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Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Vreslauer 


Expedition: Perrenſtraße AB zu 
Außerdem übernehmen alle Poſt-Anſtalten 
Beſtollungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


kilung. 


Morgenblatt. | 


Dinstag den 29. September 1857. 


Einladung zur Pränumeration. 


Mit dem 1. Oktober d. J. beginnt ein neues Abonnement, wozu wir hierdurch ergebenſt einladen, die auswärtigen Leſer er 
machen, damit bei Beginn des Quartals das hieſige königl. Ober⸗Poſtamt in der Lage iſt, allen Anforderungen genügen zu können. 
Der vierteljährliche Abonnements⸗Preis beträgt am hieſigen Orte 2 Thlr., 


Kaiſerſtaate 4 Rubel 87 Kop., einſchließlich Stempel und Porto. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreis des Polizei- und Fremden⸗Blattes it 20 Sgr., auswärts 234 Sgr. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreis des Gewerbe-Blattes 


ſuchend, ihre Beſtellungen bei den nächſten Poſt-Anſtalten ſo zeitig als möglich zu 
auswärts im ganzen preußiſchen Staate 2 Thlr. 114 Sgr., im öſterreichiſchen Kaiſerſtaate 4 Fl. 23 Kr. C. M., im ruſſiſchen 


iſt 15 Sgr.; für die Abonnenten der Breslauer Zeitung 74 Sgr. 


Neue Pränumerations⸗Bogen ſind in Breslau in Empfang zu nehmen: in der Expedition, Herrenſtraße Nr. 20, ſo wie 


Albrechtsſtraße 39, bei Herrn Carl Straka. Karlsplatz 3, bei Herrn Kraniger. 
Kloſterſtraße 1, bei Herrn Beer. 

Kloſterſtraße 18, bei Herrn Hübner. 
Königsplatz 3 v, bei Herrn Bo 


Albrechtsſtraße 3, bei Herrn Harrwitz. 
brechtsſtraße 27, bei Herrn Lauterbach. 


I * 
B reiteftrabe 40, bei Herrn Hoyer. 


Bürgerwerder, Waſſergaſſe 1, bei Hrn. Rösner. Kupferſchmiedeſtraße 14, bei Hrn. ; 
ak 5, b. Herrmanns Ww. Magazinſtraße 2, bei eh Eduard Moris. 


riedr.-Milhekmgitra . 0 
oldne Nadegafje 7, bei Herrn Gebr. Pinoff. Neue 1 5, bei 

Gräbſchner Straße 1 a, bei Herrn Junge. 

Heiligegeiſtſtraße 15, bei A. Haucke. 

Junkernſtraße 33, bei Herrn H. Straka. 


Neumarkt 12, bei Herrn 
Neumarkt 30, bei Herrn Titze. 


e 9, b. Hm. Schwarzer. Matthiasſtraße 17, bei Herrn Schmidt. 


Nitolaiftraße 71, bei Herren Junck u. Comp. Ring 6, bei Herren Joſef Max u. 
In vorbenannten Kommanditen werden zugleich Abonnements auf das „Polizei- und Fremden: Blatt‘ und das „Gewerbe⸗Blatt“ entgegengenommen. 


Oderſtraße 1, bei Herrn C. G. Weber. 
Oderſtraße 16, bei Herrn Przydilla. 
e 84, bei Herren Eger u. Comp. 


ad. Ohlauerſtraße 55, bei Herrn C. G. Felsmann. 
Hebo Riedel. e 65, bel Herrn Jacob. 
blauerſtraße 75, bei Herrn Habelt. 
Reuſcheſtraße J, bei Herrn Neumann. i 
errn Neumann. Henke 37, bei Herrn Sonnenberg. Schmiedebrücke 
üller. Reuſcheſtraße 55, bei 75 Guſtav Butter. Schmiedebrücke 


Reuſcheſtraße 63, bei Herrn G. Elia 1575 Schmiedebrücke 


o mp. 


Ring 35, bei Herren Hübner u. Sohn. 
Ring 60, bei Herrn Julius Stern. 

Ring (Buttermarkt) 4, bei Herrn Gerlich. 
Roſenthalerſtraße 4, bei Herrn Herrm. Floeter. 
Sandſtraße 1, bei Herrn J. C. Sturm. 
Scheitnigerſtraße 1, bei Herrn Ratzki. 
Schmiedebrücke 55, bei Herrn Treutler, 

43, bei Herrn Lüke. 

56, bei Herrn Leyfer. 

edeb 34, bei Herrn Kaellner. 
Schweidnitzerſtraße 36, bei Hrrn. Stenzel u. C. Weidenſtra 


Schweidnitzerſtraße 50, bei Herrn Scholtz. 
Neue Schweidnitzerſtr. 1, Hrn. H. G. Reimann. 
Neue Schweidnitzerſtr. 6, bei Herrn bei Lorcke. 
Neue Schweidnttzerſtr. 7, bei Hrn. Tſchitſchke. 
Stockgaſſe 13, bei Herrn Karnaſch. 
Tauenzienplatz 9, bei Herrn Reichel. 
Tauenzienſtraße 63, bei Herrn Seewald. 
Tauenzienſtraße 71, bei Herrn Thomale. 
Tauenzienſtraße 78, bei Herrn Herrm. Enke. 
Weißgerbergaſſe 49, bei Herrn Einicke. 

5 25, bei Herrn Siemon. 


Die Expedition. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Berliner Börſe vom 28. September, Nachmittags 2 Uhr. (Angekommen 

4 Uhr — Min.) Staatsſchuldſcheine 81. Prämien⸗Anleihe 109%. Schleſ. 
Bank» Verein 81. Commandit⸗Antheile 105. Köln = Minden 149. Alte 
a 118%, Neue Freiburger 110. Oberſchleſiſche Litt. A. 140. 
berſchleſiſche Ln B. 130. Oberſchleſiſche Lit. C. 129%. Wilhelms⸗Bahn 
50. Rheiniſche Aktien 89%. Darmſtädter 1034, 7 Bank⸗Aktien 
200 Oeſterr. Credit⸗Attien 105. Oeſterr. National⸗ Anleihe 81. Wien 
2 Monate 95%. Ludwigshafen⸗Bexbach 14617. Darmſtädter Zettelbank 91%. 

iedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 47 4, terreſch. Staats⸗Eiſenhahn Aktien 156%. 

ppeln⸗Tarnowitzer 76. — Tendenzlos. Beſchränltes Geſchäft. 

Berlin, 28. Septbr. Roggen flau und niedriger. September 44, 
September ⸗Ottober 44%, Oktober⸗November 44½, November⸗Dezember 44%, 
Frühfahr 47%. — Spiritus September niedriger, ſpäter unverändert. Loco 
— A ie 2277 e e 27, 1 1 „No- 
pember: Dezember 24½, Frühjahr 24%, — Rübböl ſtill. September 24% 

September⸗Oktober 144%. 1 f 4 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 27. Sept. Nach dem „Pays“ wäre zwiſchen Sir Camp: 
bell und Canning in Betreff’ der Leitung der indiſchen Angelegenheiten 
eine große Uneinigkeit entſtanden; Lord Elgin ſei für Sir Campbell, 
dem auch die öffentliche Meinung günſtig ſei. Prinz Napoleon wird 
ſich binnen Kurzem nach der Levante begeben. g 

Mailand, 25. Sept. Die Munizipalkongregation von Monza 
überreichte Ihren k. k. Hoheiten eine Ehrerbietungsadreſſe. Dieſelben 
überwieſen für dortige Nothleidende aus ihren Privat⸗Chatouillen den 
Betrag von 3000 Lire. * 5 

Turin, 25. Sept. Die piemonteſiſche Rationalbank emittirt am 
1. Oktober d. J. Zwanziglirenoten mit geſetzlichem Cours. Laut dem 
„Corriere mercantile“ erhielten zahlreiche Emigranten die Weiſung, 


binnen zwei Wochen Piemont zu verlaſſen. 


reslau, 28. Septbr. [Zur Situation.] Wer heut noch 
mit re Spur von Mißtrauen auf die ſtuttgarter Zuſammenkunft 
blicken wollte, würde unter dem Gewicht der gegentheiligen Verſiche⸗ 
rungen aller leitenden Preß⸗Organe erdrückt werden. 

Die franzöſiſchen Blätter gehen mit der „Zeit“, mit der „Oſtd. 
Poſt“ und heut ſogar mit der „Times“ Hand in Hand, und obwohl 
die „Patrie“ den Verſuch nicht völlig unterlaſſen kann, Oeſterreich wegen 
Italiens wieder einen kleinen Floh ins Ohr zu ſetzen („Was die Kom⸗ 
petenz betrifft — heißt es daſelbſt — die Oeſterreich bei der italieni⸗ 
ſchen Frage anruft, ſo hat Europa dieſelbe gerichtet, und Oeſterreich hat 
an dem betreffenden Urtheil, das ſie verdammt, ſeinen Antheil. Ruß⸗ 
land ſagt auch, daß die Interpretation ſeiner Verträge mit der Türkei 
eine — ruſſiſche Frage ſei“), fo läßt ſich die öſterreichiſche Preſſe da⸗ 
durch nicht anfechten, zumal ihrer Anſicht nach der Schlüſſel zu dem „ſtutt⸗ 
garter Räthſel“ in der Zuſammenkunft zu Weimar liegt. 

Nicht blos, wie die „Zeit“ unlängſt hervorhob — um Annullirung 
des April⸗Vertrages handle es fi, ſondern um Beſeitigung der „hei⸗ 
ligen Allianz“, welche, wie die „Oſtd. Poſt“ ſich ausdrückt, durchaus 
ideologiſch und unpraktiſch war, weil fie „ungeachtet aller from⸗ 
men Redensarten an dem Grundübel litt, daß ſie den Fügungen 
Gottes vorgriff. Sie habe aber für die Nachwelt die praktiſche Lehre 
hinterlaſſen, daß Fürſten und Völker keiner ſpeziellen Allianz⸗Verträge 
bedürfen, um friedlich und freundſchaftlich einander ergänzend und in 
allen Civiliſationszwecken unterſtützend zuſammen leben zu können. 
Nur in dem Momente, wo ein oder der andere Staat, von Leiden⸗ 
ſchaften oder falſchen Berechnungen getrieben, die Exiſtenz oder die 
wohlerworbenen Rechte eines anderen bedroht, tritt die Nothwendigkeit 
einer Verbindung der zunächſt berufenen anderen Staaten ein, um 
dieſe Gefahr mit gemeinſchaftlichen Mitteln abzuwenden. Sobald dieſer 
Zweck vorüber iſt, geht der Sonderbund in dem allgemeinen 
Bündniß wieder auf, das die Intereſſen und der Civiliſations⸗Prozeß 
aller Kulturvölter Europa's zur Nothwendigkeit macht.“ 

Mit dieſer Auffaſſung der europäiſchen Situation, welcher heut auch 
unſere berliner Privat⸗Korreſpondenz beitritt, berührt die „Oſtd. Pot‘ 
den Punkt, welchen die „Oeſterr. Ztg.“, als natürlichſte Konſequenz 
der ſtuttgarter und weimarer Zuſammenkunft weiter ausführt (fiehe 
Wien) und worin ihr auch die „Times“ beiſtimmt: die Noth⸗ 
wendigkeit einer allgemeinen Armee-Reduktion. 

„Wenn das franzöſiſche Kaiſerreich“, ſagt die „Times“, „der Friede 
iſt, und wenn das ruſſiſche Kaiſerreich Eiſenbahnen und Kornernten be⸗ 
deutet, ſo iſt es auch in der Ordnung, daß ſich die Welt der Wohl⸗ 
thaten dieſer Veränderung erfreue. Wo Niemand einen Streich zu 
uhren wünſcht, kann auch die Nothwendigkeit nicht vorhanden fein, 


ſich fortwährend in Vertheidigungs⸗Poſitur zu fegen. Der Krieg ſelbſt 
iſt kaum ein größeres Uebel, als die erſchöͤpfenden Vorbereitungen auf 
ihn. Die beiden Souveraine, welche in ein paar Tagen in Stuttgart 
zuſammenkommen werden, beherrſchen die Nationen, welche der Mei⸗ 
nung der Welt nach die großen Hinderniſſe einer allgemeinen Entwaff⸗ 
nung bilden. Jedermann weiß, daß Preußen -und Defterreich keine 
aggreſſiven Mächte find. England begehrt natürlich keinen Zoll breit 
Bodens auf dem europäiſchen Feſtlande, und fein Wohlſtand geht mit 
dem Frieden und Gedeihen des Feſtlandes Hand in Hand. Frankreich 
und Rußland ſind die Mächte, welche durch ihre Heere fortwährend die 
Ruhe Europas bedrohen. Wir ſind des feſten Glaubens, das Frank⸗ 
reich heut zu Tage keine Eroberungsſucht hegt, und daß ſein unge⸗ 
heures Heer zum großen Theile nur noch aus Rückſicht auf gewiſſe 
aus früheren Tagen herrührende Ueberlieferungen unterhalten wird. 
Die Franzoſen aber haben jetzt nichts von engliſch⸗öſterreichiſchen oder 
engliſch⸗ruſſiſchen Coalitionen zu fürchten, und die Hälfte des gewalti⸗ 
gen franzöfifchen. Heeres könnte ohne Gefahr feine Schwerdter in 
Pflugſchare verwandeln.“ 5 


Wer möchte nicht um dieſer in Ausſicht geſtellten praktiſchen Fol⸗ 
gen willen gern den troſtreichen Verſicherungen der europäiſchen Preſſe 


Gehör ſchenken. 


Preuſen. 


+ Berlin, 27. September. Es gab eine Zeit, wo man mit 
Beſorgniß auf die Zuſammenkunft von Fürſten blicken mußte, weil ſie 
faſt niemals einen andern Zweck hatten, als die Kriegsfackel anzu: 
zünden. Daſſelbe kann von dem Zuſammentreffen der Monarchen in 
Stuttgart und in Weimar nicht vorausgeſetzt werden. Wir find glück— 
licher Weiſe über die Zeiten hinweg, wo die Völker Eroberungen als 
den höchſten Ruhmesglanz anſahen, der zu erreichen iſt. Die Palme 
des Friedens ift ſeitdem hoch aufgewachſen und es ruht ſich unter ihrem 
lieblichen und erfriſchenden Schatten herrlicher als auf dem leicht ver⸗ 
dorrenden Lorber des Krieges. Der Friede trägt in ſich Keime für 
die Ewigkeit und giebt doch nebenbei unendlich viele Gelegenheit zur 
Befriedigung des Ruhm: und Ehrgeizes. Zu ſchaffen auf dem blüthen⸗ 
vollen Gebiete des Friedens iſt ehrenvoll und gewinnreicher als auf 
dem von Blut geſättigten Pfade des Krieges. Iſt der Kampf im Wiſſen, 
in der Kunſt, im Handel und in der Induſtrie, um den Sieg zu ringen, 
nicht ein mindeſtens eben jo hoher als mit den blanken Waffen? Sit 
er nicht ſogar edler? dies fühlt die jetzige Zeit immer mehr, dies iſt 
ihr Grundcharakter. Louis Napoleon hat dieſen erkannt, er hat ſich 
zu ſeinem Beſchützer erklärt und durch die Ehrlichkeit, mit welchen er 
fein Verſprechen zu loͤſen geſucht hat, ſich die Zuneigung in Europa 
erworben. Er kommt alſo gewiß nicht nach Deutſchland, um den 
friedliebenden Alexander von Rußland zu Eroberungsplänen zu überreden. 
Dies fühlt, dies weiß man hier. Hierin liegt der Grund, daß unſer 
Monarch von einer Zuſammenkunft, welche einen bedrohlichen Charakter 
nicht hat, und welche ſich nur um Frankreich und Rußland allein be⸗ 
rührende Fragen handelt, zurückgeblieben iſt. Mögen Louis Napoleon 
und Alexander in Stuttgart, Alexander und Franz Joſeph in Weimar 
zuſammen treffen, Preußen hat nichts zu befürchten, die Ruhe Europas 
wird nicht erſchüttert werden. g 1 

Dem Vernehmen nach find mit Rücksicht auf den Ausbruch der 
Cholera in Königsberg und Danzig Bedenken laut geworden, ob es 
zweckmäßig ſei, bei Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Dirſchau 
und Marienburg Feierlichkeiten ſtattfinden zu laſſen, welche eine große 
Menſchenmenge zuſammen führen. Man fürchtet, daß dieſe zur Ver⸗ 
breitung der Krankheit beitragen könnte, da ſie ſich nach beendigten 
Feſten weit und breit zerſtreut. Es ſoll von den neueſten Ermittelungen 
über den Stand der Krankheit abhangen, ob die Feierlichkeiten abge: 
halten werden. 

Die Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen und naſſauiſchen Re: 
gierung wegen Beſeitigung der Differenzen, welche in Bezug auf den 
Bau der preußiſch⸗naſſauiſchen Eiſenbahnen ſchweben, führen allem An⸗ 
ſcheine nach zu einer ausgleichenden Verſtändigung, fo daß der letzt in: 
hibirte Bau auf dieſer Eiſenbahnlinie wahrſcheinlich ohne Hemmniß 
fortgeſetzt werden kann. Es werden durch dieſelben wichtige Schienen⸗ 
wege dem Verkehre eröffnet. Zunächſt wird man von Köln direkt ſüd⸗ 
öſtlich zu dem Eiſenbahnnetz gelangen können, welches ſich östlich und 
ſüdlich von Kaſſel erſtreckt, dann werden die noch fehlenden Eiſenbahn⸗ 
ſtraßen von Koblenz nach Mainz und von Koblenz nach dem Oſten 
hergeſtellt. 


Berlin, 26. September. [Tagesgeſchichte.] Heute Vormit 
tag fand die Einweihung des neuen Betſaales der hieſigen Brüderge⸗ 
meinde in Gegenwart des Königs ſtatt, der von dem Stadtkomman⸗ 
danten Generalmajor v. Alvensleben, dem Polizei-Präſidenten Freiherrn 
v. Zedlitz und den Geiſtlichen und Vorſtehern der Gemeinde empfangen 
wuͤrde. Unter den Anweſenden bemerkte man auch den General-⸗Feld⸗ 
marſchall v. Wrangel, General Graf v. d. Gröben, die Miniſter von 
der Heydt, Simons und v. Raumer, den Konſiſtorial⸗Präſidenten Graf 
v. Voß, Oberſt⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Graf Keller, den Ritter Dr. 
Bunſen, viele Geiſtliche ꝛc. — Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und 
die Prinzeſſin von Preußen und der Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm gedenken ſich am 30. d. M. von Koblenz nach Bingen zu bege⸗ 
ben, um den Geburtstag Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin 
daſelbſt im engſten Familienkreiſe zu feiern. Beil: Bl) 

P. C. Aus einer von dem königl. ſtatiſtiſchen Büreau gegebenen Zuſammen⸗ 
ſtellung erſehen wir, daß am Ende des Jahres 1855, Poſen abgerechnet, nur 
in 4 Provinzen des preußiſchen Staates Kloſter und Kongregationen und 
zwar zuſammen 69 an Zahl noch vorhanden waren, und daß ich in dieſen 
69 Anſtalten überhaupt 976 Individuen befanden. ir führen heute aus der⸗ 
ſelben Quelle die 26 verſchiedenen Ordensregeln auf, denen dieſe 69 Kloſter 
zugehören. Männlichen Ordens fanden ſich folgende vor: 1) Franziskaner 72 
an Zahl, in 10 Klöſtern; 2) barmherzige Brüder, 64 an gaht in 5 Klöftern: 
3) Brüder zum armen Kinde Jeſu, 9 an Zahl, in 1 Kloſter; 4) Alerianer, 32 
an oer in 3 Klöftern, 5) Brüder des Carolus Borromäus, 8 an Zahl in 
1 Kloſter; 6) Jeſuiten, 29 an Zahl, in 2 Kloſtern (einem zu Köln und einem 
zu Koblenz); 7) Kapuziner, 14 an Zahl, in ⸗1 Kloſter; 8) Brüder vom heiligen 

lichgel, 13 an Zahl, in 1 Kloſter; 9) Lazariſten, 12 an Zahl, in 1 Kloſte 8 
10 Kongregationiſten der Miſſion, 4 an Zahl, in 1 Kloſter; 11 Freres di N 
l’ecole chretienne, 19 an Zahl, in 1 Kloſter Gu Koblenz); 12 edemtorift n 
18 an Zahl, in 1 Kloſter; endlich 13) Brüder zum guten Hirten, 3 an ahl. 
in 1 Kloſter. Weiblichen Ordens gab es folgende: 1) Urfulinerinnen, 21 an 
Zahl, in 11 Klöſtern; 2) Eliſabetinerinnen, 115 an Zahl, in 6 Klöstern; 
3) barmberzige Schweſtern, 69 an Zahl, in 6 Klöftern; 4) Schweſtern zum 
armen Kinde Jeſu, 29 an Zahl, in 3 Klöſtern; 5) Kongregationiſtinnen des 
heiligen Borromäus, 11 an Zahl, in 1 Kloſter; 6) arme Schweſtern des St. 
Franziskus, 20 an Zahl, in 3 Kloſtern; 7) Karmeliterinnen, 16 an Zahl, in 
2 Kloͤſtern; 8) Schweſtern der St. Maria, 12 an Zahl, in 1 Kloſter; 9) barm⸗ 
herzige Schweſtern vom heiligen Vincenz, 10 an Zahl, in Kloſter; 10) Schwe⸗ 
ſtern Beatae Mariae Virginis, 13 an Zahl, in I Kloſter; 11) Angehörige der 
Kongregation unſerer lieben Frauen, 14 an Zahl, in 1 Kloſter; 12) Schweſtern 
des St. Stephan, 3 an Zahl, in 1 Kloſter; 13) Chriſtenſer, 10 an Zahl, in 
1 Kloſter; 14) Schweſtern der St. Gertrud, 17 an Zahl, in 1 Kloſter; endlich 
15) Pönitenten⸗Rekollektinnen, 22 an Zahl, in 1 Kloſter. 

Oeſterre i cb. 

Wien, 24. Sept. Angeſichts der ſtuttgarter Monarchenkonferenz 
iſt die Zuſammenkunft der hervorragendſten Notabilitäten der öſterr. 
Diplomatie hier in dieſem Augenblick ebenfalls ein Ereigniß von 
keiner untergeordneten Bedeutung. Wie ich bereits gemeldet habe, iſt 
Graf Apponyi, der kaiſerliche Geſandte am londoner Hofe, bereits 
Anfang dieſer Woche hier eingetroffen, und Baron Hübner, der kai⸗ 
ſerliche Botſchafter am Tuilerienhofe, deſſen Ankunft ich ebenfalls vor⸗ 
ausſagte, weilt ſeit vorgeſtern in unſern Mauern. Auf den erſten Blick 
wird Jeder erkennen, daß das Eintreffen der beiden öſterreichiſchen Re⸗ 
präſentanten an den genannten Höfen hier kein zufälliges iſt, zumal 
wenn man weiß, daß Graf Apponvi erſt vor einigen Monaten längere 
Zeit auf Urlaub hier weilte. Es handelt ſich nun zunächſt um die 
Frage, was wohl die nächſte Veranlaſſung dieſes Diplomaten ⸗Rendez⸗ 
vous hier ſein mag. Nach den Informationen, welche mir hierüber 
von wohlunterrichteter Seite zukommen, iſt es hauptſächlich die ernſte 
Wendung der Donaufürſtenthümerfrage, welche dem Grafen 
Buol noch vor Antritt ſeiner Baderreiſe es wünſchenswerth erſcheinen 
läßt, ſich mit den beiden kaiſerlichen Geſandten an den Höfen von Pa⸗ 
ris und London über die Richtung perſönlich zu verſtändigen, welche 
die Politik des wiener Kabinets nunmehr im Angeſicht des von Frank⸗ 
reich und Rußland drohenden Drucks auf die Pforte zu verfolgen habe. 
Die desfallſigen Beſchlüſſe, welche hier gefaßt werden dürften, find aus 
dem Grunde von unberechenbarer Tragweite, weil, wie es den gegrün⸗ 
detſten Anſchein hat, das wiener Kabinet nunmehr in der Frage der 
Donaufürſtenthümer auf ſich allein angewieſen iſt, indem auf England 
unter dem Druck, welchen die indiſchen Angelegenheiten auf deſſen euro⸗ 
päiſche Politik fo nachhaltig üben, wenig oder gar nicht mehr zu zäh, 
len iſt. Das Thema, welches in Stuttgart behandelt werden wird⸗ 
iſt hier kein Geheimniß mehr, und jetzt erſt tritt die Abſicht Rußlands 
in Flammenzügen hervor, einzig und allein ſeine Annäherung an Frank⸗ 
reich zum größten Nachtheil Oeſterreichs ausbeuten zu wollen. Man 
hält es ſelbſt in unſern hohen offiziellen Kreiſen keineswegs mehr für 
eine bloße Konjektur, daß in Stuttgart ein zweites Griechenland an 
der Donau dekretirt, und gleichzeitig über die neue Krone disponirt 
werden ſoll. (D. A. 3.) 


— 


erholt. 


[Das Militärbüdget und der Friede.] Die „Oeſterr. Ztg.“ 
bringt folgenden beherzigenswerthen Artikel: Kein Zuſtand iſt unerträg⸗ 
licher, als das Mittelding zwiſchen Krieg und Frieden — der ſoge⸗ 
nannte bewaffnete Friede. Ohne die Endzwecke und Glücksfälle des 
Kampfes, ohne Ausſicht auf einen raſchen und befriedigenden Schluß, 
ohne die Möglichkeit eines Gewinnes verlangt er denſelben Einſatz wie 
der Krieg ſelbſt. Wie Kränklichkeit ſchlimmer iſt als eine Krankheit, jo]! 
ift der bewaffnete Friede ein größeres Uebel als der Krieg. Wie ein 
chroniſches Zehrfieber ſchleicht er ſich durch die Knochen und Nerven 
des Staates und macht ihn blutlos und welt. In der That hat ſich 
eine hektiſche Röthe auf den Wangen faſt aller europäiſchen Staaten 
gelagert. In ſteten Sorgen um künftige Wechſelfälle, in ewig wachem 
Eifer, Bedrohliches abzuwenden, in unabläſſiger Bemühung, für alle 
Fälle gerüſtet dazuſtehen, iſt mehr Kraft aufgewendet worden, als die 
Natur erſetzt hat. Ganz Europa hat ein übernächtiges, überarbeitetes, 
überjagtes Ausſehen. Die richtigen Verhältniſſe zwiſchen Nährkräft 
und Wehrkraft, zwiſchen produzirenden und konſumirenden Faktoren, 
zwiſchen Ausgaben und Einnahmen ſind nirgendwo eingehalten worden. 
Im tiefſten Frieden verwendet der beſtorganiſirte Staat den letzten 
Tropfen ſeiner Einnahmsquellen. Bei der erſten Befürchtung 
des Unfriedens giebt er in einem Jahre aus, was er in 
anderthalb Jahren einnimmt, und wenn ein Krieg wirk⸗ 
lich ausbricht, läßt er die dreifachen Jahreseinnahmen S 
in Jahresfriſt aufgehen. Die Regeln der Natur, die Lehr: 
ſätze der Mathematik und die unerbittlichen Zahlen der 
Arithmetik vertragen nicht ſolche willkürliche Verſchie— 
bungen. Die Tratten auf die Zukunft, welche die Gegenwart 
ohne Maß und Ziel abgiebt, können nur dann honorirt werden, wenn 
ihnen einmal eine feſte Grenze geſteckt wird. Ein Staat hat ſich bis⸗ 
her ſtets mit dem Syſteme des anderen gerechtfertigt. Die Fehler und 
Uebertreibungen des weſtlichen Staates mußten eine Entſchuldigung für 
diejenigen des Öftlichen Staates bilden. In der That war ſie eine 
ſolche, aber eine jener Rechtfertigungen, welche nur eine erläuternde, 
nicht eine rettende Kraft haben. Es läßt ſich recht gut erklären, warum 
ein Staat, der ſeine Kräfte über Verhältniß und Gebühr anſpannt, 
auch den andern zwingt, die ſeinigen übermäßig zu verwenden, aber 
daraus folgt nicht, daß nicht Beide einſt entkräftet zu Boden ſinken 
werden. 


Die europäiſchen Staaten ſtehen in engen Wechſelbeziehungen zu 
einander, und für die Regelung dieſer giebt es nur ein genügendes 
Auskunftsmittel — das ehrliche Einverſtändniß. Von der Stunde 
an, daß dieſes auf billigen Grundlagen erzielt worden, ſind die Kriſen, 
welche uns zur Stunde bedrücken, gehoben. Die Zeit des Millenniums J 
iſt noch nicht gekommen, aber doch die Zeit der Cioiliſation, und dieſe 
giebt ſchon die Mittel an die Hand, um die Nationen in Wohlſtand, 
Bildung und Kultur wachſen und ſie während der Periode des Frie⸗ 
dens die vollen Früchte deſſelben genießen zu laſſen. 


Ein Wendepunkt iſt jetzt in den Angelegenheiten Europa's einge⸗ 
treten, der epochemachende Reſultate verſpricht. Während des letzten 
Jahrzehents find die Throne der drei mächtigſten Kontinentalſtaaten 


‚ Europa’s von Herrſchern beftiegen worden, welche eine Miſſion der 


Kultur im höchſten Sinne des Wortes übernommen haben. Oeſterreich 
hat in dem Laufe von neun Jahren in ſeiner inneren Entwickelung 
den Gang eines Jahrhunderts zurückgelegt. Der Neubau von Frank⸗ 


reichs Metropole iſt nur einer der Denkſteine, welche die zweite napo⸗ 


leoniſche Epoche während ihrer kurzen Dauer ſich ſelbſt errichtet hat. 
Seit dem Regierungsantritte des Kaiſers Alexander ſcheint eine jener 
großen Epochen der inneren Reformen in dem unermeßlichen nordiſchen 
Reiche eingeleitet worden zu ſein, welche einſt die Regierungen Peter 
des Großen und Katharina der Zweiten mit unvergänglichem Ruhme 
bedeckten. Aber dieſe drei großen Reiche würden vereinzelt nie jene 
maßgebende und hiſtoriſche Entwickelung auf das europäiſche Staaten⸗ 
leben ausüben können, wie vereint. Ihre Herrſcher, ausgerüſtet mit 
der unbeſchränkten Machtvollkommenheit der monarchiſchen Souveränetät, 
haben es in ihrer Gewalt, durch Einen Beſchluß, durch Ein gemein⸗ 
ſames kaiſerliches Wort die größte Laſt der Staaten und Völker leich⸗ 
ter, leicht zu geſtalten. Das Mißverhältniß der Wehrkraft 
zur Bevölkerungszahl, zur Steuerfähigkeit, bildet den 
Hauptdruck, unter welchem die europͤiſchen Nationen 
ſeufzen. Mit einer rettenden That, mit einem rettenden Wort kann 
dieſe erdrückende Wucht von den Schultern der Völker genommen und 
ein neues Syſtem begründet werden, welches die edelſten Säfte der 


Nationen einer befruchtenden Thätigkeit in höherem Grade, als jetzt, 


zuführen wird. 


Wir würden nicht auf die Möglichkeit einer ſolchen Entſchließung 
hinweiſen, falls wir nicht Urſache hätten, auf ihre baldige 
ie TERN ie nn mei ee — - das feſteſte Vertrauen zu ſetzen. 


Y ring a 


Venedig, im Auguſt. *. Anblick des ſich nun vor unſeren 
Augen entfaltenden Schauſpiels lockte Alles auf das Deck, und felbft 
die, denen derſelbe nicht neu war, ſchwelgten wiederum in deſſen 
Genuß. Das Schiff ſtrich faſt ohne merkliche Bewegung ruhig und 
glatt durch die eben ſo ruhige und glatte See. Von der vor Kurzem 
ſtattgehabten Aufregung war jede Spur verſchwunden; die Paſſagiere 
hatten ſich mit Hilfe von Kaffee und einiger Cognacs ſchnell wieder 
Die reine friſche Seeluft that das Uebrige, und die noch mild 
ſtrahlende Frühſonne beſchien nur lächelnde, freudige Geſichter. 

Und in der That, wer ſollte bei einem Anblick, wie er ſich jetzt 
dem Auge bot, nicht freudig geſtimmt fein. Da lag Venedig! — 


en Qualen, alle Schmerzen der jüngfivergangenen Stunden, was ſage 


: des ganzen Lebens waren vergeſſen, und alle Freude des Daſeins 
f ien ſich in dem einen Punkte, in dem einen Genuſſe: Venedig! zu 


konzentriren. Ein Bild, wie von des Schöpfers beſeligendem Odem 


hingehaucht, lag es vor unſern Blicken da, auf goldig⸗blauem Grunde 


in der klaren Fluth des Meeres eitel ſeine Pracht und Schätze wider⸗ 
iegelnd. 
2 Wie oft hatte ich in Jugendträumen dieſe Stunde herbeigeſehnt, 
wie oft im ſehnſüchtiges Verlangen nach dieſem Anblick gegeizt. „Das 
Verlangen“, ſagt Alexander v. Humboldt, „welches man nach dem An⸗ 
blick gewiſſer Gegenſtände hat, hängt gar nicht allein von ihrer Größe, 
von ihrer Schönheit oder Mächtigkeit ab; es iſt in vielen Menſchen 
mit vielen zufälligen Eindrücken des Jugendalters, mit früher Vorliebe 
für individuelle Beſchäftigungen, mit Hang nach der Ferne und 
einem bewegten Leben verwebt. Die Unwahrſcheinlichkeit, einen Wunſch 
erfüllt zu ſehen, giebt ihm dazu einen beſonderen Reiz. Tage der Er⸗ 
eu folder Wünſche find Lebensepochen von unverlöſchlichem Ein⸗ 
druck; Gefühle erregend, deren Lebendigkeit keiner vernünftelnden Recht⸗ 
fertigung bedarf.“ Darum ſuche ich auch keine für die Ueberſchwenglich⸗ 
keit der Gefühle, die auf mich einſtürmten bei dem Anblick der alten 


Lagunenſtadt, der einſt jo mächtigen Republik, „jetzt“, wie bei der Ein⸗ 
fahrt ein Landsmann ſeiner Chehälfte erläuternd aus dem Reiſehand⸗ 
buche vortrug, „öterreichiſche Gebern 
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22, Septbr. [Die katholiſchen Vereine.] 
itätsfrage iſt noch nachzutragen, da 
von Mainz außer der nen, en Salzburg noch eine te katho⸗ 
liſche Univerſität weiter ge n N Lord en hinauf errichtet ſehen möchte. Eben ſo 
olle die Pflege des kirchlichen Sinnes bei der Jugend auch nach den Gymna⸗ 
Han mis noch fortgeſetzt werden. Der Vorort ſchlägt vor, der wichtige Gegen: 
tand möchte e gänzlich dem Episkopat anheim gegeben werden; jeden⸗ 
falls ſei in dieſer Sache zart und rückſichtsvoll zu 5 

Der Vorort rechtfertigt ſich wegen der Wall Salzburgs als 
gungsplatzes. Graf Odonnell habe ein Immediatgeſuch an Se. 
König von Preußen eingereicht, um für Köln die Erlaubniß zu erhalten, und 
eine Bitte um Verwendung an den Erzbiſchof von Köln. Mitte Mai ſei noch 
keine Antwort erfolgt. Auf Anrathen eines Hochgeſtellten habe man ſich nun 
an die Miniſterien des Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten gewendet, 
ohne Antwort zu erhalten. Karl Auguſt v. Brentano in Augsburg unters 


— 


u den Voten 
der Biſchof 


Sal burg, 
der Biſchöfe ü er die Unive 


Den en. Tas 
a ät den 


nahm es nunmehr, in Baiern irgendwo Aufnahme zu erzwecken, er fand in den 
ſechs Städten, wo er anfrug, uberall den beſten Willen, in den höheren Re⸗ 
gionen aber „gewiſſe Hinderniſſe.“ Darüber verflo der Juli, die Zeit habe ge⸗ 
drängt, und es fragte ſich nur noch, ob Salzburg oder Innsbruck die auser⸗ 
wählte Stadt ſei. Durch öffentliche Blätter habe der Vorort im Auguſt nun 
erfahren, Se. Majeſtät habe das Geſuch beſtätigt und am 10. Auguſt dem Mi⸗ 
niſter eröffnet, es ſei dem Fatboliichen Verein zu überlaſſen, ob er ſich an die 
ompetente Poltzeibehorde in Köln geſuchlich wenden wolle, jene Behörde aber 
habe bereits die nöthige Weiſung erhalten, nichts in den Weg zu legen. Am 
17. Auguſt habe der Vorort beſtimmte Nachricht erhalten, am 18. Auguſt tele⸗ 
dend in Köln angefragt (bei wem), ob zur Aufnahme der General-Ber- 
ammlung für heuer noch Zeit ſei, was verneint wurde. Hoffentlich ſei das 
königliche Wort aber nicht an dies Jahr gebunden. Der Fürſt⸗Erzbiſchof von 
Salzburg habe mit Freuden für Salzburg geſtimmt und fo tagten ſie denn hier. 
Der Präſident Dr. Schiedermeyr legt hierauf ſeine Stelle in die Hände der 
Verſammlung zurück. 
Dr. Michelis (Vertreter des Präſidenten des Bonifazius⸗Vereins, Joſe Graf 
zu Stolberg) jagt ſodann etwa: Leider ſei der Bonifazverein ſeit 2—3 Jahren 
auf demſelben Stande geblieben, ſein Einkommen zähle jährlich nur an 30,000 
Thaler und ſei eher rückgängig als im Steigen. Zur Verwendung gekommen 
eien dieſe Gelder u den preußiſchen Provinzen Sachſen, Pommern, Branden⸗ 
urg und zum Theil Preußen. Leicht an hundert Orten wären Miſſtonen mög- 
lich; es gäbe Orte mit Ne tatbolijcher Bevölkerung ohne katholiſche Seelſorge 
und Schule. In Groß⸗Oſchersleben an einem Eiſenbahn⸗Knotenpunkte, ram 
1000 Ratholiten. mit 188 autpffihtigen Kindern, in Großmannsleben 800 
tholiken mit 50—60 Kindern, in Egeln, im Magdeburgiſchen 3000 Ratboliten. 
An letzterem Orte ſei ein ee et Miſſanär, feine Sale an den anderen 
N ne Orten keines von beiden. r Redner fordert be⸗ 

ſonders Defterrei auf, den Bonifazverein einzuführen; die verlaſſenen katholi⸗ 
en Brüder im Norden dürften nicht im Stiche gelaſſen werden, ihre geiſtige 
koth gehe näher, als das Elend derer, die in China und Indien im Schatten 
des Todes ſitzen. Die Zeit der Glaubensſpaltun in Deutſchland werde ver⸗ 
laufen; es werde zur Einigkeit im Glauben zurückkehren, denn es ſei am Mutter: 
buſen der katholiſchen Kirche herangewachſen und ohne die Kirche nie eine Na⸗ 
tion geworden. Es konnte abirren, werde aber zur ugenderinnerung zurück⸗ 
kehren. Die Proteſtanten, beſonders Norddeutſchlands, hätten ein großes Be⸗ 
Rah nach dem rechten poſitiven Glauben bewahrt; fie wären getrennt durch 
rrthümer und bauten die Kirche nur aus . Schriften. Sie müßten 

die Kirche wieder in ihrer Wahrheit bauen lernen; und dies zu erreichen ſei 
auch Aufgabe des Bonifazius: Wesens Durch ihn ſollten fie kennen lernen das 
katholiſche Leben, das ſie gar nicht kennen. Dies ſei nur durch den Beitritt 
Oeſterreichs möglich, deſſen Klerus und Volk er zur Theilnahme auffordert. 
Der Guſtav⸗Adolph⸗Verein PD für Miffionen in Deſterreich 250,000 Thlr. aus⸗ 
gegeben; das ſei ein Beiſpiel zur Nachahmung für die Katholiken G Pr 2 15 


Rußland. 


Petersburg, 19. Septbr. [Die Rabbiner.) Nach einem 
neuern Ukaſe dürfen fortan nur ſolche Iſraeliten zu Rabbinern ernannt 
werden, welche auf den inländiſchen Rabbinerſchulen oder ſonſtigen 
Schulanſtalten ihre Kurſe abſoloirt haben. Wenn es an Solchen fehlt, 
können auf beſondere Erlaubniß und unter Vermittlung des Miniſte⸗ 
riums des Innern gelehrte Sfraeliten a Deutſchland zu dieſen Stellen 
berufen werden. 
[Vom Kriegs-Schauplatz! Er dem rechten Flügel der Kau⸗ 
kaſus⸗Linie meldet der „Kaukaſus“: „Es behauptete dort das Maikop⸗ 
Detachement ſeine frühere Stellung vom 1. bis 12. Auguſt und ſetzte 
die Arbeiten fort. Die Tſcherkeſſen überfielen einigemale entſandte Fou⸗ 
ragier⸗Kolonnen oder Trupps, welche Heu mähten, ſo am 6. Auguſt 
beim Kwugly⸗-Walde; am 9. griffen fie beim Kurdſchen-Walde die das 
Lagervieh deckende Truppe an. Die Ruſſen verloren 4 Mann. Das 
Adagum⸗Detachement ſetzte die Arbeiten ebenfalls fort, wobei es durch 
das Artillerie-Feuer der Tſcherkeſſen beunruhigt wurde und 4 Kontun⸗ 
dirte einbüßte. Der Chef der 3. Abtheilung der tſchernomoriſchen 
Kordonlinie, Oberſt Kryſchanowsky, überfiel zwei Auls der Natuchajzen, 
machte 10 Gefangene, erbeutete eine Viehheerde und verwüſtete die 
Dörfer. Den Ruſſen wurden 1 Oberoffizier verwundet, 3 Gemeine 
getödtet, 16 verwundet. Die Natuchajzen griffen dagegen bei Anapa 
ein ruſſiſches Detachement unter Kapitän Manjati an und trieben es 
in den Wald, wobei zwei Reiter verwundet wurden. Bei der Staniza 
Kurgannaja gelang es den tſcherkeſſiſchen Reitern, einige Mann, Feld⸗ 
arbeiter, niederzuhauen und andere gefangen zu nehmen. Aus Tſcher⸗ 
nomorien endlich wird gemeldet, die Tſcherkeſſen hätten 
die Feſtung Anapa angegriffen. Zwiſchen Schapſugen und Na⸗ 
Letztere beſchuldigten Sefer Paſcha, 


und vielen nicht 


tujachzen war Zwiſt ausgebrochen. 


Diefe Worte riefen mir ein großes Stück Weltgeſchichte in die Er: 
innerung. Mehr denn ein Jahrtauſend zog blitzſchnell an meinem in- 
neren Geſicht vorüber, und „Venedig“ hieß die Zauberformel, welche 
plötzlich die dunkeln Bilder längſt vergangener Tage, wie auf der Platte 
einer Camera obscura, dem geiſtigen Auge hell und friſch vorüber⸗ 
führte. An den kleinen Fleck drüben knüpft ſich ein Heer von Erinne⸗ 
rungen an venetianiſche Macht, Größe und Herrlichkeit, 
a Wellen 
Dein Leu, Venckiß, aller Flaggen dräute, 
Da Tyrus, Indien dir Weihrauch ſtreute“ — 
da dein Doge Enrico Dandolo Konſtantinopel zu deinen Füßen legte 
und des Orients Schätze in deinen Hallen zuſammenfloſſen — 
Da war's, da zog dein Ruhm durch Siegesthore, 
Da ſchien die Mittagsgluth von goldnen Dächern 

x Auf Helvenbilder längs der Korridore.“ 
Und jetzt? — — 
Unſer Boot, das während dieſer Betrachtungen lavirend in Venedigs 
Hafen eingelaufen, hatte „geſtopft“ und ſich im Angeſicht des Markus: 
plates, aber noch ziemlich viel Waſſer zwiſchen ſich und dieſem laſſend, 
vor Anker gelegt. Schon während unſers Kreuzens war es um uns 
lebendig geworden, und wie die Fliegen, die einen Milchnapf wittern, 
wurde unſer Schiff von den Gondeln umſchwärmt, die ſich, wie die 
Gepäckträger auf den Bahnhofsſtationen, um Gepäck und Paſſagiere 
reißen. 
Te Hafen Venedigs zeigt in feinem Innern allerdings nicht die 
Rührigkeit und die Menge von Handelsſchiffen, wie der Trieſt's, das 
ja ſchon lange Venedig weit überflügelt, und in dem Maße gewann, 
in welchem die ehemalige Königin des adriatiſchen Meeres an Macht, 
Anſehen und Reichthum verlor. Aber vor ſeinem Hafen und an ſeinen 
Küſten bietet Venedig ein lebhafteres Bild des kleinen Treibens, hervor⸗ 
gerufen durch ſeine ausgedehntere Fiſcherei und durch ſeine lokalen Ver⸗ 
hältniſſe. Hunderte von Fiſcherbarken mit ihren dreieckigen lateiniſchen 
Segeln belebten das Meer und zogen an uns vorüber, lange ſchon, 
ehe Venedig am Horizont auftauchte. 

Eine ganze Fiſcherfamilie hauſte in dem engen Raum der kleinen 
Nußſchale, die jede Welle des Meeres zu verſchlingen drohte; aber in 
der behaglichſten Ruhe lag ſie faulenzend darin, der Geſchicklichkeit des 
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daß er es mit den Ruſſen halte. 
dieſer Verdächtigung den Zug gegen Anapa vor. Es entſpann ſich 
dabei ein Aljtündiger Kampf mit den Ruſſen. Der Feind drang bis 
an die Bruſtwehr der Feſtung. Major Lewaſchew mußte aus der Fe⸗ 
ſtung hervorkommen und durch einen Angriff im Rücken zum Rückzuge 
zwingen. Die Sie verloren nur 6 Verwundete. 


Paris, 25. Septbr. Aus der „Patrie“ erfährt man, warum 
die erſte Zuſammenkunft zwiſchen den beiden Kaiſern am 26. Septem⸗ 
ber ſtattfindet. Dieſer Tag iſt nämlich der 42. Jahrestag der Unter⸗ 
zeichnung des Vertrages der heiligen Allianz, und Louis Napoleon liebt 
bekanntlich die geſchichtlichen Daten. „Morgen“, ſo ſagt die „Patrie“, 
„ſind es 42 Jahre (26. Septbr. 1815), daß zu Paris von Rußland, 
Oeſterreich und Preußen der Vertrag der heiligen Allianz unterzeichnet 
wurde. Es iſt bemerkenswerth, daß dieſer 42. Jahrestag durch die 
Zuſammenkunft von Stuttgart bezeichnet wird, die nur eine Conſequenz 
des pariſer Vertrages iſt.“ — Die hieſige Regierung hat von dem 
ruſſiſchen Kabinete die Mittheilung erhalten, daß der Kaiſer von Ruß⸗ 
land einen ſeiner Adjutanten, den Fürſten Gallitzin, nach Sebaſtopol 
geſandt hat, um dort eine Unterſuchung wegen der Beſchimpfung der 
franzöſiſchen und engliſchen Grabmäler einzuleiten. Die Schuldigen ſollen 
herausgeſucht und ſtreng beſtraft werden. — Eine telegraph. Depeſche 
aus Petersburg vom 23. d. meldet, daß am 19. auf dem Ladoga⸗See 
eine heftige Feuersbrunſt ausgebrochen iſt. Ungefähr 200 Fahrzeuge 
und mit für die Ausfuhr beſtimmten Waaren geladene Schiffe wurden 
ein Raub der Flammen. In Petersburg hatte dieſes Unglück die 
größte Beſtürzung erregt. — Heute Abends ſprach der Aſſiſenhof ſein 
Urtheil in der Angelegenheit der Diebe an der Nordbahn. Nach einer 
anderthalbſtündigen Berathung erklärten die Geſchwornen den Pferde⸗ 
Händler Parot für unſchuldig; ſie erkannten jedoch für ſchuldig die 
beiden Kaſſtrer Grellet und Carpentier und den Bureaudiener 
Guerin in ſo fern es die Entwendung der Aktien betraf. Die Ge⸗ 
ſchwornen entfernten die Anklage der Verfälſchung der Bücher und die 
erſchwerenden Umſtände des Einbruchs. Bei Carpentier und Guerin 
ließen ſie mildernde Umſtände zu. Der Hof ſprach in Folge deſſen 
Parot frei und verurtheilte Grellet zu 8 Jahren Zuchthausſtrafe und 
Carpentier und Guerin zu 5 Jahren Gefängniß. Außerdem wurden 
Grellet, Parot, Guerin und Carpentier gemeinſchaftlich zur Zurückerſtat⸗ 
tung der entwendeten Aktien verurtheilt. (K. Z.) 


Großbritannien. 


London, 24. September. An der Spitze der heute angemelde⸗ 
ten Subſkribenten zum indiſchen Unterſtützungsfonds ſteht der Name 
des türkiſchen Kaiſers Abdul Med ſchid. Der Geſandte der 
hohen Pforte in London zeigt dem Lord Mayor an, daß er beauftragt 
iſt, die Summe von 1000 Pfd. St. als Gabe des Sultans für die 
in Folge der indiſchen Meuterei verunglückten britiſchen Unterthanen 
dem Fonds zu übermitteln. Welche Bedeutung, ſagt die „Poſt“, eine 
ſolche Sympathiebezeigung von Seiten des anerkannten Oberhauptes 
der mohamedaniſchen Religion haben muß, wird Jedermann von ſelbſt 
einleuchten. Daily News“ erblickt in dieſer Kundgebung den Beweis, 
daß das große Haupt des Islam keine Sympathie für die Meuterer 
von Delhi oder die Mörder in Cawnpur empfindet. Im ganzen 
Morgenlande werde es einen tiefen Eindruck machen, daß der Sultan 
die religiöfe Bedeutung des indiſchen Aufſtandes offen verleugnet, ihn 
nicht als eine Schilderhebung für den Glauben anerkennt und vielmehr 
die Aufrichtigkeit ſeiner Sympathie für die Opfer muſelmänniſcher 
Grauſamkeit auf königliche Weiſe an den Tag legt. 


Belgien. 


Brüſſel, 24. September. [Waffenausfuhr nach Indien. 
— Die griechiſche Thronfolge.] Ein lütticher Blatt meldet, daß 
eins der erſten Handlungshäuſer von Lüttich, das Waffen ausführt, 
von Kalkutta die Weiſung erhalten habe, keine von dort ihm zukom⸗ 
menden Aufträge in Waffen auszuführen. Das engliſche Gouverne⸗ 
ment ſcheint den Entſchluß gefaßt zu haben, die Einfuhr von Waffen 
nicht ferner zu dulden, damit die Inſurgenten keine neue Mittel zur 
Bewaffnung erhalten können. — Die „Ind. belge“ ſpricht von einem 
Plane, der die Thronfolge in Griechenland betrifft und für den 
die Königin von Griechenland jetzt zu wirken ſuchen ſoll. Es handle 
ſich nämlich darum, den Prinzen Elimar, der aus der zweiten Ehe 
des Großherzogs von Oldenburg mit der Prinzeſſin Cäcilia von Waſa 
entſproſſen, als Nachfolger des jetzigen Königs von Griechenland zu be⸗ 
ſimmen. Dieſe Aenderung der griechischen Thronfolge kann freilich nur 
unter Zuſtimmung der Schutzmächte und der Landesvertretung geſche⸗ 
hen. Prinz Adalbert von Baiern ſoll indeſſen wirklich nicht geneigt 
ſein, zur griechiſchen Kirche überzutreten, was bekanntlich eine Vorbe⸗ 
dingung zur Annahme der griechiſchen Krone iſt. 


kleinen Buben r rr... SA. Ie Soc ange der Steuer und Segel regierte. Die rothe 
Mütze, die ſchon weit entgegenleuchtete, das weiße und in der That 
ſehr reinliche Hemde, die geſtreiften kurzen Fiſcherhoſen und die nackten 
braunen Beine waren mir ein bekanntes italieniſches Bild, und in leicht 
erklärlicher Ideenverbindung fing ich unwillkürlich „Es wehen friſche 
Morgenlüfte“ zu ſummen an. 

Sehr bald wurden dieſe Bilder aber durch andere neu auftauchende 
verdrängt. Die erſten venetianiſchen Gondeln waren es, die unſerem 
Dampfer entgegen zogen. Pfeilſchnell ſchoſſen die ſchmalen ſchwarzen, 
am Schnabel kühn aus dem Waſſer gebogenen Dinger durch die Wellen. 


Sein Sohn ſchlug zur Widerlegung 


Ein mit ſchwarzem Tuch ausgeſchlagenes und überhängtes Kajütchen, 


in welches man hineinkriechen muß, giebt denſelben bei dem erſtmaligen 
Anblick ein mehr düſteres als freundliches Anſehen. Thür⸗ und 
Fenſter⸗Jalouſten, fo wie die Polſterſitze ſind ebenfalls ſchwarz und 
nur die an dem Schnabel bei allen in gleichmäßiger Form ange⸗ 
brachte eigenthümliche S- Verzierung, die einem aufihlagenden Fiſch⸗ 
ſchwanz gleicht, und auch wohl eine Art Meerfiſch vorſtellen ſoll, iſt 
von hellgeputztem Eiſen. Auf dem Hintertheil der Gondel ſteht der 
erſte Gondolier, während der zweite auf der zollbreiten Kante des 
Bords auf: und niedertanzend ſeine Arbeit verrichtet. Die Gondel iſt 
zwar im Stande vier und ſechs Perſonen, durch Auſſtellung von Re⸗ 
fervefigen zu faſſen. Mit Bequemlichkeit bietet fie jedoch in der Kafüte 
nur für eine oder zwei Perſonen Raum. Es war ein eigenthümlicher 
Anblick, als die Menge dieſer Privat⸗ und Lohngondeln unſer Schiff 
umſchwärmte. Ein großer Theil derſelben hatte bereits Inſaſſen. 
Verwandte und Freunde ſind es, die den Paſſagieren unſeres Schiffes 
entgegengefahren waren, und nun rufend und grüßend unſern langſam 
lavirenden Dampfer umkreiſten. Vor allen zeichnete ſich darunter wie⸗ 
der die Staats⸗Schaluppe eines in der Nähe liegenden öſterreichiſchen 
Linienſchiffes aus. Der Kapitän deſſelben holte ſeine Gattin, die mit 
uns von Trieſt herüber gefahren war, in der ich aber heut Früh, als 
der Sturmwind uns den kurzen Beſuch abſtattete, keine Seemanns⸗ 
frau vermuthet hätte. Endlich hielten wir. Schon vorher hatte ſich 
Jeder ſeines Gepäcks verſichert, und mit einem Eifer, als gälte es, ſich 
von einem ſinkenden Schiff zu retten, beeilten ſich Alle, das Boot zu 
verlaſſen. Die Ungeduld hatte auch mich erfaßt, und jetzt kam die von 


 Prerinie- Zeitung. 


Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 24. September. 

y Anweſend 69 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung 1 7 
die Herren Birkholz, Friedenthal, Joachimsſohn, Nadbyl, Pleß⸗ 
ner und Stier. 

Die zur Mittheilung gebrachten Bau⸗Rapporte wieſen aus, daß in der 
Woche vom 14. bis 19. September 52 Maurer, 25 Zimmerleute, 55. Stein 
ſezer, 228 Tagearbeiter, in der Woche vom 21. bis 26. September 28 Mau⸗ 
rer, 20 Zimmerleute, 25 Steinſetzer, 246 Tagearbeiter, bei den ſtädtiſchen Bau⸗ 
ten beſchäftigt waren. Die Stadtbereinigung in dem gedachten Zeitraume be⸗ 
ſorgten 43 Tagearbeiter unter zwei Aufſehern. Die von der Arbeitshaus⸗In⸗ 
ſpektion eingereichten Liſten für den Monat Auguſt gaben die Zahl der entlaſſenen 
Gefangenen auf 111, die Zahl der in der Anſtalt verbliebenen Gefangenen auf 

191 an. Der männlichen Inhaftaten waren 107, der weiblichen 195, darunter 
127, welche der hieſigen Kommune nicht angehörten und theils wegen verbote⸗ 
nen Aufenthalts, theils wegen Mangel an Unterkommen oder lüderlichen Her⸗ 
umtreibens in Haft ſich befanden. 

Zufolge einer Einladung des Direktoriums und des Vorſtandes des hieſigen 
Gewerbe⸗Vereins, dem Verlooſungs⸗ Geſchäfte der diesjährigen ſchleſiſchen In⸗ 
duſtrie⸗ Ausſtellung beizuwohnen, hatte der Vorſitzende die Herren Hoſeus, 
Jäſchke, Jaſter, Marks, Rösler, Severin und Weigelt erſucht, an dem Akt im 
Namen der Verſammlung theilzunehmen. Dieſe Anordnung erhielt nachträglich 
die Genehmigung der Verſammlung. — In Bezug auf die Zie En zu Herren: 
wieſen brachte Magiſtrat das von einer gemiſchten Kommiſſion abgegebene 
Gutachten über die Verwaltung des Etabliſſements nebſt einen Juſammenſtel⸗ 
lung der bei demſelben in den letzten fünf Jahren erzielten Ueberſchüſſe zur 
Kenntniß der Verſammlung mit dem Bemerken, es ſei nolhwendig beſunden 
worden, eine zweite Unterſuchung der Ziegelei nach dem Ser des diesjähri⸗ 
gen Betriebes vorzunehmen, um ein ſicheres Urtheil Lean er fällen u können, 
ob es im Intereſſe der Kommune räthlich fei, den Fort 67 der Ziegelei in 
der bisherigen Weiſe beſtehen zu laſſen, oder über das Etabliſſement anderweitig 
zu disponiren. Die Verſammlung ſtimmte dieſer Maßnahme bei, erſuchte aber 
den Magiſtrat: den Termin der neuen Unterſuchung alsbald anzuberaumen, in 
Rückſicht darauf, daß, im Falle der Fortbetrieb b beſchloſſen werden ſollte, mit 
— Schachten des Bodens fur die nächſtjährige Fabrikation ungeſäumt vorge⸗ 

ngen, auch die Baulichkeiten in Betracht gezogen und etatirt werden müßten, m 
wel e bereits bei der erſten Unterſuchung für einen über das laufende Jahr 
hinausgehenden Betrieb als unabweisbar bezeichnet worden wären. 

Ein Schreiben des Magiſtrats, den Zuſchlag zur kaptipen ‚Sinfommtenfteuer 
betreffend, lautete wie folgt: „Die mit dem 1. Juli 1855 ins Leben getretene 
Erhöhung der ſtädtiſchen Einkommenſteuer iſt don der königlichen Regierung] = 
bis Ende dieſes Jahres bewilligt. Wir haben daher die Frage in Erwägung 
gezogen, ob eine Verlängerung dieſer Erhöhung nothwendig ſei? Wir ſind 

nicht zweifelhaft geweſen, dieſe Frage nach ſorgfältiger Prüfung aller Verhält⸗ 
niſſe zu verneinen und laſſen die Etats pro 1858 unter Berückſichtigung des 
Wegfalls der gedachten Erhöhung, welche circa 25 Prozent der Einkommen⸗ 
feuer beträgt, aufſtellen. Bei Ueberreichung der Etats pro 1858 wird ſich Ge⸗ 
egenheit darbieten, dieſen Gegenstand ausführlicher zu beſprechen. Wir be⸗ 
ſchränken uns hier darauf, den Standpunit, von welchem wir ausgegangen 
find, im Allgemeinen hervorzuheben. Die 1855 eingetretene Erhöhung der 
Steuer iſt herbeigeführt durch die Waſſer⸗Kalamitäten, welche die Stadt 1854 
betroffen haben und durch die hohen Preiſe aller Lebensbedürfniſſe. Nachdem 
die Gründe der Erhöhung aufgehört hatten, war es Pflicht der Verwaltung, 
ernſtlich zu prüfen, ob es nicht auch möglich ſei, die irkung dieſer Urſachen, 
d. h. die höhere Steuer zu bejeitigen. Kann dieſe Veſeitigung nicht erfolgen, 
ſo drängt ſich die begründete Beſorgniß auf, daß, wenn die Stadt durch 
neue Unglücksfälle betroffen wird, was von Zeit zu Zeit immer der 
— ſein wird, wiederum eine neue Steuererhöhung erforderlich werden dürfte 
ir ſind der Anſicht geweſen, daß von der Beibehaltung der Erhöhung Abſtand 
M nehmen und auf den normalen Zuſtand vor derſelben zurück zu gehen jei, 
obald die Einnahmen die durchaus nothwendigen Ausgaben decken, indem wir 
der Anſicht ſind, daß die Frage der Steuererhöhung eine andere iſt, wenn fie 
beantragt wird, um die Mittel zur Beſtreitung nothwendiger Bedürfniſſe und 
eine andere, wenn fie beantragt wird, um nützliche Ausgaben der Verbeſſerung] — 
und Verſchbnerung zu machen. Wir veranſchlagen die Einnahme auf circa 
35,000 Thlr. höher als der Etat pro 1857 annimmt, und die Ausgaben um 
circa 25 bis 30,000 Thlr. geringer. Die vermehrten Einnahmen haben haupt⸗ 
— lich ihren Grund in den höheren e wozu eine dag Kon: 


flichtung entzü weſentlich en hat. inderten Ausgaben 
ae 3 N den Gear! en bei der Arm nenpflege. Mir verten⸗ 
nen nicht, daß manche Ausgaben, die bisher noch unterbleiben mußten, im all: 
meinen Intereſſe wünſchenswerth find, wir hoffen aber, daß wenn Gottes 
Gnade die Stadt vor beſonderen Unfällen bewahrt, die Finanzlage pro 1858. 
wenn fie ſich in der bisherigen gedeihlichen Weiſe fortentwickelt, auch hierzu 
littel bieten wird. Außerdem kommt aber in Betracht, daß mit dem 1, Okto⸗ 
ber 1858 die Amortiſation der Bank Gerechtigkeits⸗Obli lan und insſcheine 
vollſtändig beendet ſein wird. Der dazu verwendete Zuſchlag zur Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer und zur Braumalzſteuer, wird ohne irgend drückend zu ſein, 
fortbeſtehen können. Wird derſelbe der Kämmereilaſſ e überwieſen, jo würde ſie 
die Mittel erhalten, lange gehegte und nicht befriedigte Wünſche, welche au 
unſerer Kommungleinrichtungen abzielen, zu befrie⸗ 
Gegenſtand Per 7 sn und zur Fe delt 
die nöthigen Schritte thun, um bie Sache vorzubereiten Da da reiben 
die ausführliche Beſprechung des Gegenstandes erſt mit Vorlage der Etats pro 
1858 in Ausſicht ſtellte, beſorgte die Verſammlung, daß, wenn in Folge viel⸗ 
ſeitiger Erörterung der höchſt wichtigen een eit eine von der des Magi⸗ 
trat3 abweichende Auffaſſungsweiſe zur Geltung kommen ſollte, es dann zu 
pät ſein möchte, die ur au einem dem Intereſſe der Kämmerei entſprechen⸗ 
den Austrage zu bringen. Magiſtrat ward Fah angegangen, von der ſtädti⸗ 
ſchen Finanz⸗Deputation die Frage erörtern zu laſſen, ob bie Beibehaltung der 
beiden Zuſchläge zur ſtädtiſchen Einkommensteuer und zur Mahl- Schlacht und 
Braumalzſteuer, im Hinblick auf die T.... ² AAA. ——.,. . TIEREN von einer zeitgemäßen Fort: 


— 


weſentliche Verbeſſerungen 
digen. Wir werden dieſen 


L„— —eri n: —. ä kñ— 
Beim Aussteigen mußten die Paſſa⸗ 
giere ihre Billete abgeben, und hier war es denn auch, wo ich nun 
ſah, wie einer der Reifenden, der es ſich mit feinem Billete zweiter 
Klaſſe auf der erſten bequem gemacht hatte, abgefaßt wurde und nad): 
zahlen mußte. Aha! — Wie unſere Thorwagen nahmen die Gondo⸗ 
liere alles in ihre Gondel auf, was ſich hineindrängte, und der an 
der Falltreppe ſtationirte Polizeibeamte hatte unendliche Mühe, eine 
Ueberfüllung zu verhindern. Glücklicherweiſe findet man ſich durch den 
ae des Hotel⸗Namens zuſammen, ſonſt könnte man noch der Unan⸗ 

nehmlichkeit ausgeſetzt fein, ſtundenlang an den verſchiedenen Quartieren der 
Paſſagiere mit herumzufahren. Die Gondel, die uns nach Hotel Luna 
führte, war mit Gepäck und Paſſagieren vollgepfropft. Es waren 
ſämmtlich Deutſche, die nach dem deutſchen Hotel fuhren, und ſo bot 
ſich ſchon hier für den, der ſich danach ſehnt, die erwünſchte Gelegenheit, 
andsmann⸗ Bekanntſchaften zu machen. Mir lag daran nichts. Lands⸗ 
leute habe ich zu Haufe in Ueberfluß. Ich reiſe, um Fremdes zu ſehen, 
zu erfahren. Nach kurzer Fahrt legten wir endlich an den Stufeu vor 
dem Hotel Lung an, auf welchem der ſchwarzbefrackte Oberkellner in 
ſehr verſtändlichem Deutſch als Bewillkommnung ſein Bedauern ausdrückte, 
uns kein Quartier geben zu können. Wir hatten aber nicht Luſt, 
nach einer ſechsſtündigen Nacht: und Seefahrt länger in der Gondel 
herum zu kutſchiren, und ſo ließen wir denn das Gepäck in den Haus⸗ 
fur werfen und erklärten „engliſch“, daß wir Quartier haben müßten. 
Dies und eine kleine Empfehlungskarte aus Trieſt wirkte. Jeßt kam 
die erſte Scene aus dem Trauerspiel: Italieniſche Prellerei. Die roman⸗ 
tiſchen Gondoliere forderten romanhafte Preiſe für die Ueberfahrt. Sie 

echten uns drei Finger entgegen und ſprachen dazu ſehr deutlich und 
berſtärdlih das Wörtchen „Zwanziger“ aus. Das einzige deutſche 
Wort, das die Italiener dem Deutſchen gegenüber mit vieler Geläu⸗ 


mir vorher vermißte Kontrole. 


figteit auszuſprechen fi beeilen — Tre „Zwanziger“ per una per-|9 


sonna! Und zur Verdeutlichung dieſes letztern Paſſus zeigten fie wie: 
der einen Finger, das ſind nach unſerem Gelde allerdings zwanzig 
Silbergroſchen. Allein wir wußten ſchon, daß die guten Leutchen mit 
Bi) handeln laſſen, und „nur immer recht grob, gleich hauen — 
wollen“, hatte mir Jemand in Wien gerathen, „da kommt man am 
beiten durch.“ >> ift zwar ein recht guter Rath, aber ſei einmal 


e, durch welche verhindert . daß ſteuerpfli 8 8 na Ver⸗ 
e 
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entwickelung der e been fe anden unzertrennlichen und darum zu befrie⸗ 
digenden Bedürfniſſe, re ſei? eventuell die nöthigen Schritte zu berathen, 
um die höhere Gene — zur Forterhebung des Mahl-, Schlacht⸗ und 
Braumalzſteuer⸗Zuſchlages für die Kämmerei, bei dem Wegfall des Zuſchla⸗ 
ges zur ſtädtiſchen Einkommenſteuer, erlangen. 

Die Erwiderung des Magiſtrats auf den Antrag der Verſammlung, die 


Haupt⸗Armen⸗Kaſſen⸗Rechnungen künftig mit dem Han ſtatiſtiſchen Material 


= vervollſtändigen, welches 


1 rüfung der Rechnung unent⸗ 
ehrli a 


zu einer rich dlichen 9 
lautete ablehnend ge 
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Als eme Ba diefebe Kommiſſion die f Stadtverordneten Ga⸗ 
letſchly, Tſchocke, chneider, Dr. Grätzer; aus der übrigen 
jteuerpflichtigen Guede die Herren Propſt Schmeidler, Kaufmann 
Bourgarde, X Tiſchlermeiſter Rehorſt, Kaufmann Selbſtherr, Kaufmann 
Skuhr, Apotheker Spiel Oberſt⸗Lieut, v. Stahr, Kretſchmer R. Scholz, 
Wagenbauer Linke, Kretſchmer Steller. 

Es wurden ferner gewählt: 


Kau err Keſſel zum Vorſteher des 
Acciſe⸗ Paige Viktualienhändler mann 9 fiel 3 0 


Herr Grutke zum Vorſteher des Roſenbezirks. 
Abth. 1 Liqueurſabrikant Herr Nitſchke zum Vorſteher des Blauen⸗Hirſch⸗ 
Bezirks; Seifenſiedermeiſter Herr Weis zum Schiedsmanne für den Katharinen⸗ 
Partitulier Herr Woltersdorf zum Vorſteher des Knaben⸗Hoſpitals 
Nec ab und gleichzeitig zum Wort 
übner. 


Bezirk; 


in der teher der evang. Elementarſchule 26. 


Voigt. E. Jurock. Worthmann⸗ 


** Breslau, 28. Septbr. [Militäriſches.] Wie wır ver⸗ 
nehmen, ſtehen dem hieſigen Offtzierkorps in Kurzem einige weſentliche 
Perſonalveränderungen bevor. Auf ihr Anſuchen haben nämlich fol⸗ 
gende Stabsoffiziere den Abſchied erhalten: Der Oberſt und Komman⸗ 
deur des 11. Inf.⸗Regts v. Selaſinski, unter Verleihung des Cha⸗ 
rakters als Generalmajor, der Oberſtlieutenant vom 1. Bataillon 
11. Inf.⸗Regts. v. Pochhammer, unter Beförderung zum Oberſt, 
und der Oberſtlieutenant vom 1. Bataillon 19. Inf.⸗Regts., v. Natz⸗ 
mer, gleichfalls unter Beförderung zum Oberſt. Es ſind nun die 
allerh. Ernennungen behufs Wiederbeſetzung der gedachten Stellen ehe⸗ 
ſtens zu erwarten. Die Führung des 11. Inf.⸗Regts. hat, ſeitdem 
Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm dieſelbe niederge⸗ 
legt, der Oberſtlieutenant v. Boehn interimiſtiſch übernommen. 

Geſtern iſt das Nekruten-Kontingent für das 38. Inf.⸗Regt. aus 
dem Bereiche des 6. Armeekorps, ungefähr 500 Mann ſtark, hierſelbſt 
eingetroffen, hatte im Laufe des Nachmittags eine Muſterung auf dem 
Ererzierplage und wird morgen mit der niederſchl⸗märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn über Berlin nach ſeinem Beſtimmungsort Frankfurt a. M. 
abgehen. Auch für das preuß. Seebataillon ſind in Schleſien 30 
Mann ausgehoben, welche ſich übermorgen von hier nach Swine: 
münde begeben. 


*** Breslau, 28. September. In Betreff der breslauer 
Theater⸗Kriſe können wir mittheilen, daß, nachdem Hr. Hoftheater⸗Di⸗ 
rektor Görner, welchem das Theater⸗Aktien⸗Direktorium die Admini⸗ d 
ſtration des hieſigen Theaters übergeben wollte, ſeitens der Behörde 
für nicht qualifizirt erachtet worden iſt, in einer heut abgehalte- 
nen Konferenz des Direktoriums Herr Regiſſeur Rieger zum Admi⸗ 
niſtrator gewählt, und der kgl. Regierung präſentirt werden wird. 


9 Breslau, 28. Sept. [Die Verſammlung der deut⸗ 
ſchen Philologen.] Nachdem geſtern Abend ein bedeutender Theil | 
der Mitglieder vorläufig im König von Ungarn zuſammengekommen 
war, um alte Bekanntſchaften zu erneuern und neue anzuknüpfen (wobei 
hier und da das perſönliche und gemüthliche Geſpräch eine bedeutende 


fein mit ihnen zu ſprechen ſchien, nahmen ſie indeß die Hälfte. Unſer 
erſtes Geſchäft war nun, uns durch ein Seebad in den Räumen des 
Hotels zu ſtärken, und gleich darauf gings, den unzertrennlichen Ge⸗ 
fährten, den feuerrothen „Bädecker“, ein nicht genug zu empfehlendes 
Reiſehandbuch, unterm Arm, fort zum nahe gelegenen Markusplatz, der 
Quinteſſenz Venedigs. 


. I ee 

b Die viteratur-Statiſtik in A Der Miniſter des Innern, 
TER v. Bach, früher ein ſehr geachteter Rechts⸗Anwalt, hat für die literari⸗ 
ſche Abtheilung ſeiner Verwaltung 15 Berſcht ameten Schriftſteller zu ge⸗ 
winnen gewußt, der jetzt ſchon den N ericht über die Leiſtungen der öſter⸗ 
reichiſchen Literatur veröffentlicht bat. i ieſer letzte, das Jahr 1855 umfaſſend, 
füllt 2 ſtarke Oktavbände, in denen mi unendlicher Sorgfalt alle literariſchen 
Erſcheinungen nach einer klaren und 1 verſtändigen Ueberſicht vorgeribrt 
werden. Die Unparteilichkeit des Berichterſtatters, des Pr. Wurzbach v. Tan⸗ 
nenberg, geht fo weit, daß er, ſich des eigenen Urtheils, als Beamter, ent. 
haltend, alle bekannten Necenfionen . Beſonders wichtig ſind die mit 
der größten Genauigkeit eingerichteten ue erſichts⸗Tabellen. Nach dieſen wurden 
im Jahre 1855 in dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaate 4673 Werke, 6244 Bände 
enthaltend, gedruckt; davon waren 1 in deutſcher Sprache, neben welcher 
1487 erſcheint. In der ungariſchen Sprache 
waren 640 Bücher gedruckt worden. Von den flaviihen Dialekten war Böb- 
men am reichſten vertreten mit 208 Werk ie in polniſcher Sprache waren 116 
erſchienen, in ſlavoniſcher 41, in erh vriſcher 31, in kroatiſch-illyriſcher 29 
und in rutheniſcher Sprache 13 Werke. Die romaniſche Sprache hatte nur 
25 Werke aufzuweiſen. Es iſt hierbei zu beachten, daß ſelbſt in der Literatur 
zwiſchen den Serben und Kroaten ein Unterſchied ſich bemerklich macht, obwohl 
1 5 Kroate Gay mit wahrem Fanatismus behauptet, daß es nicht zu dulden, 
einen Unterſchied finden zu wollen. Von den in dem gedachten Jahre erſchte⸗ 
nenen Schriſten gehörte dem Inhalte nach die Mehrzahl den Andachts⸗ und 
hredigtbüchern mit 836 Werken, unter denen Italien noch reicher als die deut⸗ 
chen Provinzen erſcheint. Nach den Jugendſchriften ſtellen die Romane die 
rößte Zahl mit 504 Lauf, von denen Deutſchland nur 29, Italien dagegen 55 
aufzuweiſen hatte. In der Heilkunde iſt Italien am meiſten überlegen, indem 
das öſterreichiſche Italien von den in der ganzen Monarchie gedruckten Schrif, 
ten dieſer Wiſſenſchaft die Hälfte, nämlich 171, lieferte 


I in Führer durch die Stadt. Von Dr. H. Luchs. 
Green 4857. le zahlreichen Führer durch Breslau, il che erſt vor 
wenigen Wochen wieder durch einen neuen bereichert worden feblte es 
bisher an einem Leitfaden, welcher den gebildeten Beſucher un et Hauptſtadt 


die rüſtige italieniſche Literatur mit 


Jemand grob, in einer Sprache, die er nicht kann. Mit Hilfe des 
Portierd, der, wie ich aus ſeinen Geſichtsmienen ſah, nicht beſonders 


daß beſagtes Material in 
den iäbrlicen ee ſich vorfinde und aus dieſen entnommen 


endete um 11 Uhr. 
Als Mitglieder u de Einſchatzun ⸗Kommiſſion zur königlichen Einkommen⸗ i : nkte 
8 05 wurden gewählt: 1 aus 5 0 der Verſammlung: die 9070 N uk g ſich Herr Prof. Bonis aul Wien das Wag DE 


x 


Wendung nahm in die Kunſt des Lebens und der Erziehung, und der 
inneren und größeren Kämpfe, die ſie zu beſtehen hat), fand heut Vor⸗ 
mittag nach 9 Uhr die erſte Sitzung in der Aula der Univerjität 
ſtatt. Man ſah und hörte es der Verſammlung an, daß die Stim⸗ 
mung derſelben eine geiſtes ⸗feſtliche ſei. Der Präſident, Herr Profeſſor 
Haaſe, eröffnete dieſelbe, indem er die Verſammlung im Namen der 
Regierung, der Stadt und Univerfität begrüßte, und hob hervor, daß 
fie zum erften Male auch Oeſterreicher (aus Wien, Prag, Krakau) 
in ihrer Mitte ſehe und ſo die Einheit Deutſchlands in der Wiſſenſchaft 
* |tepräfentire. Er erſuchte die Verſammlung, den öſterreichiſchen Gelehr⸗ 
ten durch Erhebung einen beſonderen Gruß darzubringen. 

Dies geſchah. Darauf hielt er einen einleitenden Vortrag über die 
Entſtehung und Bedeutung der Philologenverſammlungen, welche letztere 
er darin fand, daß die verſönliche Berührung die Schroffheit der wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Gegenſätze mildere und ausgleiche, und ging darauf zu 
ſeinem eigentlichen Thema über, welches die Aufgabe der Philologie 
bisher geweſen ſei, und welches ſie für die Zukunft fein folle: fie ſoll 
eine Piychologie und Kulturgeſchichte des griechiſchen und römiſchen 
Volkes aus ſeiner Literatur und Sprache ausarbeiten, und ſo ein Vor⸗ 

9 bild für die 5 Sprachwiſſenſchaft werden. Seine Rede 


für die den Oeſterreichern wiederfahrne Ehre, bat, man möge aus der 
„geringen Zahl der Anweſenden, nicht auf die geringe Theilnahme ſchlie⸗ 
„ßen, welche dieſe Verſammlungen in Oeſterreich fänden; 
Gegentheil eine allgemeine. 

Nun folgte die Ernennung der Geſchäftsführer und der Namen⸗ 
aufruf jedes eingeſchriebenen Mitgliedes, das ſich erhob, um ſich der 
Verſammlung vorzuſtellen. Die Liſte enthielt bis heute 299 Mitglic⸗ 
der, darunter die Herren Geheimen Ober⸗Regierungsräthe Dr. Wieſe 
und Dr. Brüggemann aus Berlin. Darauf wurden die Zuſchriften 
zur Begrüßung der Verſammlung vorgeleſen, und die ihr zu Ehren 
herausgegebenen Druckſchriften mitgetheilt. unter denen Friedrich von 
Gentz Briefe an Chriſtian Garve (1789 —1798), herausgegeben von 
Direktor Ur. Schönborn, ein allgemeines Intereſſe in Anſpruch neh⸗ 
men. An den Philologen Welcker, 
Huldigungsadreſſe beſchloſſen. Herr Prof. Gerhard aus Berlin trat 
um 12 Uhr auf, ließ aus ſeinem archäologiſchen Werke „Gerhards 
Denkmäler 1857,“ die Tafel CH. „die große Dariusvaſe zu Neapel“, 
vertheilen, und erklärte die ſchoͤnen und bedeutenden Figuren derſelben 
der Verſammlung zum wahren Genuß. Die Vaſe iſt ein Monument 
des weltgeſchichtlichen Gegenſatzes zwiſchen Aſien und Hellas, welcher 
ein Lebensprinzip der griechiſchen Poeſie iſt. 

Darauf folgte die Sitzung der pädagogiſchen Sektion: es wurde 
über die der Verſammlung gedruckt vorliegenden Theſen abgeſtimmt, 
welche zur Beſprechung kommen ſollen, welche nicht. Unter den letzteren 
befanden ſich die der Herren Privat-Docenten in Breslau, des Dr. 
Sukkow: „Auf zweckmäßig eingerichteten höheren Lehranſtalten ſollte 
der Religions⸗Unterricht als beſonderer Lehrgegenſtand nicht erſcheinen“, 
und des Dr. Oginski: „Das Griechiſche ſoll auf dem Gymnaſtum 
denjenigen Rang haben, welchen gegenwärtig das Lateiniſche hat, und 
umgekehrt. Auf der Realſchule trete das Griechiſche an die Stelle des 
Lateiniſchen.“ — Damit wurde der erſte Arbeitstag der Verſammlung 


geſchloſſen. 


tsch. Breslau, 28. Septbr. Die herbſtliche Natur kündet ſich auch in 
der Stadt an, und zwar durch die auf der weſtlichen Ringſeite auf dem Bür⸗ 
erſteige aufgeſtapelten Weintraubenkörbe, in denen die ſüße und ſaure 
ae in roth und grünen Nüancen zum 
ichen Anblick 
lampe in be 


dieſe ſei im 


Profeſſor in Bonn, wurde eine 


erkauf daliegt. Einen eigenthüm⸗ 
emäbrt dieſe Verkaufsſtätte des Abends, wo die proſaiſche Del: 
ender Anzahl über den fliegenden Weinbüreaus haͤngt, und in 
ihrer langen . einem Zuge von Irrli 
dunkle Gin Baäı 1 ten. 1 L 
Ein t interreſſanter Fall, welcher recht deutlich die Krank 
eit bezeichnet, kam am Sonnabend auf dem hieſigen königl. ee 
lüthei ung für Strafjaden, zur . Auf der Anklagebank ſitzt die 
verw. Unteroffizier Reimann, früher verw. Lieutenant Spalding, Fontane 
geb. v. Woisky, wegen Betruges im Nüdfalle, Nach dem im J 1838 
W Tode ihres erſten Ehemannes, des Lieutenant Spalding, Kan "Sie bei 
ffizierwittwenkaſſe verſichert hatte, bezog ſie aus dieſer Ka e eine jährliche 
Penſion von hundert Thalern. Sie hezog dieſelbe in halbjährlichen Raten von 
50 Thalern go die nöthige Quittung mit der Unterſchrift ihres Namens, 
und die durch einen königlichen Beamten oder eine obrigkeitliche Perſon ausge⸗ 
ſtellte Beſcheinigung, daß ſie noch am Leben ſei und us dem Tode ihres Mans 
nes, des Lieutenants Spalding, ſich noch nicht wieder verheirathet habe, bei der 
biefigen Regierungshauptkaſſ e. Die Nichtwiederverheirathung muß attejtirt wer: 
den, weil ſonſt eine fernere eheliche Verbindung nach dem § 25 des Militärs 
175 75 Kaſſ en⸗Reglements von 1792 den Verluſt der bisherigen Penſion nach 
ch zieht. AU: dieſe e giebt es beſtimmte Formulare, welche mit den 
nöthigen C lärungen verſehen ſind. Dies war auch “hier der Fall. Die verw. 
Spalding heirathete 1848 zum andernmale, und zwar den Art ⸗Unteroffizier Reis 
mann, hat aber deſſen ungeachtet bis Ende des Jahres 1856 immer die 


nannte Penſion im Betrage von hundert Thalern Aden. Sie hat dabei 


ae Hier kann weder eine nackte Aufzählung der ae e en 
gen, noch ein Buch, aus deſſen zahlloſen Einzelnheiten man ſich das, N 
raucht, erſt herausſuchen ſoll. Das 7 1 . Schriftchen unſeres, für die 
Erforſchung der vaterländiſchen Kunſtdenkmäler 11 aan Mitbürgers vers 
meidet beide Abwege. Es giebt in gedrängteſter Kürze Nachricht von Allem, 
was Kunſt und Wiſſenſchaßt was Bürgerſinn und Frömmigkeit Bedeutendes in 
unſerer Stadt Bidaln weiſt außerdem durch treffende Bemerkungen auf die 
ber Pn fe edeutung eines Jeden hin und dellet durch kurze Angaben 
über den Meiſter und die Zeit der Entſtehung die Stelle an, welche das Werk 
in der Kulturgeſchichte einnimmt. So finden wir noch einen A riß der Ge⸗ 
ſchichte der Stadt, von dem älteften Theile derſelben, der Dominſel, 3 
alle bedeutenden Gebäude beſprochen, von den mittelalterlichen Kirchen mit ih⸗ 
ren Bildhauerarbeiten, Schnitzwerken und Gemälden, dem Rathhauſe und an⸗ 
deren Vertretern des hohen Bürgerſinns unſerer Vorfahren, bis zu den Bahn⸗ 
An paſſender Stelle ſind die Kunft- 


öfen, den echten Kindern der Gegenwart. 
In jo wie die wiſſenſchaſtichen 


{ommlungen, namentlich Gemälde und Kupferſtiche, 
nitalten angeführt, überall wo es nöthig ſchien, mit Angabe der Zeit und Art 
der Benutzung. Ein Regiſter, welches durch Zuſammenfaſſen der ibliotheken, 
r erleichtert, ſo wie 


en u. ſ. w. das e öͤrigen 
Kirch . Auffinden des Zuſammengeh aurationen. Ronbis 


eine Angabe der bedeutendſten Gajthöfe, Hotel garnis 
Weinhandlungen, alien 8 Buchhandlungen u. ſ. w. auf 


eien, 
der jeder Beziehung brauch⸗ 


der Innenſeite des Umſchlags machen das Büchlein in 
bar; die hübſche Ausſtattung, namentlich der höchſt ſauber 1 Plan 
von Breslau (18571), jo wie der äußerſt miebrige duet 6 Sg 7 werden ihm 
gewiß eine weite Verbreitung unter Fremden und heimiſchen ſichern. 


[Meteorologiſches.] Ein Brief aus Chriſtiania meldet mir, 
daß in der Nacht vom 20. zum 21. d. dort der erſte diesjährige 
Reif beobachtet wurde, welcher aber nicht ſo ſtark war, daß er die 
Georginen getödtet hätte. Nur den Gurken⸗ und Kürbisblättern hatte er 
theilweiſe geſchadet. — Da in Schleſien nun ſchon auf höheren Stellen 
in der Nacht vom 15. d. der Reif die Georginen, Gurken und Kür⸗ 
biffe tödtete, fo zeigt ſich, daß wir 5 75 fünf Tage früher Froſt hatten, 
als es in Chriſtiania der Fall war Fr. M 

[Der Blitz als Maler.] In Perl iſt aus 
der Seine und Marne eine Bäuerin W 1215 e 
der Wiſſenſchaften vorgeftellt werden ſoll. Dieſe Frau befand ſich vor 
einigen Tagen während eines Gewitters auf dem Felde und hütete 
eine Kuh. Da das Gewitter ſtärker wurde, fo flüchtete fie unter einen 
Baum; aber in demſelben Augenblicke ſchlug der Blitz ein, die Kuß 


tern gleicht, die flackernd durch die 


in den Stand ſetzt, in ein Paar Tagen alles in derſelben wirklich Sehenswerthe 


erwähnten Uebelſtand baldmögli 


7 
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natürlich immer von ihrer zweiten Heirath nichts gemeldet, und wie ſie vo rſchweren Stein auf einer ſchiefen Ebene in das Era des gedachten] det, beendet fein wird. — Dem äußern Vernehmen follen das königl. 


Gericht ſelbſt geſtand, die von ihr jedes Semeſter verabfolgten Quittungen nur] H 


mit „Conſtanze, verw. Lieutenant Spalding, geb. von Woisky“ unterſchrieben. 
iejenigen Amtsperſonen, welche ihr die nöthige Beſcheinigung, deren wie oben 
erwähnten, ausſtellten, wußten gar nicht, daß ſie eine zweite Heirath eingegan⸗ 
gen ſei, wurden daher ebenfalls getäuſcht. Sehr busch iſt ihre Behauptung, 
daß ſie nicht gewußt habe, daß ſie nach der Verheirathung mit Reimann auch 
deſſen Namen führen müſſe, um jo mehr, da er bald nach der Hochzeit verſtor⸗ 
ben ſei. Die Anklageakte erörtert aus dieſem eben geſchilderten Verfahren einen 
. Betrug, da die verw. Spalding ſeit dem Jahre 1849 aus der 
Militärwittwenkaſſe durch 16 Semeſter eine Summe von achthundert Thalern 
an ſich gebracht; denn jede ausgeſtellte Quittung mußte als eine falſche ange: 
ehen werden. Es konnten jedoch nur die ſeit dem 1. Juli 1852 bis incl. 1. 
li 1856 erhobenen Beträge von zuſammen 450 Thalern hier in Anrechnung 
mmen, da die — 5 — Termine verjährt waren. Der Gerichtshof erkannte 
daher wegen wiederholten Betruges auf ſechsmonatliche Gefängißſtrafe, Geldbuße 
von 250 Thalern, event. dreimonatliche Verlängerung der Haft und Verluſt der 

Ehrenrechte auf ein Jahr. 
Uueber die Verengung der Paſſage auf der Straße und dem Bürgerſteig iſt 
chon mehrfach in dieſen Blättern ge prochen worden, es hat ſich jedoch nur 
eniges geändert. Eine Straße aber, die faſt ſtündlich ſo verſetzt und mit 
allerhand Gegenſtänden beladen und dabei doch eine der am meiſten frequen⸗ 
tirten iſt, iſt die Hummerei. Der Fahrdamm ſowohl, als auch der Bürger⸗ 
ſteig leidet hier an bedeutender Engbrüſtigkeit ohnedies, trotzdem ſtehen aber 
oft gene Reihen von fertigen und im Bau begriffenen Wagen an und über 
den Rinnſteinen und an den meiſten Wagen ſtehen noch Arbeitsſtühle, auf 
denen die Geſellen und Lehrlinge nähen und hämmern vom frühen Morgen 
bis in den ſpäten Abend. So ſah Referent in den letzten Tagen beſonders an 
den Häuſern Nr. 37, 40, 41 und 16 dieſer Straße Wagen aufgeſtellt, von 
denen einige eben in Arbeit waren. Außerdem war vor dem Hauſe Nr. 44 
eine ganze Biegelei aufgepflanzt, die ſehr viel zur Verengung der Paſſage bei: 
trug und über den ganzen i bis auf die Straße reichte. Reſerent 
weiß nicht, wie weit dieſe Privilegien ſich erſtrecken und ob überhaupt derartige 
. erijtiren; ſo viel aber iſt bekannt, daß das Arbeiten auf der Straße 
urchaus in dieſer Weiſe verboten iſt; denn auch die Böttcher haben das Aus⸗ 
brennen der Tonnen, die Kupferſchmiede das Behämmern ihrer Keſſel auf der 
Straße gänzlich einſtellen müſſen; es wäre daher an der Zeit, auch den eben 

chſt für immer zu beſeitigen. 


[Schieß werderhalle.] Das von dem Komponiſten Herrn Nu: 
dolph Tſchirch am 26. veranſtaltete Konzert, unter Mitwirkung dreier 
Regiments⸗Muſikchöre, war zahlreich beſucht, und wurde jede Nummer 
deſſelben ſehr beifällig aufgenommen. Man gab Märſche von De— 
muth, Redern, Saro und Wendel; Ouvertüreu von Flotow 
und Mehul, den Abſchied vom Walde von Mendelsſohn, mehrere 
Galoppe von Tſchirch, le reveil du lion von Kontski, und zwei 
» Zongemälde von Tſchirch: die Hubertus-Jagd und das Tur⸗ 
nier, von denen das erſte ſehr ſchön ausgeführt wurde. 
Tſchirch bewährte ſich in allen heut zu Gehör gebrachten Stücken 
ſeiner Arbeit als gewandter Komponiſt, jo wie ihm große Umficht 

als Dirigent nachzurühmen iſt.) Heſſe. 


Breslau, 28. Sept. [Polizeiliches.] In der verfloſſenen Woche find, 
Rexel. 2 todtgeborner Kinder, 45 männliche und 28 weibliche, zuſammen 73 
Berfonen als geſtorben polizeilich gemeldet. — Hiervon jtarben: Im Allge⸗ 
meinen Kranken⸗Hoſpital 11, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 1, im Hoſpital 
der barmherzigen Brüder 4 und in der Gefangen⸗Anſtalt 1 Perſon. a 
Am 22. d. M. Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde ein hierorts wohn⸗ 
hafter Muſiker auf ſeinem Heimwege vom ſchwarzen Bär in Pöpelwitz nach 
der Stadt, unweit des erſtgedachten Gaſthauſes, von einem ungekannten, an⸗ 
geblich circa 30 Jahr alten, ziemlich gut gekleideten Manne angefallen und nach 
einem hitzigen Kampfe, wobei der obengenannte Muſiker einen Meſſerſtich in 
den Arm und durch ſein Niederfallen auf die Erde, mehrere Quetſchungen er⸗ 
hielt, ſeiner ſilbernen Spindel⸗Taſchenuhr auf gewaltſame Weiſe beraubt. Nach⸗ 
dem der Dieb ſeinen Zweck erreicht hatte, entſprang er siiaft, was ihm um je 
leichter gelang, da der Beraubte durch den plötzlichen Anfall, die nicht unerheb⸗ 
liche Verwundung und den heftigen ee erſchöpft und abgemattet war. 
— Die geraubte Uhr iſt, wie bereits erwähnt, eine ſilberne, ziemlich dicke Spin⸗ 
deluhr, hat gelbe Zeiger und auf dem Zifferblatte arabiſche Zahlen. Als be⸗ 
ſonderes Kennzeichen muß noch angeführt werden, daß ſich auf dem Zifferblatte 
von der Zahl 1 nach der Zahl 6 zu, ein feiner aber kennbarer Sprung zieht. 
Geſtohlen wurden: Breiteſtraße Nr. 49 a zwei goldene Korbringe,! ver⸗ 
goldeter Granat⸗Fingerring und ein ebenfalls vergoldeter Fingerring mit blauen 
Steinen; Wallſtraße Nr. 6 aus einem im Hofe befindlichen, gewaltſam erbro⸗ 
chenen Stalle, 2 weiße Gänſe. Aus den Spuren, welche die Diebe in dem 
enannten Hofe zurückgelaſſen haben, läßt ſich vermuthen, daß die eigentliche 
„Kbſcht derſelben geweſen iſt, aus einer ebenfalls dort befindlichen Remiſe rohe 
Leder zu entwenden, was ihnen indeß, da qu. Lokal gut verſchloſſen war, nicht 
gelang; Karlsſtraße Nr. 27 ein Korb mit verſchiedenen Eiſenwaaren und eine 
große Kruke mit Mineralbrunnen; Graupenſtraße Nr. 16 drei bunte karrirte 
a 1 braunkattunene Frauenjacke, 2 weiße Unterröde und 1 Hut⸗ 


chachtel, und an demſelben Tage Nikolaiplatz Nr. 1 aus einer gewaltſam er⸗ 
brochenen Bodenkammer 3 bunte Frauen⸗Ueberröcke, von denen einer von Kat⸗ 
tun, die andern beiden aber von wollenem Zeuge ſind. 
lunglücksfälle.] Am 25. d. M. wurde ein Bewohner der neuen Jun⸗ 

kernſtraße auf der neuen Sandſtraße, in der Nähe der Fortunabrücke, von 
einem Wagen zu Boden geriſſen, wodurch er mehrere Verletzungen am Kopfe 

und an der Hand davon trug. A 3 
; An demjelben Tage wurde ein hieſiger Zimmergeſelle, welcher auf dem 
Neubau Tauenzienplatz Nr. 2 mit mehreren Arbeitern einen circa 25 Ctnr. 
Anmerk. d. Red. Wie wir hören, wird Herr Rud. Tſchirch vor ſei⸗ 
ner Abreiſe am Mittwoch noch ein zweites letztes Konzert mit den ver⸗ 
einigten 3 Muſikchören veranſtalten, in welchem außer den am Sonnabend 
beifällig aufgenommenen Piecen andere neue Kompoſitionen unter ſeiner 
Leitung zur Aufführung kommen werden. 


wurde getödtet, und die Frau fiel bewußtlos zu Boden. 
witter zog vorüber, und die Bäuerin kam durch den Beiſtand einiger 
Leute wieder zu ſich. Das Merkwürdigſte war, daß, als man ihr die 
Kleider öffnete, man auf der Bruſt das deutliche Bild der Kuh einge: 
graben fand. Dieſe Erſcheinung ſteht nicht vereinzelt da. Franklin 
erzählt ſchon von einem Manne, auf deſſen Bruſt man das Bild eines 
Baumes ſah, der in ſeiner Nähe vom Blitz getroffen worden war. 
In einem Berichte der Akademie von 1786 wurde dieſes Faktum einer 
Blutergießung zugeſchrieben. Im Jahre 1841 traf der Blitz im De⸗ 
partement der Indre und Loire zwei Männer in der Nähe einer Pap- 
pel; auf der Bruſt Beider bemerkte man Flecken, welche Pappelblättern 
ähnlich ſahen. In den Sitzungsberichten der pariſer Akademie vom 
Januar 1847 findet man, daß eine Dame von Lugano, welche wäh⸗ 
rend eines Gewitters am Fenſter ſaß, eine Erſchütterung verſpürte, 


am Fenſter ſtand, deutlich auf dem Beine der Dame abgezeichnet, wel⸗ 
ches Bild fie zeitlebens behielt. Im September 1825 lag die Bri⸗ 
gantine Il Buon Servo in der Bai von Armiro am Eingang des 
adriatiſchen Meeres vor Anker, als ſie vom Blitz getroffen wurde. Ein 
Mann, der am Fuße des Maſtes ſaß, wurde getödtet, und auf ſeinem 
Rücken ſah man das genaue Bild eines Hufeiſens, welches am Maſte 
angenagelt war. Auf einer andern Brigantine wurde ein Matroſe ge: 
tödtet, unter deſſen linker Bruſt man deutlich die Zahl 44 bemerkte, 
das Abbild einer Nummer von Metall, die ſich in der Nähe befand. 


[Rozſa Sandor.] Aus Peſth, 16. Septbr., wird der augsb. 
„Allgem. Zeitung“ geſchrieben: Rozſa Sandor, der zweite Gegenſtand 
des Tagesgeſprächs, harrt, in Ketten geſchloſſen, ſeinem Schickſale ent⸗ 
gegen. Ruhig und gefaßt ſitzt er in ſeiner Zelle, er, auf deſſen Haupt 
der Preis von 10,000 Fl. ausgeſetzt war. Seine Gevattersleute, denen 
er alles Vertrauen geſchenkt hatte, wurden an ihm zu Verräthern, in 
einem Augenblick, wo er dem reiſenden Monarchen ſein Gnadengeſuch 
zu Füßen legen und über ſein Leben Aufſchluß geben wollte. Noch 
jetzt hegt er die feſte Ueberzeugung, daß ihn, wäre er nicht früher ge⸗ 
fangen worden, die kaiſerliche Gnade von ſeinem unruhigen Hin⸗ und 


Herſtreifen befreit und in die Lage verſetzt hätte, für feine beiden Knaben anvertraut, bei denen er Monate lang gewohnt hatte. Er zeigt, wenn 


Herr] bietet, mehr in Einklang gebracht werden wird. 


auſes ſchaffte, von dem die Laſt tragenden und plotzlich nachgebenden Baume 18. ; i 
io ſchwer getroffen, daß er mit ganzer Kraft an die e Mauer Landrathsamt, das Kreis⸗Steueramt, das ſtädtiſche Polizeiamt mit der 


anflog und dort bewußtlos liegen blieb, jo daß feine ſofortige Unterbringung Kämmerei⸗ und Kreis⸗Sparkaſſe, ſo wie die Privatwohnungen des Kreis⸗ 
im Allerheiligen⸗Hoſpital nöthig wurde. Die Verletzungen des Unglucklichen, Landraths und des Bürgermeiſters darin Platz finden, außerdem aber 
welcher jedoch ſchon auf dem Wege nach dem Krankenhauſe wieder Lebenszei⸗ noch ein großer Salon mit mehreren Nebenzimmern ꝛc. eingerichtet 
0 15 ſich gab, ſollen indeß jo erheblich ſein, daß fie für ſein Leben fürch⸗ werden und der Bau im Jahre 1859 beendet fein. — Der Ihnen 
en — neulich mitgetheilte Brand eines Getreideſchobers in Gaisbach iſt, wie 

Breslau, 27. Sept. [Perſonalien.] Konzeſſionirt: 1) Der Mühlen: ſich jetzt herausgeſtellt hat, nicht durch ruchloſe Hand angeſteckt worden, 
beſitzer Karl Gebauer in Petranowitz, Kreis Wohlau, als Unteragent der Ha⸗ ſondern durch 3 Hütejungen, von 16, 14 und 11 Jahren, welche ſich 
gelſchäden⸗Perſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg,. 2) Der Mühlen: ganz in der Nähe des Schobers ein ſogenanntes Hütefener angemacht 


beſitzer Karl Gebauer in Petranowitz, Kreis Wohlau, als Unteragent der Mag⸗ ; l 5 
deburger Viehverſicherungs + Geſellſchaft. 9 Der Buchdruckerei⸗Peſiger P. A.] und das dazu nöthige Stroh vom Getreideſchober entwendet, einen 


Bartſch zu Habelſchwerdt ale Agent der Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗ angebrannten und wahrſcheinlich noch glimmenden Theil deſſelben aber 
Geſellſchaft. — Beſtätigt: Die Volation für den Kandidaten der Theologie Phi⸗ auf den Schober zurückgeworfen hatten, hervorgerufen worden. Die 
ke 1 8 a de in neben We Bot n 1 PR lit gerichtliche Unterſuchung gegen die 3 Knaben iſt bereits eingeleitet 
geliſchen Stadtſchule in seite Die Vokation für den bisherigen Predigt⸗ 1 a ai r . ? 
amtstandidaten Franz Semerak zum zweiten Prediger an der evangeliichen | Abermals ein Beweis, wie gefährlich Feuer auf freiem Felde ohne Auf: 
ſicht, und namentlich bei einer Dürre wie in dieſem Jahre, ſind. 


—— 


Schloß⸗ und Pfarrkirche in Polniſch⸗Wartenberg. 

[Vermächtniſſe.] Dem von dem verſtorbenen Rentier May der evange⸗ 
liſchen Kirche zu Wüſtegiersdorf, Kreis Waldenburg, letztwillig ausgeſetzten Ver: — ER 
mächtniſſe von 1500 Thlen? iſt bie landesherrliche Genehmigung ertheilt wor⸗ SS Schweidnitz, 26. September. [Zur Tages⸗Chronit.] 
5 ir Se Ronler Cru der 75 zu U 325 3 — BE Die zur hieſigen Pro Dreifaltigkeits⸗ oder Friedenskirche ge⸗ 

rmenkaſſe 300 Thlr.. eſtimmung legirt, daß die Intereſſen davon hörige Gemeine hat heute durch den Tod eines durch eine Reihe von 
ämte arme $ PP 

ar Pk der dan Jer 100 a oimnen ve e mehr als 17 Jahren bewährten, treuen Seelſorgers einen bedeuten⸗ 
53 den Verluſt erlitten. Heut bei Anbruch des Morgens endete der 

7 Glogau, 25. September. [Truppen. — Muſik. — Lo- Diakonus Eduard Goguel, bereits ſeit längerer Zeit erkrankt, feine 
kales.] Von unſern Truppen iſt bis jetzt erſt eine Kompagnie der irdiſche Laufbahn. Treffliche Eigenſchaſten des Herzens wie des Geiſtes 
5. Pionnier⸗Abtheilung, welche unter dem Befehle des Hauptmanns] machten ihn ſeiner Gemeinde und ſeinen Amtsgenoſſen theuer und 
Vial den Manövern im Großherzogthum Poſen beigewohnt hatte, werth und ſichern ihm ein dauerndes, ehrendes Andenken. — Am 
zurückgekehrt. Die Rückkunft der übrigen Truppenkörper aus der Ge⸗ geſtrigen Tage, an welchem am hieſigen evangeliſchen Gymnaſium die 
gend von Lauban und Löwenberg dürfte ſich noch 2 bis 3 Tage hin- Schulſtunden für das Sommerſemeſter geſchloſſen wurden, ſchied der 
ziehen. Dagegen it das königliche Kommando der 9. Divifton direkt zum Direktor des Gymnasiums in Brieg berufene Profeſſor Gutt- 
hierher zurückgekehrt und bereits hier eingetroffen. — Die hier beſte⸗[mann aus feiner bisherigen Stellung als Prorektor der hieſigen 
henden Muſik⸗Vereine von Dilettanten haben ſich die verdienſt⸗] Anſtalt. Der Gymnaſialdirektor Held ſprach demſelben in der Aula 
volle Aufgabe geſtellt, im Laufe des kommenden Winters des Fürften | des Gymnaſiums vor dem verſammelten Lehrerkollegium und dem ge: 
Radziwill Muſik zum Fauſt zur Aufführung zu bringen. 5 ſammten Cötus der Schüler den Dank für ſeine bisherige Amtsthätig⸗ 

Durch den nunmehr vollendeten Abputz des Theatergebäudes keit aus und in feinem wie feiner Kollegen Namen die beſten Münfche 
hat dieſer Theil unſeres Ringes ein bedeutend freundlicheres Anſehen für feine neue Wirkſamkeit. Am Abende vorher hatte fh eine Anzahl 
erhalten. Es iſt Übrigens zu erwarten, daß durch den Anbau einer] ſeiner Freunde, namentlich * Mitglieder der ſtädtiſchen Patronats⸗ 
Freitreppe an der Außenſeite des Theaters der Stadt eine neue archi⸗ Behörde und feine Kollegen, zu einem Zweckeſſen im Gaflhofe zur 
tektoniſche Zierde wird bereitet werden, und daß in dieſer Weiſe dieſe goldnen Krone vereinigt, wobei zunächſt der königl. Compatronats⸗ 
Seite des Marktes mit der ſchönen Front, welche das Rathhausgebäude] Kommiſſarius und Oberbürgermeiſter Glubrecht, dann der Gymna⸗ 
Der Platz vor dem ſialdirektor Dr. Held dem ſcheidenden Lehrer der Jugend und ihrem 
Theater, der ſogenannte Paradeplatz, war übrigens ſtets ein freier und Freunde den Dank für ſeine amtliche Wirkſamkeit und die beſten Glück⸗ 
unbeengter Platz, der durch die wenigen und kleinen Ständer, welche] wünſche für die Zukunft in Toaſten bekundeten. 
früher von Fleiſchern zu ihrem Gewerbebetriebe benutzt wurden, ſo 855 
wenig beengt wurde, daß es ſich wohl kaum der Mühe verlohnt haben A Dybernfurth, 26. Sept. Wer in unſer Städtchen von 
würde, auf deren Entfernung zu dringen. Jedenfalls waren ſie an dem Wohlau kommend, die Brücke über den Mühlgraben in der Nähe des 
Tage, als die Entfernung in den öffentlichen Blättern verlangt wurde, Schloſſes paſſirt, wird angenehm überraſcht durch die vortheilhafte 
ſchon entfernt. Veränderung, welche mit derſelben gegenwärtig vorgenommen worden. 

e. Löwenberg, Ende Septhr. Am 25. d. M. beging der evangeliſche] Wie ich Ihnen früher berichtete, hat Ihre Durchlaucht die Frau Gräfin 
Verein des Kreiſes Löwenberg ſein viertes Jahresfeſt in dem eine Meile von Lazareff die Paſſage über den Schloßhof aufgehoben, und dafür 
ac e nr helga an dei ert aer b eee einen gepflafterten Fußweg um den Schloßgarten herum anlegen 
Miſſton, als Hauptaufgabe der letzteren namentlich die Erri 5 — eines Ret⸗ laſſen. Da dieſer Weg über genannte Brücke hinaus verlängert wurde, 
tungshauſes für ven bieigen Kreis beſonders hervorhebend. Laut dem Jahres: iſt dieſelbe um jo viel breiter gemacht, gepflaſtert, und der Fußweg 
bericht des Vereins belief 160 deſſen Geſammt⸗Einnahme im Jahre 1856—57 durch Prellſteine abgegränzt worden. Das früher ſehr defekte gemauerte 
auf 317 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf., welche nach Abzug von 20 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.] Brückengeländer iſt neu aufgeführt, die Steinplatten auf demſelben 
zu einem Fünftheil dem Guſtar Adolph Verein zu Breslau zugewendet, zu einem zuſammengefügt, die Eckvaſen reparirt, und das Ganze, ſowie die 
zweiten Fünftheile für die Vibelverbreitung, zu einem dritten ar le für die] pinter der Brück ‚ ze, 10 i 
äußere Miſſion verausgabt und die zwei letzten 1 tatutenmäßig als hinter der e zum Schutze gegen das Grabenufer befindliche mit 
— reſervirt wurden für Gründung eines dieſſeitigen Rettungshauſes zu Ketten verbundene Geländer, hat einen Oelanſtrich erhalten, jo daß 
welchem ſehr löblichen Vorhaben nunmehr ein Anfangskapital von 177 Thlr. der Platz dadurch ein höchſt freundliches Anſehen bekommen. Mit 
12 Sgr. 3 Pf. vorhanden, deſſen immer größere und ſchnellere Zunahme eine dem Schönen iſt aber das Praktiſche verbunden; denn die Brücke 


ea gr dü g 3 6 iſes Lö e be . il . — D Re⸗ „ + 8 9 
thatſächlichen Bedürfniß des Kreiſes Löwenberg entſprechen würde er Re in ihrer früheren Geſtalt war ſehr ſchmal, und das Gehen über die: 
ſelbe, wenn ſie gleichzeitig von einem Wagen paſſirt wurde, nicht ganz 


gierungs⸗Referendarius Graf Vitzthum von Eckſtädt hat den hieſigen Kreis, 
ungefährlich. Bei ſehr ſchmutzigem Wetter aber, war die Brücke für 


deſſen interimiſtiſche Oberleitung während eines Monats ihm anvertraut worden 
war, verlaſſen und der Kreis⸗Landrath Herr Dr. Cottenet nach Rückkehr aus 
dem Bade ſein Amt wieder angetreten. . 


Ein wenig hyperboliſch , 5 
die echt magvariſche Pferderace und die Tollkühnheit der Cſikoſe kennt, 
der wird Rozſa's Ausſpruch der 
Die mittelgroße Statur unſeres 
ſein ſtruppiges, nach rückwärts N 5 U 
grünlichgrauen, zuweilen von unheimlichem Feuer durchglühten Kleinen [che8 in der ſchottiſchen Stadt Dumferline für das londoner Haus Hodge 
welche aber weiter keine Folgen hatte. Nur hatte ſich eine Blume, die] Augen, feine gebogene Geiernaſe, machen ihn zu einer Erſcheinung, der[ und Lowman angefertigt worden iſt. Rund herum ſieht man trefflich 


hätte.“ 


man unwillkürlich alle die Uebelthaten 


ſchmerzt ihn ſo tief, als der Verrath jener, denen er ſich ganz und gar 


Erſte Beilage 


si 


| 


zu Nr. 


Dinstag den 29. September 1857. 


453 der Breslauer Zeitung. 
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Reichenbach, 26. Sept. Geſtern Nachmittags nach 4 Uhr 
trafen mit Extrapoſt von Schweidnitz die Herren Generalpoſtdirektor 
Schmückert, Geh. Poſtrath Philippsborn und Ober⸗Poſt⸗Direktor 
Schulze ein. Nach Vorſtellung der hier fungirenden Beamten wurde 
eine Inſpektion des Poſt⸗Amtes, der Poſthalterei und der Annahme: 
und Ausgabe⸗Expedition in der Stadt vorgenommen, und verließen die 
Herren mit dem Abendzuge wieder den Ort. — Mit dem heutigen 
erſten Zuge traf von Muskau kommend Se. königl. Hoheit der Prinz 
Albrecht (Sohn) in Begleitung Höchſtſeines Adjutanten, Rittmeiſter 
von Schack, hier ein, und ſetzte demnächſt ſeine Reiſe nach Camenz 
mit bereit gehaltenen Extrapoſtpferden fort. Dem Vernehmen nach 
werden in den nächſten Tagen in Camenz größere Jagden ſtattfinden, 
wozu umfangreiche Einladungen ergangen ſein ſollen. — Eine eigen⸗ 
thümliche Traumviſion hat hier vieles Aufſehen erregt. Vor wenigen 
Wochen ſtarb eine Frau in Folge ihrer ſiebenten Entbindung. Der 

emann, mit dem die Verſtorbene ein ſehr glückliches Leben geführt 
hatte, träumt vorige Woche, daß ſeine Gattin plötzlich ſein Schlafzimmer 
betrete, ſich über die Wiege des jüngften Kindes beuge und moſteriöſe 
Geſtikulationen vornehme. Der Mann ſpricht hierauf die Erſcheinung 
an indem er ihr feine Bangigkeit ſchildert und fie bittet, bei ihm zu 
bleiben, worauf die Geſtalt aber entgegnet, dies ginge nicht an, da ſie 
nur kurzen Urlaub aus dem Reiche der Todten erhalten habe, um einen 
Auftrag zu erfüllen. So verſchwindet die Erſcheinung und der Mann 
erwacht, von dem lebhaften Traum noch ganz durchdrungen und mit 
dem Gefühl der Vereinſamung. Er zündet Licht an, tritt an die Wiege 
und findet das Kind — ohne vorhergegangene Krankheit — am Schlag: 
fluß verſchieden. 


A Glaz, 27. Sept. [Feuer.] Bei einem orkanähnlichen 
Sturme ertönte geſtern Abend 10 Uhr Feuerlärm, — man kann wohl 
ſagen, Alles erſchrak, denn die neuſten Vorfälle in ſo vielen Städten 
tauchten rieſengroß auf, — es brannte auf der dem Hrn. Polizei⸗ 
ee men ne gehörigen Herrſchaft Birg⸗ 
witz, eine Meile von hier entfernt; — zwei große? üter, mi 
allen Vorräthen ſind ein Opfer des 550 Wen e 
ſind Menſchen und Vieh nicht verunglückt; das Feuer ſoll er Un: 
vorſichtigkeit entſtanden fein, und zwar, wie an der Brandſtelle ſelbſt 
erzählt wurde, durch eine ſogenannte „Schleiße“. Möchte doch auf 
n wi dieſe Art, die Räume zu erleuchten, auf: 
anwendet; da die Schleizer“ un nee ne 1 — — 1 8 3 
beſteht, ſo iſt ein Hern i al WE Km Se 3 
Geſinde zuweilen mi nterfallen der Kohle Zu leicht; geht doch da 
d 3 ' mit einem ſolchen gefährlichen Beleuchtungsmittel in 
die Ställe. Es iſt dieſe „Schleife“ in der Grafſchaft fait durch: 
gängig auf dem Lande gebräuchlich. 


„„Aus Oberſchleſien, 26. Sept. [Der Wahrheit ge: 
bührt die Ehre.] Wie Sancho Panſa vom Herzogshut geträumt, 
ſo auch ein Inſerent in Nr. 443, Beilage der „Breslauer Zeitung“, 
von der beſtimmten Ausführung eines proſektirten Berg: und Hütten: 
unternehmens in Ptakowitz bei Tarnowitz. Träume ſind aber Trug⸗ 
bilder, und es wird jede Rodomontade keinen andern als den bisheri⸗ 
gen Erfolg haben, daß man in der Nähe über das Unternehmen mit⸗ 
leidig die Achſeln zuckt. — Die reale Zeit verlangt Garantien im vor⸗ 
liegenden Projekt, wenigſtens brauchbare reſp. bauwürdige Eiſen⸗ 
erze, und wird auf ſpekulative Anpreiſungen hin Niemand ſein Geld 
auf's Spiel ſetzen. Dies von einem unparteiiſchen Sachkenner. 


Oppeln, 25. Septbr. [Muſikaliſches.] Geſtern erfreute uns Herr 
v. d. Oſten mit einem Concerte, in welchem er außer der „Adelaide“ von 
Beethoven und der „Schöpfungsarie“, noch Lieder von Taubert, Mendelsſohn 
und Eſſer zu Gehör brachte. Wenn ſein Vortrag größerer Sachen ſchön und 
edel genannt werden muß, ſo iſt der Vortrag naiver Lieder wirklich unvergleich⸗ 
bar, und wird überall da, wo Sinn für Natur und Grazie vorhanden iſt, elel⸗ 
triſiren. Wir ſchlagen ſeine Kunſtreiſen im Intereſſe des guten Geſchmacks um 
9, höher an, da fie italieniſchen Gurgeleien mächtig entgegenwirken. Auf dem 
anoforte hörten wir zwei Lieder ohne Worte von Mendelsſohn und Schul⸗ 
hoffs großen Marſch, Op. 38, erſtere recht ſauber, wenn auch ohne äußeren 
Beifall, vortragen. Zur Abrundung des Ganzen trug der Geſangverein eben⸗ 
falls ſein Scherflein bei, und wir hoffen, daß das Publikum dieſo nicht ſelten 
wiederkehrenden Gefälligkeiten ihrem wahren Werthe nach zu ſchätzen wiſſen 
wird. — Vor einigen Tagen ſtarb in Karlsruhe OS. der auch in der muſikali⸗ 
ſchen Welt als großer Muſilfreund und thätiger Komponiſt bekannte Herzog 
Eugen von Würtemberg. Bis an ſein Lebensende waren allwöchentlich an ſei⸗ 
nem Hofe under Leitung des als Menſch und Muſiker gleich wackeren Muſit⸗ 
Direktors Herrn Muſchner, Muſilgufführungen, bei welchen der hohe Verewigte 
Pede das Violoncello zu ſpielen pflegte. So ſtirbt in unſerem lieben 
berſchleſien ein Muſitfreund nach dem andern, und das Materielle greift mit 
Meſenarmen immer weiter um ſich. Der Sinn für Kammermuſik ſcheint vor 
dem Pfeifen der Lokomotive ganz verſchwinden zu wollen. 


Ratibor, 27. Sept. Das von mir in ei rüheren Artikel erwähnte 
von dem landwirthſchaftlichen Verein zu Ratibor 3 Artikel en rennen 
4 en. or veranſtaltete Pferde 
und die damit verbundene Thierſchau findet den 30, d. M., die Thierſchau Vor⸗ 

mittags 8 Uhr, das Pferderennen Nachmittags 2 Uhr statt Krane 
i) Rennen um den Staatspreis — 300 Thlr pr. Cout. — Pferde 
aller Länder. 800 Ruthen, freie Bahn — einfacher Sieg. — Ziähriae 117 
Ajährige 131, 5jährige 140, ältere 143 Pfund. Stuten 308d erlaubt Pferde, 
die auf öffentlichen Bahnen gelaufen und nie geſiegt haben, 8; Pfund erlaubt. 
3 Pferde konkurriren oder lein Rennen. 5 Fliedrichsdior Einſaß anz Neu: 
— er 3 ee Staatspreis BD Hälfte der Einſabe und 
„das zweite Pferd die Hälfte der Einjä ie Reu⸗ \ 
ee BT age vor dem Nene ? e 
„Rennen um den Subſkriptionspreis von mindeſtens 300 Thlr. 
pr. Cour. Geſtiftet auf 6 nach 1 folgende Jahre 1856 ek 
Preis mindeſtens 300 Thlr. Pferde aller Länder und jeden Alters, 800 Ru⸗ 
then. Gewicht: Jährige 113, Ajährige 134, Sjährige 142 und ältere 148 Pd 
Stuten und Wallachen 3 Pfund erlaubt. Pferde von Kontinental Vater oder 
utter geboren, 4 Pfund Gewichterleichterung. 6 Friedrichsd or Einſatz halb 
Nengeld. Unter 5 Unterſchriften kein Rennen. Das zweite Pferd erhält die 
Hälfte der Einſätze und Reugelder. Zu unterzeichnen am 15. Auguſt, zu nen⸗ 
Kaliber 15. Septbr. bei dem Sekretär des Vereins, Landrath von Selchow in 
Offizier ⸗Hürden-Rennen um einen Chrenpreis Sr. Durchlaucht des 
Herzogs von Ratibor, am Tage des ratiborer Rennen zu reiten. 450 Ruthen, 
5 Hürden, 3%, Fuß boch, ein Friedrichsd'or Einſatz, ganz Neugeld 450 Pfd. 
Normalgewicht — Pferde, die mindeſtens 2 Monate im Dienſte geritten und 
nie in Händen eines Traineurs geweſen find. Der Sieger erhält außer dem 
Chrenpreiſe % der Einſätze und a daß zweite Pferd . Zu unter⸗ 


een bis 8 Tage vor dem Rennen, zu nennen am Breiten. Proponent: Graf 
Dion Premier⸗Lieutenant 2. Ulanen⸗Regiments und Adjutant der 12ten 
Diviſion. . ia 

4) Rennen für bäuerliche Pferdezüchter ratiborer Kreiſes. — 
Pferde, die mindeſtens 1 Jahr im Beſitze bäuerlicher Grundeigenthümer ſind. 

400 Nutben, freie Bahn, Teine Gewichtsregulirung. 6 Reiter reiten ab, oder 

kein Rennen. Das erſte Pferd erhält den Preis von 20, das zweite Pferd von 

10 und das dritte Pferd von 5 Thlr. m 
Thierſchau. Die aus Vereinsmitteln bewilligten Preiſe beſtehen: 

a) Für Pferde, e e im Beſige bäuerlicher Wirthe oder folder, 
welche dieſen gleich zu achten find. Dieſelben müſſen alle Eigenſchaften 
einer guten Zuchtſtute beſiten, nicht über 7 Jahr alt, ein Fohlen haben 

oder doch gedeckt und dieſes glaubhaft beſcheinigt fein. Drei Geldpreiſe 


x 


von 20, 15 und 10 Thlr. Ferner: 1) für die edelſte Zuchtſtute, ein Ehren⸗ 
preis; 2) für das beſte Gebrauchspferd, nicht unter 4 Jahren und nicht 
über 8 Jahre alt, ein Ehrenpreis; 3) für das beſte Ackerpferd, ein Chren- 
preis; 4) für das beſte 2äährige Fohlen, ein Ehrenpreis. { 

b) Für Rindvieh: Für Nutztühe im Beſitz von Ruſtikalbeſitzern, drei Geld⸗ 
preife von 12, 10 und 8 Thlr. Ferner: 1) für die beſte Nutzkuh, ein Ehren⸗ 
preis; 2) für den vorzüglichſten Sprungſtier, ein Ehrenpreis; ) für den 
ſchwerſten Maſtochſen, ein Ehrenpreis. 1 

Für die Aufftellung von neu konſtruirten Werkzeugen und Maſchinen, um 
deren geneigte Einſendung erſucht wird, werden die nöthigen Plätze und Räume 
beſorgt werden. Die Anmeldungen zur Thierſchau ꝛc. ꝛc. ſind ebenfalls an den 

Sekretär des Vereins, ſpäteſtens aber bis zum 20. Sept. ſchriftlich oder münd⸗ 

lich zu machen. “ hi 
Ausgabe von Aktien. Zur Deckung des Koſtenaufwandes für Pferde⸗ 

Rennen und zum Ankauf von zu verlooſenden Thieren und in der Wirthſchaft und 

Häuslichkeit nützlichen und brauchbaren Gegenständen, werden Aktien zu 15 Sgr. 

ausgegeben, welche bei dem Sekretär des Vereins dc. ꝛc. zu haben find. Dieſe 

Aktien berechtigen den Beſitzer zum freien Eintritt in die geſchloſſenen Räume 

2 und des Pferderennens und geben ein Anrecht auf die Ver: 

ooſung. - ö 
Fur die Abgebrannten in Sudoll ſind bereits eingegangen 245 Thlr. 22 Sgr. 

4 Pf., ein ſchöner Beweis von der regen Theilnahme Ratibors an dem Un⸗ 

glück. — Der biefige Magiſtrat hat das Haus des Herrn Juſtizrath Strzibny 

und die beiden anliegenden Häuſer des Herrn Webermeiſter Kachel behufs Stra⸗ 
ßenregelung angekauft und iſt beſtimmt worden, die Straße um 8 Fuß in der 

Breite zu vergrößern. Ingleichen wurde in der letzten Stadtverordnetenſitzung 

vom 18. Sept. beſchloſſen, das in der Neuſtadt gelegene Haus des Herrn We⸗ 

bermeiſter Schwarz, ebenfalls behufs Straßenregelung für 200 Thlr. anzukau⸗ 

fen, jo wie die Flammen der lünftigen Gasbeleuchtung von 187 und reſp. 198 

auf 160 Flammen herabzuſetzen. — Vor 180 fand die Prüfung der Abitu⸗ 

rienten, zu deren Abhaltung Herr Provinzial⸗Schulrath Dr. Scheibert eingetrof⸗ 
fen war, ſtatt, und haben von ſechs Graminanden vier das Zeugniß der Reife 

erhalten. 6 


der p In der Sitzung der Stadt 
Notizen aus der Provinz.) Görlitz. In der Sitzung der Stadt⸗ 
1 vom 25. d. M. referirtt Ber Bürgermeiſter Sattig, wie der „An⸗ 
zeiger“ berichtet, daß Se. Majeſtät der König die ehrfurchtsvolle Begrüßung in 
Muskau huldreich angenommen und die Deputirten beauftragt habe, den Ver⸗ 
tretern der Stadt einen Gruß zu bringen. Die ganze Verſammlung erhob ſich 
bei dieſer ſo freudevollen Kunde von ihren Sitzen. — In derſelben Sitzung 
kam auch die Rektorwahl zur Sprache und, da das Prinzip, daß dem Magi⸗ 
ſtrat das alleinige Wahlrecht zustehe, geltend gemacht wurde, ward auch von 
der Verſammlung nur Notiz davon genommen, daß der von der Schuldeputa⸗ 
tion auf Grund der abgehaltenen Probelektionen vorgeſchlagene Bewerber nicht 
gewählt worden iſt. — Ferner kam die Ctablirung einer Getreidebörſe zur Ver⸗ 
handlung. Es wurde aber der Antrag geſtellt: dieſe Sache nächſten Freitag 
öffentlich zu ver andeln, und dieſer Antrag wurde auch genehmigt. — Der 
„Anzeiger“ berichtet ein neues Beiſpiel der Humanität Alex. v. Humboldts. 
Humboldt intereſſirte ſich für die mechaniſchen Darſtellungen des Welt⸗ und 
Sonnenſyſtemens unſeres Hm, D. Richter und feines Sohnes Guſtap ſehr leb⸗ 
haft. In einem eigenhäudigen Briefe vom 20. d. M. an Guſtav Richter be⸗ 
nachrichtigt er dieſen ſtrebſamen jungen Mann, daß er Schritte ethan habe, 
um Herrn Guſtav Richter den Eintritt in die hieſige Gewerbeſchule und dem⸗ 
nächſt das techniſche Inſtitut zu Berlin zu ermöglichen und üherſendet aus eige⸗ 
nen Mitteln 100 Thlr. zum Ankauf von Büchern. Se. Excellenz der Herr 
App.⸗Ger.⸗Präſident v. Rittberg aus Glogau befindet ſich hier, theils zu einer 
Neviſion des Gerichts, theils um wegen der Erbauung eines neuen Gerichtsge⸗ 
bäudes mit der Stadt zu verhandeln. Am 25. d. M. fand die Entlaſſung 
der 5 Abiturienten in der höheren Bürgerſchule ſtatt. — Wie das „Tageblatt“ 
meldet, entſpricht die Kartoffelernte allen Erwartungen; auch Obſt wird in gro⸗ 
ßen Maſſen hierher gebracht. Die Witterung iſt den Feldarbeiten meiſt gün⸗ 
ſtig, doch ſind die nen in den Gärten durch die letzten kalten Nächte meiſt 
verwelft und erfroren. Das Hochgebirge iſt bereits beſchneit. — Ruhr und 
Nervenfieber haben in den letzten Tagen hier wieder einige Menſchenopfer im 
Gefolge gebobt, doch iſt deren Auftreten nur ſporadiſch. — Am 7. Okt. Vor⸗ 
mittags 1 5 findet Ne au im Mädchenſchulhauſe die Generalkonferenz der 
Lehrer der erſten Diözefe unter Vorſitz des Herrn Superintendenten Bürger ſtatt. 
— Der neue Sozietätsſaal ſo wie die daran ſtoßenden Gebäude der Unterkahle 
DEE ein Pappdach erhalten, da fich miese Bedeckungsart als trefflich bewährt 
hat. —. Es en jetzt Verhandlungen mit der Direktion der niederſchleſiſch⸗ 
märliſchen Eiſenbahn wegen Ueberlaſſung eines Theils des Richterſchen Grund: 
ſtücks, links der Jakobſtraße, zur Anlegung eines Bahnhofes für den Güterver⸗ 
kehr. Die Stadtbehörden haben ſich jetzt untereinander über die Forderung ges 
einigt, welche ſie für dieſes Terrain ſtellen wollen. Sie iſt dem Verhältniß zu 
den Grundſtückspreiſen dortiger Gegend ſehr niedrig normirt und man hofft, 
daß die Eiſenbahn⸗Direktion dieſe billige Forderung zugeſtehen wird. — Am 25. 
d. M. verließen die im hieſigen Kreiſe ausgehobenen Rekruten mit klingendem 
Spiel die Stadt, um ſich zu den ihnen zugewieſenen Truppenkörpern zu ver⸗ 
ſügen. 3 { 

+ Lauban. Der Herr Landrath bringt ein Schreiben des kommandiren⸗ 
den Generals Herrn Grafen v. Walderſee Excell. zur Kenntniß der Inſaſſen 
des Kreiſes, in welchem Schreiben er den Dank dafür ausſpricht, daß die Trup⸗ 
pen ganz allgemein von den Gutsherrſchaften und ſonſtigen Inſaſſen der be⸗ 
quartirten Ortſchaften des Kreiſes eine ſehr freundliche Aufnahme gefunden ha⸗ 
ben, daß an allen Orten nach beſten Kräften für gute Unterkunft von Mann 
und Roß, und bereitwillige Hilfe bei der Verpflegung geſorgt worden iſt, und 
daß das beſte Einvernehmen zwiſchen den Truppen und der Einwohnerſchaft 
überall geherrſcht hat. Beſonders erfreulich, ſo ſchließt das Schreiben, trat noch 
eine höchſt rege Theilnahme der Städter und Landbewohner an den Gefechts⸗ 
Uebungen dieſes ſchönen Theiles des vaterländiſchen Heeres hervor, was auf 
einen guten patriotiſchen Sinn ſchließen läßt, dem ich meine volle Anerkennung 


hierdurch zu Theil werden laſſe. . 

Löwenberg. Auch der hieſige Herr Landrath deep das Schrei⸗ 
ben des Herrn Generals v. Waldersee Erc. und fügt noch hinzu, daß er ſich 
veranlaßt finde, dem Magiſtrat zu Löwenberg und den reſp. Ortsgerichten für 
die prompte Erledigung feiner Verfügungen, welche jene Truppenübungen er⸗ 
ſorderten, ſeinen Dank noch beſonders auszusprechen. 

* Glaz. Allgemein wird von hieſiger Grafſchaft berichtet, daß die Ernte 
ſehr gut ausgefallen ſei. Auch an Beſchäftigung fehlt es nicht, und ſelbſt in 
den Weberdiſtrikten ſollen, wie die „Gebirgszeitung“ ſehr ausführlich berichtet, 
die Weber nicht nur ausreichende Feſchaftaung haben, ſondern auch einen ſehr 
ausreichenden Verdienſt beziehen. Wir hatten Gelegenheit, in der Gegend von 
Wünſchelburg, und zwar von Webern ſelbſt zu erfahren, daß jetzt ein fleißiger 
Weber es auf ein Tagelohn von 1820 Sgr. bringen kann, wenn er nicht auf 
eigene Rechnung, ſondern nur nach dem Stücke arbeitet, während ſonſt oft kaum 
die ganze Woche fo viel verdient wurde. Und nachdem der Werth der Arbeit 
unſerer Gebirgsweber erſt immer mehr erfanınt wird, jo ſteht zu erwarten, daß 
der Weber nicht bald wieder, als dies bisher der Fall war, am Hungertuche 
zu nagen genöthigt ſein wird. 


— 2 
Correſpondenz aus 90 Großherzogthum Poſen. 
o Life, 26. Sept. [Eiſenbahn. — tes poſener Lehrer⸗Muſik⸗ 
Feſt. — ene — Konzert. — Aus Bofanowo.] Ueber die 
Fröffnung der Liſſa⸗ Glogauer, Zweigbahn und deren Uebergabe für den öffent⸗ 
lichen Verkehr ift bis auf dieſen Augenblick noch keinerlei Beſtimmung erfolgt. 
Bald heißt es, daß dieſe Eröffnung um dis Mitte künftigen Monats erfolgen 
werde, bald wieder, daß dieſelbe bis zum Monat Dezember hinaus verſchoben 
ſei, bald endlich gar, daß die Eröffnung von der Vollendung der Oderbrücke bei 
Glogau im künftigen Frühjahre abhängig bleibe. Thatſache iſt, daß von dem 
Bau eines Interim⸗Bahnhofes dieſſeits der Oder anſcheinend jetzt vollſtändig 
Abſtand genommen worden und daß für das reiſende Publikum die Stadt und 
Feſtung Glogau dann nicht zu 1 a nd wenn 5 r ee 
Bahn ohne die gleichzeitige Benutzu r Brücke erfolgen Sollte. ; 
2285 Ile Bahn und den 1 — Lerelben in Verbindung 
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Fahrplan auf der Breslau⸗Pof Zweigbahn 


tehenden Bahnen, bei dem auch auf den Anſchluß an die hieſige Iweigbah 
mit Rückſicht e werden ſoll, ſchon um dis Mine nächſten Monats in 
Kraft zu treten; inzwiſchen iſt derſelbe aber noch nicht zur Kenntniß, der Bahn 
Das 7te poſener Lehrer⸗Muſikfeſt wird 

nun beſtimmt am 6. Oktober hier gefeiert werden. Tages vorher, am 5. Mit⸗ 
tags, werden ſich die Mitglieder und Theilnehmer der Sänger zur General⸗ 
probe im Gebäude des alten Gymnaſiums verſammeln. Zur Aufnahme für 
auswärtige F hat der hieſige Magiſtrat fürſorglich eine ausrei⸗ 
ahl von Quartieren in Bereitſchaft ſetzen laſſen, die von den Eigen 
freundlicher Bereitwilligkeit unentgeltlich hergegeben worden, wäh⸗ 


* 


Inſpektionen gebracht worden. — 


chende Anz 
thümern mit 


rend ein Feſt⸗Comite aus dem gebildeten und achtbarſten Theile der Ortsein⸗ 
wohnerſchaft gewählt, für die angemeſſenen äußeren Arrangements Sorge tra⸗ 
gen wird. Am eigentlichen Feſttage, dem 6., verſammeln ſich die Fein 
der abermals im alten Gymnaſtum, von wo aus der Sängerzug ſich um 1 Uhr 
nach der evangel. Kreuzlirche begiebt. Die Aufführung des Kirchen ⸗ Konzertes 
beginnt präciſe halb 2 Uhr. Hoffentlich wird ſich das Se auch einer recht 
lebhaften Theilnahme aus den benachbarten niederſchleſiſchen eiſen zu erfreu 
baben. Der Ertrag der Einnahme iſt, wie ich Ihnen bereits früher angeführt, 
für die verunglückten Bojanowoer beſtimmt. — Dem Oekonomie⸗Direktor Leh⸗ 
mann auf Nitſche bei Schmiegel, iſt neuerdings die Auszeichnung geworden, f 
daß ihm von der pariſer National⸗Akademie für Ackerbau, Gewerbefleiß und 
Handel die große ſilberne Preis⸗Medaille (1. Klaſſe) zugeſandt worden iſt. 
Dieſelbe zeigt auf der Schauſeite einen Lorber⸗Kranz mit der Inſchrift; Premiere 
classe, Medaille d'honneur, décernée à Mr. Rob. Lehmann 1857. N Auf 
dem Rande finden ſich die Worte: encouragement aux industries, agricole, 
manufacturiere et commereiale. Auf der Kehrſeite erſcheint das Bild der 
Sonne, die ihre ſegnenden Strahlen auf den eben aus der Tiefe des Ozeans 
tauchenden Erdball wirft. Die Medaille iſt äußerſt ſauber und geſchmackooll 
gearbeitet. Es iſt dies, dem Vernehmen nach, bereits die zwölfte Preisaus⸗ 
zeichnung, die dem Hrn. Lehmann für Verdienſte um e und Lei⸗ 
0 5 im Gebiete landwirthſchaftlicher Kulturzweige zu Theil wird. — Das 
am letzten Mittwoch zum Beſten der Bojanowoer von den Mitgliedern des 
Vereins für Kirchenmuſik im Saale des hieſigen k. Gymnaſiums veranſtaltete 
Konzert, in welchem das Mozartſche „Requiem“ zur Aufführung kam, genoß 
nicht die gewohnte, ſtarke Theilnahme des Publikums. Die für die Boſano⸗ 
woer verfügbare Einnahme betrug etwa 26 Thaler. Die ſo ſchwache Betheili⸗ 
gung hat ihren Grund einmal in dem Umſtande, daß das bereits auf den 13. 
angekündigt geweſene Konzert wegen eingetretener Hinderniſſe verlegt werden 
mußte, aber auch in der Abſpannung unſeres Publikums nach ſo häufigen 
Beiſteuern zu ähnlichen Zwecken. — Für den nächſten Dinstag iſt ein Konzert 
des Violiniſten Guftav Dreßler aus Lüben, Schülers des Konzertmeiſters 
Hubert Ries in Berlin, angekündigt. — Die l für Bojanowo 
bieten einen erfreulichen Beleg einmal von dem edlen Wohlthätigkeitsſinn un⸗ 
ſerer Mitmenſchen, dann aber auch von dem wirkſamen Einfluß der * 
Preſſe, die hier wieder ihre ſchönſte Seite zu entfalten Gelegenheit gehabt. 
eingegangenen Unterſtützungsgelder erreichten am Donnerstage bereits die Höhe 
von 76,000 Thalern. Um dem hohen Menſchenfreunde, dem Hrn. General⸗ 
Poſt⸗Direktor Schmückert mündlich den Dank für deſſen thätige und ſo über⸗ 
aus erfolgreiche Mitwirkung zur Aufhilfe für die Unglücklichen auszudrücken, 
hat das Comite in feiner letzten Sitzung am 24. d. beſchloſſen, eine Deputation 
aus ſeiner Mitte nach Berlin zu entſenden, an deren Spitze befindet ſich Se. 
Durchlaucht, der Hr. Fürſt v. Bastel, dem ſich von den anderen Comite⸗ 
Mitgliedern die Herren Kommerzienrath Scheel, Kaufmann und Rathsherr 
Bänſch und Kaufmann Joſeph Moll von hier, Kaufmann Margolis aus 
Rawitſch und Vorwerksbeſitzer Kunkel aus Bojanowo anzuſchließen gedenken. 


Kempen, 24. Septbr. Nachdem die Sonne einige Tage geſchmollt, 
winterliche Kalte uns bereits mahnte, die Solidität unſerer Oefen und Pelze 
zu prüfen, — ſpielt heute der Nachſommer ſeine Antrittsrolle. Die Landwirt 
beeilen ſich, die meiſtens dürftige Grummeternte zu beenden, während einzelne 
kleine Wirthe die Kartoffelernte beginnen, welche in Qualität und Quantität 
einen vorzüglichen Ertrag verſpricht. Bald werden die Schornſteine der Bren⸗ 
nereien rauchen, und tauſende von Scheffeln ſich in das beliebte Nationalgetränk 
verwandeln. Dagegen wird der polniſche Landmann ſein Nationalgericht, an 
dem ja auch der Germane participirt, den Sauerkohl (Kapusta), nur in mäßi 
Portionen verſpeiſen können, da Raupenfraß und Dürre ſein Gedeihen beein⸗ 
trächtigten. Comfortable Häuslichkeiten werden dafür durch billiges Obſt entſchä⸗ 
digt. Obwohl daſſelbe nicht in ſo großer Menge, wie in manchen ſchleſiſchen 
Städten auf den Markt gebracht wird, ſo ſind die vorhandenen Quantitäten 
doch hinreichend, unſere Hausfrauen, welche die diesjährige günſtige Konjunktur 
ämfig ausbeuten, auf längere Zeit mit Backobſt zu verſorgen. Die Obſtbaum⸗ 
zucht iſt leider in unſerem Kreiſe noch ſehr primitiver Natur. Häufig ſieht man 
in der Nähe der Wohnung des polniſchen Landmanns Weidenbäume gepflanzt, 
während Obſtbäume die Umgebung ſeines Gehöftes nicht allein verſchönern, 
ſondern ihm auch einen höheren Ertrag gewähren könnten. Hoffentlich wird d 
Zeit uns auch hierin vorwärts bringen, da zu erwarten f daß der im Kreiſe 
eſtehende landwirthſchaftliche Verein zur geeigneten Zeit ſeine Anfmerkja 
auch dieſer Seite des Wirthſchaftsſyſtems zuwenden und auf den kleineren 
Grundbeſitzer ſegensreich einwirken wird. Den Bemühungen dieſes Vereins ha⸗ 
ben wir es zu danken, daß nächſtens in unſerer Stadt wöchentlich ein Getreide⸗ 
markt abgehalten wird. Mag dieſer Verein auch lediglich von dem Geſichts⸗ 
punkte geleitet worden ſein, zu Gunſten der en eine größere Konkur⸗ 
renz der Käufer herbeizuführen, ſo wird dech auch der voraussichtlich lebhafte 
Verkehr für die Stadt von wohlthätigen Folgen ſein. Unſern Bädern bietet 
ſich dann Gelegenheit, ihren Bedarf direkt von den Producenten u entnehmen. 
Vielleicht werden dann Gewicht und Qualität ihrer Fabrikate, welche nicht ohne 
Grund einer beſtändig herben Kritik der Konſumenten unterliegen, mehr als 
bisher 1227 aste der Tan a ‚ vr 

„Der Verfaſſer der Touriſtenbriefe Ihres Feuilletons erwähnt als ie 
ſtiſche Merkwürdigkeit Trieſt's, daß es ohne Thurm ſei. Aut er 1 75 
fortan unter die Zahl derjenigen Städte zu regiſtriren, welche dieſen Schmu, 
entbehren. Vorläufig iſt auch noch nicht Ausſicht vorhanden, 98 uns dieſer 
Vergleichungspunkt mit der großartigen Handelsſtadt verloren gehen wird, da 
der Neubau der evangeliſchen Kirche immer noch im Stadium der Hoffnung 
liegt. Noch iſt der Bauplatz nicht beſtimmt. Der frühere Kirchenplan bietet 
für einen maſſiven Bau ungenügenden Grund. Der baldige Bau eines 
Gotteshauſes iſt jedoch für die evangeliſche Gemeinde dringendes Bedürfniß. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


[Statiſtiſche Mittheilungen über die Geſchäftsverwa 
Ehle d ER im Jahr 1856.] 1) Zahl der 3 An 
Schluſſe de 
als oberſter Gerichtshof für die ganze Monarchie, b) 22 Obergeri i 
das Kammergericht in Berlin, das oftpreußifche Tribunal in e 
Juſtizſenat in Ehrenbreitſtein und 19 Appellationsgerichte, e) 1000 verſchiedene 
den Obergerichten untergeordnete Juſtizbehörden, und zwar 3 Stadt erichte (in 
Berlin, Königsberg und Breslau), 2 Stadt: und Kreisgerichte (in Magdeburg 
und Danzig), 238 Kreisgerichte, von denen 75 zugleich Schwurgerichte ſind, 
45 beſtändige Gerichts⸗Deputationen mit drei richterlichen Mitgliedern, 499 Ge: 
richts⸗Kommiſſtonen (Einzelrichter) 125 Friedensgerichte und 9 Landgerichte in 
der Rhein⸗Provinz, und 88 bejendere Gerichte für ſpezielle Gattungen von 
Rechtsangelegenheiten, nämlich 2 Kommerz: und Admiralitätsgerichte (in Kö⸗ 
nigsberg und Danzig), 7 Handelsgerichte und 11 Gewerhegexichte in der Rhein⸗ 
provinz, 6 Univerſitätsgerichte, 25 Rheine, Elb⸗ und Weſer⸗Zollgerichte und 37 
Schöͤffen⸗Gerichte. 2) Dahl der Gexichts⸗Eingeſeſſenen. Dieſelbe betrug im 
Ganzen 17,202,831, welche ſehr ungleichmäßig auf die 22 Obergerichts⸗Depar⸗ 
tements vertheilt find. Den größten Bezirk hat der Appellationsgerichtshof in 
Köln mit 2,625,511 Einwohnern, nach dieſem das Appellationsgericht in Bres⸗ 


lau mit 1,377,156, das Kammergericht mit 1,375,616, das a Siege 
0 2 


in Marienwerder mit 1/095,632 und das in Ratibor mit 1,014,383 Eingeſ 
ſenen. Die Heinften Obergerichtsbezirke find die Appellationsgerichte zu Hal⸗ 
berſtadt mit 359,444, zu Arnsberg mit 298,064 und zu Greifswald mit 210 
und der Juſtiz⸗Senat in Ehrenbreilſtein, welcher ſogar nur 161,522 Gerichts⸗ 
Eingeſeſſene, alſo noch nicht einmal den fünfzehnten Theil der Einwohnerſchaft 
des Appellationsgerichtshofes in Köln beſitzt. 3) Jahl der Juſtizbeamten; die⸗ 
ſelbe beträgt im Ganzen 22,974, darunter ſind 3491 richterliche Beamte (näm⸗ 
lich 331 Präsidenten und Räthe bei den Appellationsgerichten, 2775 Direlto⸗ 
ren, Räthe und Richter bei den Stadt, und Kreisgerichten, 385 richterliche 
Beamte in der Rheinprovinz) und 272 Beamte der Staatsanwaltſchaft, 7374 
Subalternbeamte und 3454 Lohnſchreiber, ferner 4252 Unterbeamte (Boten 
Grefutoren ꝛc.). Die Zahl der Rechtsanwalte, Notarien und Advokaten beläuft 
ich im Ganzen auf 1598; davon find 169 bei den Obergerichten, 997 bei den 
Untergerichten und 432 in der Rheinprovinz. An Referendarien waren am 
Schluſſe des vorigen Jahres 1454 und an Auskultatoren 1079 vorhanden 
a ae 1 ORINE ſund 170 1015 1856. drei Freiwillige aus den 
Kriegsjahren, 210 Invaliden und 38 verſorgungsb i RR: 

der Inſtiz angeftellt worden. gsberechtigte Unteroffiziere in 


Nach 8 6 Nr. Ta. des Zollſtrafgeſetzes vom 23 
„Contrebande oder Vue Gern als vollbracht angenommen, wenn bei der 


Anmeldung an der Zollſtätte Gewerbtreibende und 7 4 l 
f a e Jar gert n dere den e 
In einem von dem „Archiv für Strafrecht“ im neuesten Heft mitgetheilten Falle 
war nun nicht gegen den Gewerbtreibenden ſelbſt, ſendern gegen deſſen Bros 


* 1 


2 


3. Januar 1838 wird die 


a 


ahres 1856 waren vorhanden: a) das Ober⸗Tribunal in Berlin, 


kuriſten, welcher die zu niedrige Deklaration bewirkt hatte, unter Konfiskation 
der Waare, auf die Defraudationsſtrafe erkannt worden, wogegen der Ange⸗ 
klagte den Einwand erhoben hatte daß er im Sinne des Geſetzes kein Gewerb⸗ 
IN treibender jei, wie er denn auch keine Gewerbeſteuer zahle, und folglich das 
0 Recht habe, wie andere Nichtgewerbtreibende, den Nachweis führen zu dürfen, 
daß er eine wirkliche Defraudation weder habe begehen können, noch wollen. 
Das Obertribunal indeß hat die hierauf begründete Nichtigkeitsbeſchwerde zu⸗ 
ii rückgewieſen, in Erwägung, daß der Angeklagte die gewerbtreibende Handlung 
N mit deren Prokura nicht blos bei der Spedition, ſondern auch bei der Dellara- 
0 tion vertreten habe, bezüglich als deren Prokuriſt zugelaſſen worden ſei, mithin 
bei der Deklaration dieſelben Pflichten zu erfüllen hatte, welche der gewerbtrei⸗ 
benden Handlung, wenn dieſe ſelbſt deklarirt, obliegen, daß, wenn auch der oben⸗ 
bemerkte Paragraph den Fall berührt, wo die Gewerbtreibenden die zu verzol⸗ 
g lenden Waaren 1 eingeführt haben, die Anwendung des Geſetzes in dem 
| lle nicht ausgeſchloſſen wird, wenn der inländiſche Empfänger zollpflichtiger 
If 7 aren zur Deklaration verſtattet worden iſt und en . deklarirt hat, weil 
ö aus dem Geſetze der allgemeine Grundſatz zu entnehmen iſt, daß die Gewerb⸗ 
J 

f 

| 


| treibenden zur Abgabe einer richtigen Deklaration bei Vermeidung der Strafe 
der Defraudation verpflichtet ſind, und ihnen überlaſſen bleiben muß, ſich vorher 
g die erforderliche Sachtenntniß zu verſchaffen, wogegen diejenigen, welche nicht 
il Gewerbtreibende find, nur dann, wenn fie wider beſſeres Wiſſen unrichtig de⸗ 
Hariren, als Defraudanten behandelt werden ſollen. 


1 P. C. Zum Kopiren der Frachtkarten ꝛc. werden ſeit einiger Zeit bei 5 
reren größeren Ae ne Feen benutzt, welche den Vortheil gewäh⸗ 
li ren, daß nicht allein die zum Kopiren ſonſt erforderlichen Arbeitskräfte erſpart 
I werden, ſondern daß mit dem Kopiren immer erſt kurz vor Abgang der Poſt⸗ 
I transporte vorgegangen zu werden braucht, die Karten mithin bis zum voll: 
endeten Abſchluſſe der Soft nicht dem Enkartirungs⸗ und Verleſungs⸗Geſchäfte 
tweiſe entzogen werden, daß ferner die Kopien unter allen 1 ein 
) es und vollſtändiges Abbild der Frachtkarten ꝛc. liefern, und daß mit Rück⸗ 
N cht hierauf auch die Führung beſonderer Annahme: Regijter über die bei der 
i jean zur Aufgabe gelangenden Packete ohne Werthsdeklaration lebenſo 
die Zuſchrift der Adreſſen von der Annahme zur Abfertigung) erſpart werden 
0 kann. Das General⸗Poſtamt beabſichtigt, der Verwendung von Preſſen für den 
N) edachten Zweck nach und nach Ausdehnung auf alle Poſtanſtalten zu geben, 
ei denen das Kopirungsgeſchäft bedeutend gr ift, um durch Verweiſung auf 
den mechaniſchen Weg namhafte Geſchäſtserleichterungen zuzulaſſen. Es ſoll 
jedoch mit dieſer Ausdehnung nur in dem Maße vorgegangen werden, als die 
etatsmäßigen Mittel der Ober⸗Poſtdirektionen die Uebernahme der Anſchaffungs⸗ 
N koſten geſtatten, vorbehaltlich der Ausnahme in dringenden Fällen. Die königl. 
Ober⸗Poſtdirektionen ſind daher durch ein Cirkular des General⸗Poſtamts ange⸗ 
N wieſen worden, ſorgfältig zu prüfen, für welche Poſtanſtalten ihrer reſp. Bezirke 
| ſich jetzt oder in YA ge die Anſchaffung von Preſſen empfiehlt, und dieſem 
gemäß das weiter Erforderliche veranlaſſen. 
f Gleichzeitig mit der für die geſammten öſterreichiſchen Staaten auf den 
| 31. Oktober d. J. anberaumten Volkszählung wird, eine ähnliche Ermittelung 
bezüglich aller ſeit länger als einem Jahre in anderen, namentlich auch in den 


ortes zu melden. Eine an die Bezirks: Regierungen erlaſſene Verfügung des 
Herrn Miniſter des Innern beſtimmt, daß die Polizei⸗Behörden zur Annahme 


| preußiſchen Staaten domizilirenden oder ſeßhaften öfterreichijchen Unterthanen 
und deren Familien ſtattfinden. — Die k. k. öſterreichiſche Geſandtſchaft in 
Berlin hat zu dem Zweck durch öffentliche Blätter in allen Provinzen des 
zen taats eine Aufforderung an die öſterreichiſchen Unterthanen er: 
| ſſen, ſich am 31. Oktober e. bei der königl. Polizeiꝙ⸗Behörde ihres Aufenthalts: 


der bezüglichen Meldungen ermächtigt und zur Einreichung der danach aufzu⸗ 
Ei ſtellenden Tabellen angewieſen werden follen. 


| + Glogau, 19. Sept. [Selbjtverjtümmelung behufs Entziehung 
vom i Der folgende Kriminalfall, welcher geſtern in der 
Sitzung des Kriminal⸗Senats unſeres Appellationsgerichts in zweiter Inſtanz 
entſchieden iſt, dürfte vielleicht auch in weiteren Kreiſen von Intereſſe ſein. 
Auf Befehl des königlichen Generalkommandos zu P. war ein zum Train⸗ 
+ dienst eingezogenes und eingeſtelltes Individuum des Dienſtes entlaſſen wor⸗ 
y den, weil nachträglich ermittelt worden war, daß daſſelbe ſich vor ſeiner Ein⸗ 
5 Bias in das Heer Glieder an feinem Körper ſelbſt verſtümmelt hatte in der 
Abſicht, ſich dadurch zum Militärdienſte untauglich zu machen. Im Daran: 
war feftgeftellt worden, daß das gedachte Individuum ohne die zugefügte Selbit- 
. mmelung fähig geweſen wäre, zu dem Dienſte eines Infanteriſten, Kaval⸗ 
keiten oder Artilleriſten im Heere eingeſtellt zu werden, während wegen des 
vorhandenen Defektes bei der Aushebung es nur zum Traindienſte tauglich be⸗ 
funden und zu demſelben ausgehoben worden IE 
Nach der Wiederentlaſſung aus dem Heere ift gegen das gedachte In⸗ 
Ddividuum auf Grund des $ 113 Strafgeſetzbuches, welcher lautet: Ba 
„Wer ſich vorſätzlich durch Selbſtwerſtümmelung oder auf andere Weiſe zu 
dem Militärdienſte untauglich macht, wird beſtraft ꝛc.“ N 
Anklage erhoben worden. In erſter Inſtanz iſt der Angeklagte freigeſpro⸗ 
chen worden. Der erſte Richter hatte angenommen, daß der eingeſtellt gewe⸗ 
ene Trainſoldat ſich zwar vor der Einſtellung in das Heer ſelbſt verſtümmelt 
e in der Abſicht, ſich dem Militärdienſte zu entziehen, aber nicht für erwie⸗ 
en erachtet, daß — da er in das Heer eingeſtellt geweſen iſt — ſich zu dem 
ilitärdienjt untauglich gemacht habe. Dahin war die thatſächliche Feſt⸗ 
ſtellung ergangen. Gegen das Urtel war ohne Anführung neuer Thatſachen 
und Beweismittel appellirt worden, und jo gelangte die jtreitige Frage zur Ent⸗ 
a in die zweite Inſtanz. Der Angeklagte wurde ohne vorangegangene 
eisaufnahme auf Grund der unſtreitigen Thatſache, daß er ſich ſelbſt ver⸗ 
ſtümmelt, und daß er demnächſt zum Train eingezogen und wieder entlaſſen 
worden iſt, unter Abänderung der thatſächlichen Feſtſtellung des erſten Richters 
und unter Anwendung des § 113 Str. zu einjähriger Gefängnißſtraſe und Ent⸗ 
iehung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr, jo wie zur Tragung der 
% en verurtheilt. Das Gericht nahm an, daß die Selbſtverſtümmlung in der 
Abſicht, ſich zum Militärdienſte untauglich zu machen, bewirkt ſei, der § 113 
a. a. O. bedrohe aber jede Verſtümmelung mit Strafe, wenn das Individuum 
wii nicht abſolut, ſondern nur zu gewiſſen Dienſtleiſtungen ſich unfähig ge: 
macht habe. Auf die inzwiſchen erfolgte Einſtellung zum Train habe es nicht 
ankommen können, da der Angeklagte ſich vordem zum Dienſte eines Jufan⸗ 
teriſten u. ſ. w. untauglich gemacht habe. . g 
Dieſe Anſicht ſtimmt im Weſentlichen mit einer von dem k. Obertribunal in 
jerlin in dem Erkenntniſſe vom 30. November 1853 (Gold. Arch. II, 117) ent- 
wickelten Anſicht überein, in welchem ausgeführt iſt, daß unter Militärdienſt 
derjenige Dienst zu verſtehen iſt, zu welchem das einzelne Individuum nach ſei⸗ 
ö ner natürlichen Fähigkeit und Beſchaffenheit, ohne vorſätzliche Ver- 
änderung derſelben, geſetzlich berufen war. f 
Das Bedenken jedoch, welches gegen dieſe ergangenen Entſcheidungen ob⸗ 
walten möchte, beſteht darin, daß zu erwägen bleibt, ob das Strafgeſetz 
nicht nur dann anzuwenden iſt, wenn die Verſtümmelung die Folge gehabt 
hat, daß das Individuum von dem Dienſte, von der Einſtellung in 
das ſtehende Heer vermöge ſelbſtveranlaßter Untauglichkeit gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen worden iſt. 


— —.. — — — — 
Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Ei Woche ein nur mäßiges, 
165 hai die anfänglich ihren 


lich kam 


heraus. 
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Leipzig, 26. Septbr. [Mich aelismeſſe. 1] Der leipziger Meßhandel 

at — 6 70 die ſteigende Konjunktur getheilt, wach ſeit een nament⸗ 
Folge davon und der allmälig auch 

Verkehr mit fabricirten Waaren im 


ich den Handel mit Rohſtoffen, ſo wie in 
ee Arbeitslöhne, nicht minder den 


— 2462 
Allgemeinen beherrſcht. Unter dem ee derſelben erfreute der Platz ſich 
einer guten Oſtermeſſe, einer glänzenden Michaelismeſſe im vorigen Jahre, und 
die Oſtermeſſe des laufenden Jahres war eine gute Mittelmeſſe. Dabei blieb 
die Fabrikation in faſt allen Hauptbranchen bisher ſo lebhaft durch Aufträge in 
Anſpruch genommen, daß hin und wieder an Arbeitskräften fühlbarer Mangel 
eintrat. Unter die Ausnahmen davon gehörte jedoch die Fabrikation ſeidener 
Waaren. Hier hatte die Steigerung des Rohmaterials eine Höhe erreicht, die 
jo theure Preiſe für die Fabrikate bedingte, daß dadurch der Verbrauch derſelben 
eine große Beſchränkung erfahren mußte. Die Fabrikation hielt ſich in Folge 
deſſen, und da auch auf den amerikaniſchen Märkten keine lohnenden Preiſe 


Waſſerſtand. 
Breslau, 28. Sept. Oberpegel: 18 BR, Unterpegel: 1 F. 9 3. 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
5 Görlitz. Weizen 80—95 Sgr., Roggen 5247527, She Gerte 474— 
52 At Hafer 35—40 Sgr., Erbſen 75—827%½ Kartoffeln 16—20 Sgr. 
5 logau. Weizen 724 —8274 Sgr., Roggen 47 —50 Sgr., Gerſte 48 , 
0 * 115 54 Sgr. een 13/—16 Sgr., Pfund 
== A dier 5—5 5 374 —42 
Stroh 37 —4 6 hir l e 


mehr für ſeidene Artikel zu erholen waren, ſeit länger als ſechs Monaten von. Sagan. Weizen 777 87 ½ Sgr., Roggen 477 527 S 1 
n Rechnung (um Cpenen Werticb.ober aufs Lage) ale ß, 164-414 Sar., ,.. 
mein zurück. Der Handel hütet ſich nicht minder, Beſtellungen über den drin⸗ Schweid nitz. eißer Weizen 70—90 Sgr., gelber 681 Sgr. Roggen 


gendſten Bedarf in einer Waarenbranche zu machen, deren durch die eingetre⸗ 40 —54 Sgr., Gerſte 36—18 Sgr., Hafer 25—33 Sgr. 


tene Koſtbarkeit fo weſentlich verminderter Konſum binnen einer entſprechenden Frankenſtein. Weizen 6093 Sgr. Roggen 47—51 S 
Zeit unfehlbar einen Druck auf das inzwiſchen ſich anſammelnde Rohmaterial] bis 45 Sgr., Hafer 90.3 Er. Sgr., Rogg gr., Gerſte 42 


ausüben muß. Denn wer ſollte geneigt ſein, Vorräthe ſeidener Waaren zu jo 
hohen Preiſen auf Spekulation, d. h. in der Erwartung hinzulegen, daß ſie noch 
theurer werden würden! Die Einkäufer auf der Meſſe werden bei ihren Unter⸗ 
nehmungen natürlich von ähnlichen Erwägungen geleitet, und wenn fie deshalb 
im Seidenfache ihre Thätigkeit vorzugsweiſe einſchränken, ſo ſcheinen ähnliche 
Motive doch auch in andern sen ihre Thätigteit zu leiten. Da aber im 
Ganzen die Fabrikation ebenfalls vorſichtig war, iſt auch dieſe nicht mit großen 
Vorräthen am Platze. e 

Das find einige der allgemeinen Grundgedanken für den in der heute ab: 
laufenden Woche begonnenen Verlehr dieſer Meſſe. Bekanntlich eröffnen den⸗ 
ſelben zwei Hauptartikel: Leder und Tuche. Wir berichten heute über den Le⸗ 
dermarkt, der bereits beendet iſt. Mancher Verkäufer wird diesmal mit den 
übertriebenſten Erwartungen von den für ſeine Waare zu erzielenden Preiſen 
nach Leipzig gekommen ſein, a. ihm die vorhergegangenen flotten Meſſen in 
Braunſchweig und Frankfurt a. k. und die Annahme bewogen haben mögen, 
daß nur verhältnißmäßig wenig Waare nach hier gebracht werden könne. Als 
vor acht Tagen die erſten Poſten luremburger Sohlleder anlangten, fanden ſich 
auch ſchnell Lie haber, die für Prima 72—74 Thlr., für geringere Sorten 67 
bis 70 Thlr. bezahlten. In den e. Tagen wurden nun aber alle 
Gattungen Leder in ſolcher Menge zugeführt, daß vorerſt die Beruhigung vor⸗ 
lag, es werde ein effektiver Mangel daran demnächſt noch nicht eintreten, wenn 
ſchon die Qualität von Meſſe zu Meſſe ſich im Allgemeinen verſchlechtert, weil 
ſo manche Gerberei aus Beſorgniß vor einem doch möglichen raſchen Rückgange 
der Preiſe, Leder ſo vorzeitig aus den Gruben nahm, daß es faſt noch ganz 
ungar war. Es ſtellten ſich nun die Preiſe für reele Waare für prima mal: 
medyer Sohlleder auf 70—74 Thlr., dergleichen geringeres 62—68 Thlr.; für 
prima ſtutzig rhein iſch Wildſohlleder 72 bis faſt 80 Thlr., dergleichen ge⸗ 
ringeres 64—70 Thlr.; eſchweger leichte Sohlleder 68—72 Thlr., dergleichen 
von geringerer Gerbung 60 — 61 Thlr. Außerdem wurden dieſe Meſſe auch 
einige Poſten belgiſche Leder zugeführt, jedoch größtentheils flache und ge⸗ 
ringe Waare. Oberleder- Rindsleder wurde mit 18 — 22 Ngr., Kalbleder 
ſtarke 27— 30 Nar., ſchwächere 35 40 Ngr. begeben. Kipfe fanden zu ſehr 
hohen Preiſen Nehmer, und wurden Prima von 20—25 Ngr., geringere Sorten 
5-18 Nor. bezahlt. Von lohgarem Schafleder fehlten Lammleder und mitt⸗ 
lere Sorten, und bewilligte man etwas mehr als Oſtern, größere Sorten be⸗ 
hielten den früheren Stand. Der Weißledermarkt verlief ſchleppend, und 
mußten Eigner von den anfänglich hohen Forderungen etwas zurückgehen. Für 
farbige Leder fehlte eine Anzahl der gewohnten Partienkäufer aus Rußland 
und den Donaufürſtenthümern, und blieben dieſe Gattungen daher ohne Preis⸗ 
veränderung gegen Oſtern. Lohgare Roßleder find einer der theuerſten Ar: 
tikel geworden, und holten von 7080 Thlr. der Decher, Roßvachetten von 80 
bis 9) Thlr. — Im Allgemeinen iſt noch zu bemerken, daß von Malmedy und 
rheiniſchen Sohlledern einige Poſten unverkauſt geblieben und hier auf Lager 
gebracht worden ſind, weil Eigner nicht von ihren erſten Forderungen abgehen, 
und vielmehr hoffen, nach der Meſſe einen höheren Preis zu erzielen. Was 
am Donnerstag noch als billig von Leder abgegeben wurde, war großentheils 
von ſchlechteſter Gerbung, jo daß Gerber ſich wohl ſchämen müßten, dergleichen 
als ihr eigenes Fabrikat auszulegen. — Sind nun, wie erſichtlich, die Preiſe 
wie in Braunſchweig und Frankfurt a. M. von den Gerbern hier nicht erzielt 
worden, ſo iſt dennoch gegen Oſtern wieder eine Steigerung von 10—14 Thlr. 
bei Soblleder anzunehmen. Berückſichtigt man daneben, daß rohe Leder mit 
66 Thlr. und darüber bezahlt wurden, ſo ſcheint vorausſichtlich eine weitere 
Steigerung des gegerbten noch immer nicht ausgeſchloſſen werden zu können. 


Berlin, 26. Sept. [Bericht von J. Mamroth.] Das Metallgeſchäft 
zeigte in voriger Woche ſowohl wie in dieſer einen mehr lebhafteren Verkehr, als 
es ſeit längerer Zeit der Fall geweſen. Die Betheiligung des Konſums an der 
Spekulation war eine bei weitem regere, und wenngleich in den meiſten Artikeln 
kleine weſentliche Preiserhöhung ſtattgefunden, zeigte ſich dennoch ein recht be⸗ 
friedigender Bedarfshandel. Roheisen, ſchottiſches: zunehmende Kaufluſt führte 
in den letzten Tagen zum Abſchluß einiger Lieferungs⸗Geſchäfte. Loco gute 
Marken 64 Sgr., auf Lieferung Gartſherrie 65 Sgr., Langloan I. 63½—63 
Sgr., Coltneß, Dundyvan und Carnbroe J. zu 62% Sgr. pr. Ctr. bezahlt, mir. 
Nummern 61 Sgr. und untergeordnete Marken zu 60 Sgr. pr. Ctr. umgeſetzt. 
Für ſchwediſches wurde 79 Sgr. verſteuert franko Berlin bewilligt. Oberſchle⸗ 
ſiſches Holzkohlen⸗ ohne Begehr offerirt; beſte Brände zu 78 und gute Marken 
zu 76 Sgr., ſchleſiſches Coak⸗Eiſen zu 70 Sgr. ab Oppeln. Stabeiſen ohne 
jede Preisänderung. Grundpreis (gewöhnlicher Qualität und Dimenſionen): 
ſchleſiſches gewalztes 5% Thlr., geſchmiedetes 6½ Thlr., engliſches 5 ½ Thlr., 
Staff. 5% Thlr. pr. Etr. Für alte Schienen war die Stimmung zunehmend 
flau; loco verſteuert zu 2% Thlr. pr. Ctr. offerirt, unverſteuert eine Partie 
frei Bahnhof Stettin zu 66% Sgr. umgeſetzt. — Blei 8 Thlr. bezahlt. — Zink 
bei Partien 10 Thlr. im Detail 10% Thlr. bezahlt. — Bancazinn. Nach einem 
lleinen Aufſchwung Anfangs dieſer Woche trat das Geihäft in den letzten Ta⸗ 
gen wieder in das alte Stadium, da auswärtige Berichte flauer lauteten und 
der ſchwache Konſum nicht im Stande war, den Angeboten die Spitze zu bieten. 
Bezahlt wurde 51—49% Thlr., im Detail 53—52 Thlr. — Kupfer. In Folge 
der Steigerung des engliſchen und ruſſiſchen Marktes trat auch an dem unfrie 
gen größere Kaufluſt ein, nicht nur bei dem ſchwach verſorgten Konſum, ſon⸗ 
dern auch bei Sepulanten, und der Werth für engliſches, ruſſiſches und auſtra⸗ 
liches ſtieg ſucceſſve um 2—3 Thlr. pr. Ctr. Andere Gattungen fanden weni⸗ 
ger Beachtung. Notirungen von Paſchkoff, alter Vogelmarke 47%, Thlr., De⸗ 
midoff 44 ½ Thlr., auſtraliſches (Burra Burra) 43½—45 Thlr., ſchwediſches 
ee bohel Thlr., Aveſta 44 Thlr. pr. Etr., verſteuert Caſſa im Detail 
Zi r. 2 

[Kohlen.] Die Stimmung für den Artikel hat ſich in den letzten 8 Tagen, 
unterſtützt durch die aus Stettin und Swinemünde gemeldeten höheren Kahn⸗ 
frachten, merklich gebeſſert und eine regere Kaufluſt hervorgerufen, welche durch 
das Zurückhalten von Offerten ſeitens der Inhaber weſentlich gefördert worden 
iſt. Vorräthe am Platze find überhaupt höchſt gering; durch den A io 
Waſſerſtand iſt auf bedeutende Zufuhren nicht zu rechnen und auch bei den bie: 
ſigen Maſchinenbauern und Fabrikanten rücken die Läger mit jedem Tage mehr 
zuſammen. Preiſe ſind daher um 1 bis 2 Thlr. pr. Laſt höher anzunehmen. 
Notirungen für engliſche Grubenkohle 25 ½ — 20 Thlr., Stückkohle 26—27 Ihle, 
Nußkohle (doppelt geſiebte) 24—25 Thlr. und Coats 20—22 Thlr. pr. Laſt. 
Auch für oberſchleſiſche Kohlen trat in Folge der hoheren Frachttare der ober⸗ 
und niederſchleſiſchen Bahn eine Preiserhöhung ein, und wurden Stückkohlen 
mit 22—23 Thlr. für die richtige Laſt, 21,—22 Thlr. für die Waggonlaſt, 
kleine und Würfelkohle 1718 % Thlr. pr. aft bezahlt. 

Stettin, 25. Septbr. Roheiſen. 1 Ladung ſchwediſches kam ein, die 
indeß ſofort weiter verladen iſt, von England find 48,000 Eur. arrivirt, Preiſe 
unverändert, Nr. 1 57—66 Sgr. Kupfer 444% Thlr. Bancazinn 53 Thlr. 
gef. Span. Blei 8 a 8% Tblr. Zink 10% Thtr. gef. 

lasgow, 22. Septbr. Preiſe von Robeiſen. Gute Brände: f. a. B. 
Glasgow, Storek. Warrants », Nr. 3 68 Sh., Nr. 3.64 Sh., dito in Makers 
Händen Nr. 1 69 Sh. Nr. 3 65 Sh., Transport bis Grangemouth 4 Sh. do. 
bis Bo neß 3 Sh. 6 IN Gartiherrie: f. a. B. Glasgow Nr. 1 77 Sh.; Fort: 
Eisen, f. a. B. Alloa Ar. 172 She 6 P. a 73 Sh. Nr. 3 64 Sh. 6 P. p. 
contant oder ca. 1 Sh. 6 P. pro * höher mit drei Monat Empfangszeit 
egen Angeld. Fer von Stangeneijen (gewöhnlicher Qualität und Dimen⸗ 
onen) 8 Pf. 12 Sh. 6 P. a 9 Pfd. p. Ton f. a. B. Glasgow ercl. Proviſion. 
— Während der letzten acht Tage hat unſer Roheiſenmarlt keine weſentliche 
Veränderung erlitten. Das Geſchäft war etwas thätiger als bisher, und die 
Abladungen würden bedeutender fein, wenn Schiffe reichlicher wären. Speku⸗ 
lanten verhalten ſich ziemlich paſſiv. — Die Verſchiffungen während der Letzten 
Woche betragen 9950 To. gegen 14,451 To., und die Geſammtverſchiffungen 
bis 19. d. M. 389,283 T. gegen 378,480 To. waͤhrend deſſelben Zeitraums 
im vor, Jahre. Nach der Börſe: Heute war die Stimmung etwas flauer; 
Preiſe find 6 Sh. p. To. gewichen und ſchließen wie oben notirt. 

Frachten. Heutige Notirungen: Vom Firth of Forth nach Elbhäfen 10 
a 11 Sh., Weſerhäfen 10 à 11 Sh. Stettin 14 Sh., Kopenhagen 12 Sh. 
6. P., Rotterdam und Dortrecht 10 Sh., von Glasgow direkt nach Newvork 
15 Sh. a 17 Sh. 6 P. pro Ton. 


Breslau, 28. Septbr. Die Börſe war heute wegen des hohen jüdiſchen 
Feſttages von Produktenhändlern nicht beſucht; es wurde daher nichts gehandelt 
und die Notirungen des letzten Börſentages ſind als nominell anzunehmen. 


Reichenbach. Weizen 74-82 S S f a 
0 SI 5 90-9 fur 82 Sgr., Roggen 48—54 Sgr., Gerſte 39 


a3. ‚Weisen 80-90 Sgr., Roggen 45—51 Sgr., Gerſte 35 —45 Sgr., 


90 Sgr., Roggen 45-52 Sgr., Gerſte 36—42 
Sgr., Erbſen 39—52 Lor. 8 f 


Hafer 26—30 Sgr. 
Neurode. Weizen 8² — 
Sgr., Hafer 25 —30 


Sijenbahn Zeitung. 

E. C. Auf der Great Northern Eiſenbahn iſt am 24. Septbr. in der Nähe 
von Turford durch den Bruch einer Wagenaxe ein furchtbar Unfall vorge⸗ 
kommen. Die Lokomotive machte ſich von der Wagentette los, während ſich der 
Zug ſelbſt in zwei Abtheilungen trennte. Die erſte aus zwei Wagen beſtehend, 
ſchlug einen foͤrmlichen Purzelbaum und ſtürzte von einem Viadukt in einen 
Garten hinab; die andere Abtheilung, die aus drei 22 beſtand und zwanzi 

Paſſagiere enthielt, fiel mit einem furchtbaren Krach auf die unter dem 2 — 

hinlaufende Chauſſee hinab. Aus den Trümmern zog man vier Leichen, dar⸗ 
unter die des ehrenw. Windſor Clive, Bruder des Parlamentsmitgliedes Robert 
Clive. Faſt alle andern Paſſagiere waren mehr oder weniger ſchwer verwundet. 
Einem wurde das Auge ausgeſchlagen, zwei andere werden ihre Verletzungen 
nicht überleben. Der Kopf einer getödteten Dame war ganz platt gequetſcht, 
das Geſicht einer andern von oben bis unten entzwei geſchnitten. Das Schlacht⸗ 
feld bot überhaupt einen fürchterlichen Anblick. 


Sprechſaal. 
Madame Wäſer und Frau Dr. Nimbs. 

Das breslauer Theater ſcheint beſtimmt, ſo oft es unmittelbar oder 
mittelbar von Frauen geleitet wird, einer großen Umwandlung unter⸗ 
liegen zu müſſen. 

Vor 60 Jahren, am 16. Noobr. 1797, ſtarb die Prinzipalin der 
general:privilegirten Schaufpieler = Geſellſchaft in Schlefien, Madame 
Wäſer, über deren unmittelbare Wirkſamkeit ein Zeitgenoſſe das nach⸗ 
ſtehende Urtel fällt: „Zu welchem Grade der Vernachläßigung und 
Sorglosigkeit die Theaterverwaltung unter den Händen der Wiſer hin⸗ 
abgeſunken war, iſt zu allgemein bekannt und zu oft ſchon beklagt wor⸗ 
den, als daß man hier daran zu erinnern nöthig hätte. Das aus⸗ 
ſchließliche Monovol, ein ſicheres Verwahrungsmittel gegen Mißbrauch, 
wurde das drückendſte Joch, das irgend dem Emporkommen der Kunſt 
und des guten Geſchmacks auferlegt werden konnte. Die Schaubühne, 
ihrer Beſtimmung nach, eine nie verſiegende Quelle des edelſten und 
dauerhafteſten Vergnügens, war jetzt nur der Gegenſtand des Murrens, 
der Klage und des Spottes, der beſtändige Anſtoß für Jeden, dem die 
Würde der Sache am Herzen lag. 

Allgemeiner Unwille und der Wunſch nach Verbeſſerung, waren die 
natürliche Folge dieſes Verfalles, die ſtillen Klagen wurden lauter, 
die Bewegung im Publikum lebhafter, und die Sehnſucht nach einem 
edleren und befriedigendern Genuſſe des Theaters immermehr verbrei⸗ 
tet. Die hohe Landespolizei wandte endlich dieſen Mißſtänden ihre 
Aufmerkſamkeit zu, die Kunſtanſtalt durfte nicht länger den wechſelnden 
Launen und dem Spiel des Ungefährs überlaſſen werden, und fo ver⸗ 
einigte ſich eine Anzahl von Theaterfreunden aus faſt allen Ständen, 
und überreichte im Dezember 1797 dem in Schleſien dirigirenden Mi⸗ 
niſter Herrn Grafen von Hoym eine Vorſtellung des Inhalts: 

„„daß bei der bevorſtehenden Veränderung des breslauiſchen Thea⸗ 
ters, der größere Theil des Publikums ſich für die Errichtung 
eines ſtädtiſchen Theaters lebhaft und einhellig erklärt habe, und 
dazu die Einwilligung der hohen Landespolizei erbitte.““ 

„Dieſes Geſuch gelangte befürwortet an den König, welcher die Erlaub⸗ 
niß zur Errichtung einer eigenen Theaterregie in Breslau, nach dem 
vorgelegten Theater-Adminiſtrationsplan ertheilte, und ſo feierte der Ge⸗ 
nius einen Triumph, die drückenden Feſſeln des guten Geſchmacks zer⸗ 
brechend, und eine Anſtalt wurde geſchaffen, welche ein Bedürfniß für 
die Provinz und ein ſehnlicher Wunſch aller Theaterfreunde iſt.“ 

An der Spitze des Unternehmens ſtanden der Fönigl. Geheimerath 
Senff v. Pillſach, erſter Stadtdirektor, mit dem Generalfiskal Berger. 
Die Theaterdirektion übernahmen: der Lehrer an dem M.⸗Magdalenen⸗ 
Gymnaſium Heinrich, der Kaufmann Moriz (Eichborn), der Kammer⸗ 
Sekretär, nachheriger Polizeipräſident Streit, die Regie der Schaufpie- 
ler Scholz. f 

So trat mit Beginn des Jahres 1798 eine Aktiengeſellſchaft zu— 
ſammen, welche ſich verpflichtete, dem Theater eine ſolche Verfaſſung zu 
geben, welche weder der Willkür und der Anmaßung, noch dem Er⸗ 
werbsgeiſte und dem Eigennutze dienen ſollte. Dieſes Versprechen leg⸗ 
ten ausdrücklich die Aktionäre in die Hände des Miniſters v. Hoym, 
und darauf erhielten fie die königliche Zuftimmung zu dem Unterneh: 
men, welches als königl. privilegirtes breslauiſches Theater fortan ge⸗ 
führt wurde. 

Das Wäſerſche Theater-Inventarium wurde von dem neuen Thea⸗ 
ter⸗Aktienverein, welcher 16,000 Thlr. zuſammengeſchoſſen hatte, für 
12,350 Thlr. erſtanden, und die Konftituirung des Vereins durch eine 
kleine Druckſchrift (Ato 22 Seiten) und von 85 Attionären unterzeich⸗ 
net, dem Publikum bekannt gemacht. 

Das geringe Kapital des Vereins, die Ungunſt wechſelnder Zeitver⸗ 
haͤltniſſe, Krieg und Drangſale vieler Art, welche Breslau heimſuchten, 
und der nach und nach erkaltende Eifer für die Theaterleitung führten 
zu Schäden und Schulden, die nur durch neue Geldzuſchüſſe ſeitens der 
Aktionäre auszugleichen möglich blieben. Das Bedürfniß eines größe: 
ren, mit einigem Comfort ausgeſtatteten Theaters, welches ſich immer 
mehr als eine Hauptbedingung zur Genügung der Anſprüche des Pu⸗ 
blikums, zur Erreichung einer angemeſſenen Verwerthung der aufge⸗ 
wendeten Kapitale geltend machte, führte 1837 zur Gründung eines 
neuen Theater⸗Aktien⸗Vereins, mit größeren Geldmitteln zu dem Bau 
eines neuen Theaters. 8 

Was in den wenigen Jahren ſeit dem Entſtehen des neuen Aktien⸗ 
Vereins mit größeren Mitteln erreicht wurde, wie weit zurückgeblie⸗ 
ben von den neuen Statuten, liegt offenkundig dem Publikum vor. 

Die Statuten verpflichten den Verein, das Theater zu einer An⸗ 
ſtalt für Bildung äußerer Sitte und des Kunſtgeſchmacks und zur Ge⸗ 
währung wahrer Kunſtgenüſſe zu verwenden; bei Verpachtungen ſollen 
nicht Anordnungen getroffen werden, wodurch das Publikum beein⸗ 
trächtigt wird. Dieſe Zuſagen verbürgten die 15 Gründer mit ihren 
Namensunterſchriften, unter ihnen der damalige Oberpräſident von 
Merckel und der Polizei-Präfident Heinke. Von dieſen 15 Gründern 
des neuen Vereins ſind aber leider die hervorragendſten geſtorben oder 
ausgeſchieden, und ihr Vermächtniß an der Theateranſtalt iſt jetzt der 


vr 


Gegenſtand landespolizeilicher Einſchreitung, nachdem die Theaterpacht! ten des Majoratsbeſitzers Freiherrn v. Tſchammer und 
durch Erbſchaft an Frau Dr. Nimbs gelangt iſt. 

Es dürfte nun, wie 1797 durch Frau Wäſer veranlaßt, jetzt durch 
Frau Dr. Nimbs, das Theater in ein neues Stadium treten, da das 
ſogenannte Privilegium des Theater-⸗Aktien⸗Vereins, in Rückſicht der 
N in der feit 60 Jahren doch weſentlich veränderten 
Zuſtände und Bevölkerungs⸗Verhältniſſe Breslaus, eine tiefgreifende Um: 

D. 


neueſten Vorfälle, 


geſtaltung zu erfordern ſcheint. 


(—1.) Bei meinen Wanderungen traf ich 


(Kreis Glogau) und fand zu meinem Erſtaunen den ſogenannten Ring ganz 
und gar verändert, es haben ſich nämlich herrliche Gebäude wie durch Zauber 
abin gefunden; namentlich eine Zierde iſt das ſchöne Gebäude, mit einer ge: 
chmadvollen Kuppel verſehen, des in daſiger Gegend allgemein gekannten Ya: 
riken⸗ und Gutsbeſitzer Herrn Friedrich Dehmel, eines Mannes, der durch ſeine 
Umſicht und praktiſchen Erfahrungen ſich einen Ruf erworben hat; außerdem iſt 
für den daſigen Ort eine Zierde, das renovirte herrſchaftliche Schloß und der Gar⸗ 
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Gebäude von dem Erbſcholtiſeibeſitzer Herrn Maetzke. 
Hinſicht, namentlich durch Anlage von Fabrilen, 
brikate in alle Weltgegenden ſenden, hat ſich 


richtete Apotheke vor. 


bei einer ſolch 
jollte; es bedarf gewiß nur der Anre 
dafigen Orte wird ſeinen Beitrag ni 
eine neue Zierde, einen dritten Thurm erhalten. 
Die Pforten der ſchleſiſchen Induſtriehalle haben 
die launiſche Glücksgöttin ihren Vun 5 
Verlooſung in die Hände geſpielt hat. 


ung, 


auf den Marktflecken Quaritz 


— 


— nennen 


Was ich aber an dieſem wohlhabenden nicht unbedeutenden Orte vermißte, 
iſt eine Kreisgerichts⸗Kommiſſion und ein Thurm zur evangeliſchen Kirche, was 
großen und wohlhabenden evangeliſchen Gemeinde nicht fehlen 
und auch der kleinſte Beſitzer am 
t verſagen und Quaritz würde dadurch 


ſich geſchloſſen, nachdem 
tlingen die vorbehaltenen Gaben durch 


Wenngleich die Zeit über dieſes provinzielle, ja vaterländiſche Creigniß hin⸗ 
weggerollt iſt, jo wird doch fo manchem Beſucher derſelben eine Erinnerung an 
ſie geblieben ſein und unter dieſe gehöre ich ſelbſt mit meinem Gedenkbuche 
an die geehrten Beſucher der Induſtrie⸗Ausſtellung, welche von meinen Bruſt⸗ 


Quaritz, und das neue] Caramellen Proben mit Wohlgefallen genommen und ihre Namen in daſſelbe 
Auch in geſchäftlicher 
welche unter andern ihre Fa⸗ 
Quaritz ſehr gehoben, und nicht zu 
vergeſſen, fand ſich auch eine königl. Poſt⸗Expedition und eine niedlich einge⸗ 


gefälligſt eingetragen haben. 3 f 
Hohe königliche Inſchriften eröffneten mein Album und dieſen folgten auf 
52 Blättern die Namen von Beſuchern aller Stände, aller Klaſſen, ſowohl 


Warſchau und Moslau, aus Memel und Paris, ſogar ein Sohn aus dem fer⸗ 
nen Arabien zeichnete ſich mit orientaliſchen Schriftzügen ein.) 

Ich erachte es deshalb für meine Pflicht, allen Denjenigen, welche von den 
ausgelegten Bruſt⸗Caramellen bei der Induſtrie⸗Ausſtellung mit Wohlgefallen 
Proben genommen, oder die Wirkung derſelben von früherher darin ſchriftlich 
anerkannt haben, den aufrichtigſten Dank abzuſtatten und mich ihrem Wohl⸗ 
[2057] [wollen nah und fern zu fernerweitigem freundlichen Angedenken zu empfehlen. 

Breslau, den 26. September 1857. [2086] 


Eduard Grof. 


) Dolmetſcher und Begleiter der berühmten Herren Doktoren Schlagintweit, 
welche ſich ebenfalls darin eingezeichnet haben. 2 i 
Wohllöbliche Redaktionen von Provinzial⸗Blättern, welche dieſen Dank in 
ihre Spalten geneigteſt aufnehmen, werden mich nur ebenfalls zu größtem Dank 
verpflichten. , 


— 


Verlobungs⸗Anzeige. 
Thereſe Müller. 
Alexander Hetzold. 

Hamburg. Breslau. 


„Statt jeder beſonderen * 2 
Mein liebes Weib Ida, geb. Jahn, iſt 
am 22. September, Adends 9 Uhr, zwar ſchwer 
doch glücklich von einem tüchtigen Jungen 
entbunden worden. [2091] 
Labiau in Oſtpreußen. 

Ger. ⸗Aſſeſſor Dr. Paul Gerhard, 

z. Z. Staatsanwalt⸗Gehilfe. 


„Die beute Morgen 12% Uhr erfolgte glück⸗ 

liche Entbindung meiner lieben Frau Auguſte, 

eb. Draesner, von einem Knaben, zeige ich 

Verwandten und Bekannten, ſtatt beſonderer 
Meldung, hierdurch ergebenſt an. 8 

Poln.⸗Wartenberg, den 25. September 1857. 
G. A. Schlabitz, Seifenſiedermeiſter. 


— — — — Er TRIE0 
Gejtern den 26. d. Mts. verſchied der Herr 
Re ierungs⸗Rath von Böhn. Seit dem 
Jahre 1854 hat er an unſern Geſchäften Theil 
genommen. Wir verlieren an ihm einen Mit⸗ 
arbeiter von gediegenen Kenntniſſen, von treuer 
ingebung und von ehrenhafter Geſinnung, und 
edauern es ſchmerzlich, daß er uns jo bald 
entriſſen worden. [2085] 
Breslau, den 27. September 1857. 
Das Präſidium und die Mitglieder 
der Königlichen Regierung hierſelbſt. 
„TTT 
Am 25. d. M. verſchied nach einem kurzen, aber 
ſchweren Krankenlager an Lungenlähmung unſer 
verehrter Kollege, Herr Dr. Karl Ernſt 
Prüfer, im 52ſten , ſeines Lebens und 
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im faſt vollendeten 25ſten feines hieſigen Wir⸗ 
kens. Dies zur Nachricht für ſeine Freunde, 
insbeſondere für ſeine zahlreichen vormaligen 
Schüler. 12063 
Lauban, den 26. September 1857. 
Das Lehrer⸗Collegium des 
Gymnaſiums. 


— ... N. 
Heute Nachmittag 4½ Uhr entſchlief am Lun⸗ 
geniölnge unſer geliebter Vater, Bruder 
chwiegervater, Onkel und Großvater, der Guts⸗ 
beſitzer Joſeph Bieneck. Dieſe traurige 
achricht zeigen wir allen entfernten Verwand⸗ 
ten und Freunden ſtatt beſonderer 1 an 
5 im Grh. Poſen, den 26. Sept. 1857. 
[2079] Die Hinterbliebenen. 
Heute Früh um 6 Uhr entſchlief ſanft unſer 
theurer Gatte und Vater, der Diakonus an der 
piejigen ev. Friedenskirche, Eduard Goguel, 
m 48. Lebensjahre. Dies zeigen wir, um ſtille 
Theilnahme bittend, tiefbetrübt an. 
Schweidnitz, den 26. September 1857. 
20770 Die Hinterbliebenen. 


. . a ER 
Heut Morgen 7 Uhr ſtarb nach ſechstägigem 
Krankenlager meine geliebte Frau Caroline, 
geb. Kraemer. Verwandten und Freunden 
dieſe traurige Anzeige. ge 2074] 
Neiſſe, den 26. September 1857. 
S. B. Danziger. 


Theater⸗ Repertoire. 

Dinstag, den 29. September: 1) Ouverture 
zu: „SpbigeniaY, von Gluck. 2) Zum 
zweiten Male: „Der Schatz.“ Luſtſpiel 
in einem Akt von Leſſing. 3) Ouverture 
au: „Die Zauberflöte“, von Mozart. 
„Die Geſchwiſter.“ Schauſpiel in 
einem Akt von Göthe. 5) Ouverture zu: 
„Egmont“, von Beethoven. 6) „Wallen⸗ 
5 8 5 Ant von Sch Dramatiſches Gedicht in 
on Schiller. Muſik von Zumſteg. 

An Fräulein Caroline Lewy. 
Zu Ihrem Geburtstage meine herzlichſte 

Gratulation. 2514) e. M. 


Eliſabet⸗Gymnaſium. 
Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich 
am 2. und 3. Oktober bereit. 
[2066] Br. K. Fickert. 


Magdalenen-Gymnasium. 

So weit es der beschränkte R 
sollen die für die Elementarklassen ange- 
meldeten Knaben am 2. Oktober Vormittaes, 
die für die Gymnasialklassen angemeldeten 
an den Vormittagen des 3., 5, und 6. Okto- 
er aufgenommen werden. 

[2065] Direktor Schönborn. 


Zanz-Unterricht. 


Unterzeichneter erlaubt ſich einem geehrt 

u geehrten 
Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß er in der 
bevorſtehenden Winter-Saifon wieder Tanz Un⸗ 
terricht ertheilt, unter andern auch Qunrdrinte 
a Ja eour und Les Lanelers lehren 


wird. A. Knoll, [2048] 


Tauenzienſtraße Nr. 9, par terre. 


. e —— 
Ich wohne jetzt Schweidnitzerſtr. 

Nr. 11, ſchrägeüber der Apotheke. 

12457 Wardein, Zahnarzt. 


Gabelsberger — 1 . 


—ũu b— — — — 
Ein Brenner, der über ſeine Kenntniſſe 
und Aufführung gute Atteſte aufzuweiſen hat, 
t zum 1. Januar einen Poſten auf dem 
Wiersbel bei Friedland OS. 


aum zulässt, 


Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Verſammlung am I. Okter. 

I. Kommiſſions⸗Gutachten über die beantragten baulichen Einrichtungen im Po⸗ 
lizei⸗Gefängniſſe, über die verlangte nachträgliche Genehmigung der bei der Bau-Ver⸗ 
waltung in den Jahren 1855 — 56 und bei der Verwaltung der Jurisdiktions⸗Po⸗ 
lizei⸗ und Polizeigefängniß⸗Angelegenheiten pro 1856 vorgekommenen Etatsüberſchrei⸗ 
tungen. — Rechnungs⸗Reviſtons⸗Sachen. — Verſchiedene Anträge. 

II. Vereidung des Stadtraths und Kämmerers Herrn Pläſchke und des Stadt⸗ 
raths Herrn Claaſſen. — Kommiſſions⸗Gutachten über die Verpachtung einer Acker⸗ 
Parzelle zu Peiskerwitz, der Gras- und Eichelnutzung auf den Dammdoſſirungen bei 
Morgenau, über die Pläne und Koſtenanſchläge zur Erbauung eines Viehſtalles auf 
dem Schloßvorwerke zu Nieder⸗Stephansdorf, und zur Herſtellung der Futtermauer 
an der Mühlbrücke, über die beantragten Verſtärkungen der laufenden Ausgabe⸗Etats 
des Knabenhoſpitals in der Neuſtadt, des Krankenhoſpitals zu Allerheiligen, der Ge— 
fangenen-Kranken⸗Anſtalt, der Baurath Knorr'ſchen Stiftungen. — Bewilligung von 
2000 Thalern zur Fortſetzung der Arbeiten behufs Anfertigung eines Stadtplanes, 
der mit 21 Thalern erwachſenen Koſten für Herſtellung des Brunnens auf dem 
Grundſtücke 10 zu Altſcheitnig. — Nachträgliche Genehmigung der bei der Verwal⸗ 
tung des Bürgerhoſpitals zu St. Anna pro 1856 vorgekommenen Etatsüberſchrei⸗ 
tungen. — Regulirung der Löhne des Wärterinnen Perſonals in der Gefangenen: 
Kranken⸗Anſtalt. 

In Betreff der Vorlagen zu J. wird auf § 42 der Städteordnung hingewieſen. 

2087 Der Vorſitzende. 


General⸗Verſammlung 
des Vereins zur Beförderung des Seidenbaues 


in der Provinz Schleſten, 
Sonntag den 11. Oktober, Vormitt. 11 Uhr, im großen Saale des Tempelgartens. 
Der Vorſtand. 
NB. Die reſp. Mitglieder werden eingeladen, fi bei dem veranſtalteten Mittageſſen, das 
Couvert à 10 Sgr., zu betheiligen. [2096]. 


Oſt⸗Indien. 


Herr Murray Mitſchell, Prediger der iriſchen Kirche Schottlands, der 18 Jahre in Bom⸗ 
bay 7 — hat, as f G. w. heute (Dinstag) Abend um 7 Uhr über Oſt⸗Indien 26 


Predigt⸗Sagl am Ring Nr. 52. [252 


Schleſiſche Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Berichtigung. In der Gewinnliſte der Verlooſung der ſchleſiſchen Induſtrie⸗Ausſtellung 
muß im erſten Bogen Seite 4, Kolonne 4 oben, ſtatt 43339 bis 96 — 44339 bis 96 ſtehen. 
Breslau, den 28. September 1857. 5 

Das Direktorium und der Vorſtand des Gewerbe-Wereins. [2097] 


99 ET FE ES ED Ta HAGER Se EEE SIERT BETEN ZI Ware 
Wandelt's Inſtitut für Pianoforteſpiel, 
N Harmonielehre und Geſang, [2492] 
im Einhorn am Neumarkt, beginnt mit dem 5. Oktober einen neuen Curſus. — An der am 
. Oktbr. ſtattfindenden 41. Soiree ſind einige Karten für nicht unmittelbar an der Anſtalt be⸗ 
theiligtes Publikum entgegen zu nehmen Neumarkt Nr. 28. Zur Aufführung kommt u. A.: 
Concert in F-moll von Weber bei fünffacher Beſetzung und mit Begleitung des Quartetts. 


* 

Privilegirtes Handlungsdiener-Institut. 
Der Unterricht an unserm Institut sowohl für Handlungsdieuer als 
auch für Lehrlinge beginnt für dieses Wintersemester mit dem 5. ®c- 
tober ce. i 

Die Anmeldung resp, Aufnahme findet den 2. und 3. Octo- 
ber c., Abends 7—8 Uhr, im Conferenzzimmer 
unsers Institutsgebäudes statt. e 

Indem wir diese Anzeige den geehrten Mitgliedern, sowie denjeni- 
gen der Herren Principale, welche nieht im kaufmännischen Vereine 
sind, widmen, bemerken wir zugleich, dass wiederum ein Cursus im 
der englischen und französischen Sprache einge- 
richtet wird, und laden zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenst ein. 
[2021] Der Vorstand. 


RR EN FE TEE N 

Oberſchleſiſche Ei 

SCs ſoll die Lieferung von 40 Ctr. Talg für die 

im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
ermin hierzu iſt auf 


9. Oktober d. J., Mittags 12 Uhr, RN 
in un — Bahnhofe anberaumt, bis zu welchem die Offerten 
frankirt und verjiegelt mit der Aufſchrift: 


; „Submiſſion zur Lieferung von 40 Ctr. Talg für die Oberſchleſiſche Eiſenbahn“ 
eingereicht ſein muſſen, a in en auch die eingegangenen Offerten in Gegenwart der 


etwa perſönlich erſchi : 15 öffnet werden. Später eingehende Offerten bleiben 
unberüdhötiet rſchienenen Submittenten eröff n. Sp 


Die Lieferung des Talgs muß nach der bei unferer Central-Betriebs⸗Materialien⸗Verwal⸗ 
tung ausliegenden Probe — 1 — 9 müffen 20 Etr. ſoſort na h ertheiltem Zuſchlage, die 


andern 20 Ctr. aber nach Verlauf 4 iefert werden. 
Breslau, den 26. orten 1857. „ 2088] 


Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Zum Beſten des Wiederaufbaues der Kirche und firchlichen Gebäude in Boſanowo 
hat Herr Paſtor Müller daſelbſt eine über alle Details Aufſchluß gebende „Schil⸗ 
derung des Brandes zu Bojanowo nebſt einem Situationsplan 
der alten Stadt“ herausgegeben, deren Verbreitung ſich die Herren W. G. Korn 
(Schweidnitzerſtraße), Graß, Barth u. Comp. Sort. (J. F. Ziegler) Herrenftr. 20, 
L. F. Maske (Albrechtsſtr. 3), und R. F. Frank in Rawicz unterzogen haben. 
Der Preis deſſelben iſt 5 Sgr. 5 
Im Intereſſe dieſes nothwendigen Baues wird um recht zahlreiche Betheiligung 
an dieſer kleinen Spende gebeten. [2067] 


Schleſiſcher Bankverein. 

Auf die Interims⸗Antheilsſcheine unſerer Geſellſchaft 

Litt. C Nr. 532. 1243. 1244. 1245 
iſt die fünfte Einzahlung nicht geleiſtet worden. 

In Gemäßheit des § 15 unſeres Geſellſchafts⸗Vertrages verfallen daher die darauf 
bereits geleiſteten Einzahlungs-Beträge zu Gunſten der Geſellſchaft, und erklären wir 
hierdurch obige Interims⸗Antheilsſcheine für annullirt. 

Breslau, den 23. September 1857. j 
Schleſiſcher Bank⸗Verein. 
Hoverden. Lehfeldt. Fromberg. 


Eiſenbahn. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn 


in unſerem Central⸗Büreau auf hieſigem 


[2072] 


Im Verlage der Unterzeichneten find jo eben erſchienen und durch A. Gosohorsky's 
Buchhandlung (L.. F. Maske) in Breslau, ſowie durch alle Buch- und Muſilalten⸗ 


Handlungen zu beziehen: 5 2068] 
Die Lehre von der | 


muſikaliſchen Kompoſition, 
praktiſch theoretiſch 
von Adolf Bernhard Marx. 


Dritte Auflage. Dritter Theil. — Gr.⸗8. Geheftet 3 Thlr. 


Lehrbuch der Harmonie, 
f praltiſche Anleitung 
„zu den Studien in derſelben, 
zunächſt für das Conſervatorinm der Muſik zu Leipzig 


bearbeitet von 


Ernſt Friedrich Richter. 


N 8 2. Aufl. Gr.⸗S. Geh. 1 Thlr. 
Leipzig, im Auguſt 1857. Breitkopf u. Härtel. 


Wei FR 2075 
Leipziger Kunſt⸗Auktion. N 
Durch jede Buch- und Kunſthändlung it zu beziehen: 

Catalog der gewählten Kupferſtich⸗Sammlung des Hru. Moritz Steinla, Prof. 
der Kupferſtecherkunſt an der kgl. ſächſ. Akad. der bild. Künſte zu Dresden, der reichen 
Hollar⸗Sammlung des Herrn A. Apell in Dresden und des Nachlaſſes 
des Herrn T. L. Pochmann, Prof. an der kgl. ſächſ. Maler⸗Akad. zu Dresden, 
welche nebſt einem Anhange neuer vorzüglicher Kupferſtiche den 26. DE: 
tober 1857 und folgende Tage in Leipzig gegen baare Zahlung in Courant öffent: 
lich verſteigert werden. Rudolph Weigel. 

Bei Rud. Weigel in Leipzig iſt ferner erſchienen: 

Nudolph Weigel's Kunſtlager⸗Catalog XXII. Abth., enth. unter Andern eine 
große Sammlung von Künſtler⸗Portraits in Werken und in einzelnen Blättern. 
gr. 8. 1856. 1% 
Künſtler⸗Portraits, einem Verzeichniß von J. E. Ridinger's und Chodo⸗ 
wiecki's Kupferſtichen, nach den neuen Catalogen von G. A. W. Thienemann und 
W. Engelmann geordnet und mit Verkaufspreiſen verſehen. Nebſt Regiſter über die 
22—28 Abth. g. 8. 1857. ½ Thlr. 

Hieraus iſt apart zu haben: . 

I. E. Nidinger's Kupferſtiche. gr. 8. % Thlr. Ausg. in gr. 4. 1 Thlr. 

„ Chodowiecki's Kupferſtiche. gr. 8. „ Thlr. Ausg. in gr. 4. 2, Thlr. 


Das Erſte Modell⸗Comptoir in Berlin. 


Mit dem 1. Oktober d. J. eröffne hier unter der Firma: Erſtes! i * 
dellen⸗ Comptoir“ ein Inſtitut Im ode und Toilette * e * 

Ein fühlbarer Manget war es bisher, das Neueſte, was im Gebiete der Mode erſchien 
nur in den Schaufenſtern oder in Modekupfern zu ſehen; wünſchte Jemand ein Modell zu be 
ſitzen, mußte er ein theures Exemplar kaufen und beſaß dann aber nur dies eine für eine Sai⸗ 
ſon. Mehrere Exemplare für jede Saiſon anzukaufen, iſt eine bedeutende Ausgabe. Um dieſe 1 
en na 5 ich = eu eröffnet, I ” 

Meine Aufgabe, die ich mir beim Beginn meines Etabliſſements e iſt. mei 
dale Hagen 11 555 150 wagen e nf eine 1 1755 We 1 
da, wo ich nicht perſönlich unterrichten kann, durch Schöpfunger N i 
Genre zu wirken. e pupfungen der Muße it We 

Die Vortheile meines Unternehmens zu Gunſten des Publikums 
meine bekannte, unermüdete Thätigkeit zur Herausgabe neuer Schöpfunge 
und beziehe mich auf mein Lehrbuch der Damenſchneider⸗Kunſt zum Selbſtunterricht, 3. Aufl 
Berlin, ſo wie eine Anzahl ehrenvoller Atteſte höchſter und hoher Perſonen. Ferner öffnen 
mir meine Verbindungen mit den renommirteſten Kleiderkünſtlern, Paris, Wien u. ſ. w., ſowie 
der Verkehr der hieſigen Modewelt alle Quellen, jo daß ich ſchon vor Anfang jeder Saiten die 
neueſten Erzeugniſſe im Reiche der Mode produziren kann. 

Mein Inſtitut iſt nicht mit der Herausgabe einer Moden⸗Zeitung verbunden, es enthält 
keinen Abonnements⸗Zwang; ich liefere jedes gewünſchte Modell in Lebensgröße und, wenn es 
ſein muß, nach Maß mit genauer Angabe der Anfertigung zu jedem Kleidungsſtücke, und jo 
oft es gewünſcht wird. g 

Es erfolgt ferner auf Verlangen bei jedem Modell die genaue Angabe der Qualität des 
Stoffes, der Beſatze und von Allem, was dazu gehört, ſo wie derjenigen Handlungen, in denen 
die Materialien am eleganteſten und billigſten zu haben ſind. 5 

Ic empfehle mein Modell⸗Comptoir beſonders auswärtigen Damen⸗Modiſten, Lehrern und 
Lehrerinnen der Damenſchneider⸗Kunſt, ſo wie der ganzen modernen Damenwelt. — Strengſte 
Reelität und pünktliche Ausführung jedes Auftrages wird ſtets der Maßſtab meines Unterneh⸗ 
mens ſein, damit ich das in Berlin erworbene Vertrauen überall rechtfertige. 

Preis⸗Courant. 


ſind gerechtfertigt durch 
n im techniſchen Genre, 


1 Modell zu einem Mantell oder Ueberwurf in Gaze 2 Thlr. — Sgr. 
1 do. zu einer Mantille oder Paletot 7 e 
1 do. Viſite, Camail, Entree ꝛc. 75 „ 
1 do. zu einem Kleide oder Taillen⸗Aufputz „ 1.72: 402% 
1 do. zu einer Damen⸗Weſte, Aermel und 
Chemiſet f 5 Le 
-1 do. Aermel- oder Schooß⸗Aufputz % 
1 do. zu einer Pellerine 12 . 3 
Aufträge beliebe man in portofreien Briefen, nebſt Einſendung' der Beträge, an das 


„Erſte Modell⸗Comptoir, Berlin, Breite⸗Straße Nr. 
die Verſendung erfolgt durch Entnahme von Poſt⸗Vorſchuß. 
N. Berkowitz, Damenkleider⸗Modiſt 
20551 „ und Beſitzer des erſten Modell⸗Comptoirs in Berlin. 


Bei einem Land⸗Paſtor in Niederſchleſien können 
zur Vorbereitung auf das Gymnaſium Penſionair 


12“ gütigſt zu adreſſiren, oder 


eintreten. Porkofreie Anfragen sub P. M. K. beför⸗ 
dert die Expedition dieſer Zeitung. 9 95 


= Zimmerfrottirung, = 


mahagonibraun, nußbraun, ockergelb, 


a Pfd. 15 Sgr., iſt dei mir immer vorräthig und in jeder Quantität zu bekommen. Daß unter 
allein den Anforde⸗ 


allen Fußboden⸗Anſtrichen die Zimmerfrottirung einzig und 

rungen der Eleganz, Dauerhaftigkeit und Billigkeit entſpricht dafür findet di 
Beweiſe in faſt jedem Hauſe Beſtellungen von auswärts werden ſofor⸗ man DIE 
Anweiſung und Emballage nicht berechnet, Gelder und Briefe aber franco erbeten 


[1870] C. F. Capaun⸗Karl⸗ Wa, Kloſterſtraße 60. 


Haus: und Konditorei Verkauf. 


Ein in einer der größten Kreisſtädte Schleſiens an der belebteſten Seite des Marktes ge⸗ 
legenes Haus, in welchem ſeit 10 Jahren eine elegant eingerichtete Kondſtorei mit Billard gut 
rentirt, und welches ſich auch zu andern Geſchäften eignet, ist unter billigen Bedingungen zu 

[25 


verkaufen. Näheres auf Adreſſe W. S. Brieg poste restante, 2519] 


Thlr. — Deſſelben XX EAI. Abth. Mit einem Nachtrag von 


aus der Provinz, wie auch aus benachbarten Staaten Deutſchlands, ja aus 


* 


en ſofort eſſektuirt; Gebrauchs⸗ 


—— 


— — 


„ 


— 


x 


Neuer Verlag 1857 


70 n 


a ö 


der Buchhandlung Josef Max und Komp. in Breslau. 


Sämmtliche Werke ſind in Druck und Papier anſtändig und elegant ausgeſtattet, auf 


die Korrektur iſt die größte Sorgfalt verwendet worden, und die Preiſe ſind überall 


höchſt billig, bei vielen Werken ſogar überaus wohlfeil geſtellt. 


1) Friedrich von Gens Briefe an Chriſtian Garve. (1789 
bis 1298.) Herausgegeben von Dr. Schönborn, Direktor des Gymna⸗ 
ſiums zu St. Maria Magdalena. 8. 1857. Geheftet. 10 Sgr. 

Dieſe Briefe liefern einen nicht unwichtigen Beitrag zur Lebensgeſchichte des berühmten 
Friedrich von Gentz; ſie gewähren intereſſante Blicke in ſein Jugendleben, in ſeine viel 
umfaſſenden Studien, und dürften manche gegenwärtig noch verbreitete Anſichten über fein 
damaliges Leben berichtigen und ergänzen. ? 

2) Brettner, Prof. Dr. H. A., Leitfaden beim Unterrichte in der 


Buchſtaben⸗Arithmetik, Algebra und Kombinationslehre. Ste ver⸗ 
beſſerte und vermehrte Auflage. gr. 8. 1857. Geheftet. 20 Sgr. 


Leitfaden für den Unterricht in der Phyſik auf Gymnaſien, 
Gewerbeſchulen und höheren Bürgerſchnlen. Mit 118 in den Text 
eingedruckten Figuren. „ Ate vermehrte und verb. Auflage. 8. 1857. 
Geheftet. 25. Sgr. : 

Von demſelben Herrn Verfaſſer erſchien früher: f 

a) Mathematiſche Geographie. Ein Leitfaden beim Unterrichte dieſer 
Wiſſenſchaft in höheren Lehranſtalten. Von Dr. H. A. Brettner. 
Mit in den Text eingedruckten Holzſchnitten. 2. vermehrte Auflage. 
8. 1856. Geheftet. 1 Thlr. 5 Sgr. 

h) Lehrbuch der Geometrie für Gymnaſien, Realſchulen und höhere 
Bürgerſchulen. Von Dr. H. A. Brettner, 7 
5. Auflage. 8. 1853. 17 Sgr. 

e) Die bürgerliche Rechnenkunſt. Ein Leitfaden von DDr. H. A. 
Brettner. 2. Auflage. 8. 1850. 10 Sgr. 

Klarheit und Faßlichkeit in der Darſtellung, die möglichſte Gedrängtheit bei aller Vollſtän⸗ 
digkeit und Gründlichkeit ſind die Vorzüge. welche dieſen Lehrbüchern die Einführung in vielen 
Unterrichtsanſtalten verſchafft haben. 

4) Codex Diplomaticus Silesia. Herausgegeben vom Vereine 
für Geſchichte und Alterthum Schleſiens. k. Baud: Urkunden des Kloſters 
Czarnowanz. 4. 1857. Geheftet. 2 Thlr. 20 Sgr. 

Herr der Röpell jagt unter andern über dieſes Unternehmen: „Die in dem Pro⸗ 
vinzial⸗Archiv ſchon nach beſtimmten Lokalitäten und Inſtituten geordneten Urkunden in ihrer 
Zuſammengehörigkeit zu drucken und der Sammlung ein genealogiſch geordnetes Verzeichniß 
der bereits gedruckten ſchleſiſchen Urkunden zur Seite gehen zu laſſen, gewährt den Vortheil, 
daß diejenigen Urkunden, welche auf einen gemeinſamen Mittelpunkt ſich beziehen, ungeſtört 
beiſammen bleiben und ſich durch dieſe Zuſammenſtellung gegenſeitig erläutern. — Und es liegt 
auf der Hand, ein wie großer Gewinn für die fernere Erforſchung und Bearbeitung der ſchle⸗ 
ſiſchen Geſchichte es ſein würde, wenn es auf dieſem Wege gelänge, zunächſt die Urkunden 
aller bedeutenden Städte und geiſtlichen Stiftungen des Landes in nicht allzu langer Zeit ge⸗ 
druckt beiſammen zu ſehen.“ 

5) Förſter, F., Dr. der Rechte und königl. Kreisrichter, Klagen und Ein⸗ 
reden nach preußiſchem Necht. Ihre Natur im Allgemeinen und die 
Bedingungen ihres Gebrauchs, mit Rückſicht auf die einzelnen Rechts⸗ 
verhältniſſe. gr. 8. 1857. Geh. 2 Thlr. 

Der Verfaſſer hat ſich in dieſem Werke die Aufgabe geſtellt, eine Lücke in der preu⸗ 

Baer Rechtsliteratur auszufüllen, auf die ſchon mehrfach, namentlich auch von 


och, hingewieſen worden iſt. Es ſoll gezeigt werden, daß der Vorwurf, der dem preußiſchen 
Rechte gemacht worden, es ſei in ihm die konkrete Natur der einzelnen Klage⸗ und Einrede⸗ 


3) 


Rechte verwiſcht worden, ungerecht, und daß es die Aufgabe einer wiſſenſchaftlichen Praxis ift, | 


i i feſt lten und auszubilden. Der Standpunkt der Darftellun 
iu wesen e Rechts ; es iſt auf den Zusammenhang und de Abwes 
ungen des preußiſchen und gemeinen Rechts überall hingewieſen worden, und die 
Eutſcheidungen des Obertribunals haben die gebührende Berückſichtigung erfahren. — 
Das Buch it den Prozeßrichtern und Rechtsanwälten, jo wie insbeſondere auch den 
jün . Juſtizbeamten, die ſich noch im Stadium der Ausbildung befinden, ſehr zu 
empfehlen. 
6) Galle, Dr. J. G., Direktor der Sternwarte und Profeſſor der Aſtronomie 
aan der Univerſität Breslau, Grundzüge der ſchleſiſchen Klimatologie. 
Aus den von der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur 
ſeit dem Jahre 1836 veranlaßten und einigen älteren Beobachtungs⸗ 
reihen ermittelt und nach den in den Jahren 1852 —55 ausgeführten 
Nechnungen der Herren W. Günther, R. Büttner und H. v. Roth⸗ 
kirch zuſammengeſtellt. gr. 4. 1857. Geheftet. 2 Thlr. 
Gaupp, Dr. E. Th., Geh. Juſtizrath und Profeſſor der Rechte, Von 
Fehmgerichten mit beſonderer Nückſicht auf Schleſien. Eine rechts- 
geſchichtliche Abhandlung. gr. 8. 1857. Geheftet. 15 Sgr. 5 
Dieſe inhaltreiche Schrift verbreitet über das Vorhandenſein der Fehmgerichte auch in 
Schleſien ein neues Licht und zugleich auch über einzelne wichtigen Punkte der weſtphäliſchen 


Freigerichte. 
Buchhandlung Joſef Mar 
Neuerfundener Keſſelſtein⸗Spiritus. 


Den Herren Dampfkeſſel⸗Beſitzern empfehlen wir unſer Lager von Keſſelſtein⸗Spiritus, zum 
Reinigen reſp. des Vertreibens des Keſſelſteins aus den Dampfleſſeln. . 

Wir liefern einen Keſſelſtein⸗Spiritus, durch deſſen Anwendung nicht nur das Anſetzen und 
Verhärten des Keſſel⸗ oder Pfannenſteins ganz vermieden, ſondern auch der bereits im Keſſel 
verhärtete Stein wieder aufgelöſt, ohne daß dadurch dem Material des Keſſels der geringſte 
Schaden zugefügt wird, ja ſogar der Klingſtein, welches bekanntlich der härteſte Stein iſt, wie 
ſolcher in einigen Gegenden Deutſchlands vorkommt, wozu auch der ſich aus Seewaſſer bil⸗ 
dende Stein gehört, wird durch Anwendung dieſes Mittels ohne größere Quantitäten, als zur 
Auflöfung des gewöhnlichen Keſſelſteins erforderlich, aufgelöſt. — 

Gebrauchs⸗Anweiſungen werden von uns gratis verabreicht. > 2 

Hinſichtlich der ausgezeichneten zwedentiprechenden, Qualität des von uns gelieferten Keſſel⸗ 
ſtein⸗Spiritus beziehen wir uns auf die Zeugniſſe unſerer Herren Abnehmer: Hrn. Oberamt⸗ 
mann Dietz in Neubeeſen. Herren Rading und Reinhardt, Zuckerfabrikanten in Suden⸗ 
burg. Magbebung, Hrn. A. Beyer, Dampfmühlenbeſitzer in Magdeburg. Herren Fritze und 
Comp., Spritfabrikanten in Magdeburg. Herren Vogel u. Comp., desgleichen. Herren Frdr. 
Th. Spengler und Comp., Zuckerfabrikanten in Magdeburg. Herren Ebert und Senſt, 
Spritfabrikanten in Magdeburg. Herren Gebr. Rudolph, Brennereibeſitzer in Magdeburg. 
Hrn. F. Blumenthal, desgl. Hrn. Richardt Hartmann, Maſchinenfabrikant in Chem⸗ 
nis. Hrn. G. F. Janauſcheck, desgleichen in Prag. : [1764] 

L. Hendel und Comp. in Magdeburg, 

alleiniges Depot des neuerfundenen Keſſel⸗Stein⸗Spiritus. 


Patent Leather Cloth, 


(echt amerikaniſchem Ledertuch). 

Durch direkte Beziehungen bin ich in den Stand geſetzt, dieſen Artikel be⸗ 
deutend billiger als früher notiren zu können. Ich halte von demſelben ſtets 
ein großes Lager in allen Farben und empfehle denſelben 

en gros wie en detail. 


Eduard Kionka in Breslau. 


Ring Nr. 42, Ecke der Schmiedebrücke. 


2 


[2082] 


[2536] 


Hambur 
Prima⸗Qualität, offekirt ergebenſt: 


ger Photogene, 


Ewald üller, Albrechtsſtr. 15. 


Mit 7 Steintafeln.“ 


8) Mittheilungen des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins 
für Schleſien. Herausgegeben von dem Vereins Vorſtande, redigirt von 
dem Vereins⸗Sekretär, Geheimen Regierungsrath v. Görtz. 2., 8. Heft. 
gr. 8. 1856. 1857. Geheftet. Jedes Heft 12 Sgr. 

Inhalt 7. Heft: 1) Zur landwirthſchaftlichen Skgtiſtik Schlejiens, 
vom Geh. Reg.⸗Rath v. Görtz. — 2 Drainage. Jahresbericht des Drain⸗ 
technikers Richter pro 1855. — 3) Verſuchsweiſer Anban der Dio- 

"eoren batatas. — 4) Flachsbau. Berichte über die Verſuche mit 

verſchiedenen Flachsbereitungsmaſchinen. — 5) Seidenbau. Kurze Nachricht 

über die Maulbeerbaum⸗Plantage und den Betrieb der Seidenzucht in dem 

Waiſenhauſe und Seminar zu Bunzlau. — 6) Jahresberichte des Vor⸗ 

ſtandes des landwirthſchaftlichen Centralvereins. N 

S. Heft: 1) Elfter und Zwölfter Jahresbericht des Vorſtandes 

des landwirthſchaftlichen Centralvereins. — 2) Nachricht über die laud⸗ 

wirthſchaftliche Verſuchs⸗Anſtalt zu Ida⸗Marienhütte zu Saa: 
rau. — 3) Ueber die Zuſammenſetzung der Kuhmilch. Von 

Dr. Ritthauſen. — 4) Verſuchsweiſer Anbau: a. Dioscorea ba- 

fatas; b. Lupinus fermis. — 5) Drainagen= Bericht des Technilers 

Richter. — 6) Tabafban. — 7) Zur landwirtbichaftlichen Sta: 

tiſtik Schleſtens, von Geheimen Regierungs Rath von Görtz. 

8 A bis ©. Heft dieſer inhaltreichen landwirthſchaftlichen Zeitſchrift foftet 
„ Tr. 121% Sor, 7 

9) Müller, Karl Otfried, Geſchichte der griechiſchen Literatur 
bis auf das Zeitalter Alexanders. Nach der Handſchrift des Ver: 
faſſers herausgegeben von Dr. Eduard Müller. Zweite Ausgabe. 2 Bände. 
gr. 5. 1857. Geheftet. 3 Thlr. 25 Sgr. 

„Dieſe längſt erwartete 2. Ausgabe des obigen Wertes, welches bei feinem erſten Erſcheinen 
mit Achtung und Anerkennung aufgenommen, auch zuerſt auf Veranlaſſung der Londoner 
Sozietät zur Verbreitung nützlicher Keuntniſſe in engliſcher Sprache gedruckt 
wurde, hat jo eben die Preſſe verlaſſen; im Weſentlichen unverändert, aber doch vielfach ver⸗ 
beſſert und berichtigt. 1 

Der frühere Preis von 2% Thlr. iſt bei dieſer 2. Ausgabe auf 3% Thlr. ermä- 
ßigt worden. 
Von demſelben Verfaſſer ſind früher erſchienen: 

1) Geſchichten helleniſcher Stämme und Städte von Br, Karl 
Otfried Müller. Zweite, nach den Papieren des Verfaſſers berich⸗ 
tigte und vermehrte Ausgabe, von F. W. Schneidewin. Ir Band: 
Orchomenos und die Minyer. Mit einer Karte der Thäler des 
Kephiſſos und der Karte von Böotien. 


Inhalt 


gr. 8. 2 Thlr. 20 Sgr. 
Geſchichten helleniſcher Stämme und Städte von Dr. Karl 
Otfried Müller. Zweite, nach den Papieren des Verfaſſers berich⸗ 
tigte und vermehrte Ausgabe, von F. W. Schneidewin. 2 r., Zr Bd.: 
Die Dorier, in vier Büchern. gr. 8. 5 Thlr. 

Die zu den Doriern gehörigen Karten: 
Karte des Peloponnes während des peloponneſiſchen Krieges, 
entworfen von K. O. Müller, geſtochen von K. Kolbe. Neue Auf 
lage. Illuminirt. 224 Sgr. 
Karte von Hellas zur Zeit des peloponneſiſchen Krieges, ent⸗ 
worfen von K. O. Müller, in ſehr eee durch die 


29 


4) 
ülthographiſche Anftalt des Herrmann Stein in 
lage. Illuminirt. 1 Thlr. 

Als reich an tiefen Forſchungen, Aufklärungen und neu gewonnenen Reſultaten haben 
alle Schriften K. O. Müller's ſich einen europäiſchen Ruf in der Gelehrten⸗Welt erworben. 
Obige neue Ausgabe der drei Bände helleniſcher Geſchichten enthalten eine aus Quellen In⸗ 
ſchriften und Denkmalen geſchöpfte ausführliche und umfaſſende Unterſuchung und Darſtellung 
der älteren Geſchichte Griechenlands, jetzt von Neuem durchgeſehen, vermehrt und verbeſſert nach 
den hinterlaſſenen Papieren des verewigten Verfaſſers. 

Die dazu gehörigen Karten anlangend, jo ſind die von den Thälern des Kephiſſos 
und Aſopos und die von Böntien, dem J. Bande beigelegt und beim Preiſe deſſelben mit 
eingerechnet. Die Karten zu dem 2. und 3. Bande, den Doriern gehörend, ſind aber im 
Preiſe des Werkes nicht miteingerechnet, koſten A part 1 Thlr. 22% Sgr. 

5) Handbuch der Archäologie der Kunſt. Von K. O. Müller. 
Dritte, nach dem Handexemplar des Verfaſſers verbeſſerte, berichtigte 
und vermehrte Auflage, von Dr. Fr. G. Welcker. 3 Thlr. 15 Sgr. 
Kleine deutſche Schriften über Neligion, Kunft, Sprache und 
Literatur, Leben und Geſchichte des Alterthums von K. O. 
Müller. Geſammelt und herausgegeben von Eduard Müller. 
Nebſt Erinnerungen aus dem Leben des Verfaſſers. Mit einer 
Karte. 1. und 2. Band. gr. 8. 6 Thlr. 


und Komp. in Breslau. 


Das größte Lager von 
weißwollenen Schlafdecken, 
karrirten Pferdedecken und 


Pferdedeckenzeugen 
EC. A. Hildebrandt, Blücherplatz II. 


Inſerate 


für die in Warſchau erſcheinenden Zeitungen 
[1528] übernimmt und befördert zur Aufnahme: 


Die Expedition der Breslauer Zeitung, Herrenſtraße 20. 


Zur Vermittelung von Spedition 


über Magdeburg zu Waſſer und zu Lande empfehlen ſich: [1766] 
L. Hendel und Comp., Speditions-, Kommifſions⸗ und Inkaſſo⸗Geſchäft. 


So eben empfing ich eine Auswahl [2452] 


ſchottiſcher „Jußdeckenzeuge 


in brillanten Farben, von Jute, Wolle und Manillahauf gearbeitet, die 
ich als elegant und dauerhaft zu billigem Preiſe offerire. 


Wilhelm Regner, Ning Nr. 29, goldene Krone. 
Kuochenmehl⸗Compoſt 


von Deininger in Nowaweß zm Alleinverkauf von Wm. Schluß in Rathenow), feinen Be: 
ſtandtheilen nach =». % aufgeſchloſſenes Knochenmehl, 

32 % Blut 

15 4 Leim, 

25 % ER Theile, 

5 ENT, 9% Salz, 8 

empfehlen in Originalpagung, den Brutto⸗Centner incl. Faß mit 4 Thlr., als ein beſondere 
Beachtung verdienendes Dungmittel: Lochow & Comp., Vorderbleiche I. [2011] 


Die Damenputz Handlung von A. Boſſack, 


Nikolaivorſtadt, Königsplatz⸗Ecke, empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Hüten, Hauben u. ſ. w. 
neueſter Facon, zu den möglichſt billigen Preiſen. 8 [2520] 


6) 


eslau. Neue Auf | 


, 


. 
Concert-Anzeige. % 
: Mittweeh, den 30. September: 4: 
Auf Verlangen 
zweites und letztes 
grosses Instrumental-Concert: 


im Schiesswerder, 
veranstaltet von 


Rudolph Tschirch! 


„Aus Berlin, 
ausgeführt von 3 vereinigten 
hiesigen Militär-Musikchören. 


Billets à 5 Sgr. und Familienbillets 
4 Stück 15 Sgr. sind in den Musika- 
handlungen von F. E. C. Leuckart, 
Kupferschmiedestrasse, und T. Kö- 
nig u. Comp., Schweidnitzerstrasse, 
zu haben. [2090] 
Kassenpreis a Person 
5 Sgr. 


Im Verlage von Joh. Urban Kern in 

Breslau iſt ſo eben erſchienen: ; 
Hilfsbuch für den Unterricht in der 
Naturgeſchichte. Für höhere Vollsſchu⸗ 
len bearbeitet von br. C. Thiel. 1. Heft: 
Wirbelthiere. Dritte umgearb. Auflage. 
Mit vielen Holzſchn. 8. geh. 4 Sgr. 
Ferner erſchienen davon in 2. Auflage 2. Heft: 
Wirbelloſe Thiere. Lehre vom Menſchen. 
3 Sgr. — 3. Heft: Pflanzenreich. 3½ Sgr. 
— 4, Heft: Mineralogie. 3 Sgr. Zuſam⸗ 
men alle 4 Hefte, komplet in I Bande, mit 

220 Abbildungen, geh. 13½ Sgr. 

Der vorliegende praktiſche Leitfaden hat ſich 
bereits in ſehr vielen Schulen eingebürgert. — 
Dieſe ganz umgearbeitete Auflage wird ihm 
gewiß neue Freunde erwerben und machen wir 
alle Lehrer darauf aufmerkſam. 

Hilfsbuch für den Unterricht in der 
Naturlehre. Von Dr, E. Thiel. Zweite 
verb. Auflage. In 2 Heften. Mit 80 Ab⸗ 
bildungen. gr. 8. geh. Jedes Heft 4 Sgr., 
komplet 8 Sgr. 8 an 

Nach dem neueſten Standpunkte der Wiſſen⸗ 
ſchaft bearbeitet, bietet dies Buch dem Lehrer 
und Schüler einen reichhaltigen Stoff beim Un⸗ 
terrichte. [2071] 


Im Verlage des Philipp Karfunkel in 
Gleiwitz iſt erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen, in Breslau durch J. Urban 
Kern, Ring Nr. 2, zu beziehen: 

Ueber den Anbau, Pflege und Benutzung 

der Kürbiſſe, Sonnenblume, 

Topinambours, des Maiſes, 
der Puffbohne u. ſ. w. in jeder 
größern und kleinern Haushaltung 
von J. Preis, Mitglied des Leh⸗ 
rer⸗Kollegiums am königl. kathol. 
Seminar zu Peiskretſcham, der ſchleſ. 
Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur 
in Breslau, der Frauendorfer prak⸗ 
tiſchen Gartenbaugeſellſchaft im Kö⸗ 
nigreich Baiern ꝛc. Preis 12 Sgr. 

Für die Gediegenheit der Schrift ſpricht be⸗ 
ſonders, daß die darin niedergelegten Anſichten 
und Rathſchläge aus gründlichem Studium und 
vieljähriger Erfahrung hervorgegangen find; 
daß der größte Theil des Inhalts, ſeit einigen 
Jahren möglichſt populär und faßlich theils in 
öͤkonomiſchen, theils in politiſchen Zeitſchriften 
(Schleſiſche, Breslauer Zeitung), vom — 5 
veröffentlicht, auch von Andern durch angeſtellte 
Verſuche bewährt befunden worden iſt, wie 
zahlreiche, an den Verfaſſer ergangene Zuſchrif⸗ 
ten darthun, daß ſeit kurzer Zeit, wo das 
Werkchen erſchienen (Auguſt d. J.) ſchon einige 


I 


2 


Bee“ 


hundert Exemplare an die Subſtribenten und 


Andere abgelegt find, — Vor Allem aber 
dürfte der Umſtand den Werth der Schrift er⸗ 
höhen, daß der Verfaſſer durchgehends das Loos 
der Armuth vor Augen gehabt hat und daſ⸗ 
ſelbe möglichſt zu mildern bemüht iſt, ohne 
das Intereſſe der Begüterten außer Acht zu 
laſſen, unter denen er beſonders Geiftlichen, 
S Gutsbeſizern und Hüttenbeamten die 
Schrift widmet, welche in den an ihn gerichte⸗ 
ten Zuſchriften dargethan haben, daß ſie in 
der Lage und gern bereit ſind, die gute Ab⸗ 
ſicht des Verfaſſers auf jegliche Weiſe zu für- 
dern. 20069 

Dieſe Schrift eignet ſich vorzugsweiſe als 
Inventar für Schulbibliotheken, worauf die 
Herren Schul⸗Inſpektoren und Superintenden⸗ 
ten beſonders aufmerkſam gemacht werden. 


Im Verlage von Joh, Urbau Kern in 
Breslau iſt jo eben erſchienen: 
Zur Beurtheilung und Würdigung 


des 
deutſchen Realſchulweſens. 
Von r. C. A. Kletke. 
. 8. geh. Preis 10 Sgr. 
Vorliegende e deren Verfaſſer eine der 
bluhendſten Realſchulen organiſirt hat und noch 
leitet, legt 95 Jedermann, welchen die höhere 
wiſſenſchaftliche und ſittliche Ausbildung der 
induſtriellen Stände intereſſirt, die Nothwendig⸗ 
keit und die Grundzüge derſelben in kurzen, 
aber klaren Umriſſen Due daher wir 
dieſe auf eine vielſeikige und langjährige Le 
benserfahrung und Schulpraxis baſirte Schrift 
nicht blos dem ue i ſondern überhaupt 
dem gebildeten Publikum mit Recht empfehlen 
dürfen. 2070 
— am. 
So, eben ist erschienen und. bei 
Trewendt u. Granier (Al- 
rechtsstrasso 39, 'yis-A-vis der kgl. 
Bank). so wie in allen Buchhandlun- 
. gen Breslaus zu haben: 


Breslau. 
Ein Führer durch die Stadt, 


8. 2 Bogen, Mit einem lithogr. 

Y Plan der Stadt. 
. Eleg. brosch. Preis 8 Sgr. 
Verlag von Eduard Trewendt. 
Reer [200 ie” 


Or: 


Loos⸗ 
Nr. 
48703 


50124 
26 


der 


Gew. ⸗ 
Nr. 
1830 
2624 
1677 

943 
2907 
1750 
2763 
3570 


2372 
3576 
2785 
4700 

820 
2446 
3732 

313 
4093 
1188 
4289 
2259 

259 
3039 
2591 
2716 
1839 
3759 
3942 

715 
3299 
1666 


ein brauner Sommerhut. 
eine Geleeform. 

ſchwarzer Bukskin. 

ein Keſchnitzter Stier. 

„ Dutzend Taſchentücher. 
vier Herrenhemde. 

ein Flora⸗Shawl. 

ein Packet Kernſeife. 

eine Bierkufe, 

eine Kaffeemaſchine. 
ſchwarzes Tuch. 

2 Dutzend Taſchentücher. 
ein Packet Kernſeife. 
eine porzell. Kuchenſchüſſel. 
eine Krauſe Pommade. 
eine raue Pommade. 
ein Paar kalblederne Stiefeln. 
ſchwarzes Tuch. 2 

„ Dutzend Taſchentücher. 
ein Packet Toilettenſeife. 
ſchwarzer Satin. 

ein Chenille⸗Tuch. 

ein Packet Cocosſeife. 

eine Bierkufe. 

ein Packet Palmſeife. 
Kupferſtichſtickerei. 

ein Packet Palmſeife. 

ein Packet Cocosſeife. 
Schock gellärte Creas. 
eine Kaffeeſerviette. 

eine Doppelflinte. 

eine a 
Se krauſen Kräuter⸗ 
ein ovaler Spiegel mit Gold⸗ 


r 

ſchwarzer Caſchemir. 

ein Packet Kernſeife. 

vier Kruken Senf. 

ein roſa emaill. Flacon. 

ein Glasbild und eine Medaille. 
ein meſſingnes Theeſervice. 

ein et Cocosſeife. 


m 
ein Packet Cocosſeiſe. 
zwei Kuchenkörbe von Porzellan. 
ein Herrenhemde. 
ein Friſirkamm. 
zwei Vaſen. 
ein Herren⸗Schlips. , 
„ Dh. leinene Taſchentücher. 
ein Medaillon⸗Wachsſtock. 
vier Taſſen. g 
ein Arbeitskörbchen und eine 
Medaille. 1 
4, Dtzd. leinene Handtücher. 
ein Oberhemde. 
ſchwarzer Satin. 
eine Vaſe. 
ein Damenkamm und eine Me⸗ 
daille. 
ein Baar Badehandtücher. 
eine Chatoulle. 
ein Thermometer. 
ſchwarzer Bukskin. 
ein Schock Leinwand. 
Schock geklärte Creas. 
ein Carton feine Seife. 
ein Drill⸗Gedeck. 
ſchwarzes Tuch. 
ein Paar Gummiſchuhe. 
an feine Seife. 


ein 5 

ein Dtzd. Wasch Eſtragon. 
ein Packet Waſchſeife. 
Winter⸗Bulskin. 

ein Herrenhemde. 5 
ein Meſſer und eine Medaille. 


— Packet Cocosſeife. 


uch. 
eine Vaſe mit Breslau. 
ein Carton Toilettenſeife. 
ein Packet Palmſeife. 
ſchwarzer Bulskin. 
ein Packet Kernſeife. 
ein Flacon Ambree. 
ein Schock Leinwand. 
ein ſilberner Uhrhaken. 
ſchwarzer Satin. 
ein Packet Cocosſeife. 
eine Pendeluhr. 
ein Packet Cocosſeife. 
Schock ungeklärte Creas. 

1 acket Schaumſeife. 

2 75 Deſſert⸗Servietten. 
zwei Kuchenſchüſſeln. 

4 Dpyd. leinene Zajchentücher. 
ein era Eau de Protecteur. 
ein Be Krauſen Eſtragon. 
Schock gebleichte Leinen. 
ein Packet Cocosſeife. 
en Dada Kernſeife. 

uch. 
ein Spazierſtock. 

ſchwarzer Satin. 


88 


50804 
8 


90 
50919 
47 


2060 

705 
1986 
3194 
1744 
3239 
2376 
4161 
1027 
2110 


2144 


1706 

380 
1256 
1276 
4532 
3143 
1634 
3516 
2590 
1991 

809 
1202 
1619 
4434 
4500 
1789 
3300 

133 
2698 
3013 
2864 
1573 
3388 
3793 
3752 

640 
1029 

327 
4406 
3245 
4274 
3465 

453 
4351 

966 
3708 
1281 
1381 

480 
2694 
2122 
1858 
2024 
4352 
1475 


Zweite Beilage zu Nr 


Ales 


Dinstag den 29. September 1857. 


9 . 
Gewinn⸗Liſte 
am 17., 18., 19. und 21. September d. J. gezogenen Gewinne von den bei der Schleſiſchen Induſtrie⸗Ausſtellung 1857 
zu dieſem Zweck angekauften Ausſtellungs⸗Gegenſtänden. 


Loos⸗ 

Nr. 
ein Packet Cocosſeife. 25 
eine Krauſe Pommade. 
ein Packet Kernſeife. 62 
ein Gingham⸗Kleid. 98 
Tuch. 52610 
ein Wachsſtock mit Bouquet. 55 
eine Matratze. N 59 
eine halbſeidene Kaffeeſerviette. 85 
zwei Arbeitskörbchen. 87 
ein — 5 Cocosſeife. 52714 
ein Carton feine Seife. 32 
ein Packet Cocosſeife. 38 
ein = Cocosſeife. 56 
ein Doppelflacon. 57 
ſchwarzes Tuch. 64 
eine Nase. 74 
Gummiſchuhe. 3 
Dutzend Taſchentücher. 52819 
Duffel zum Oberrock. 20 
eine 8 und Glas. k 
ein Herrenhemd. 27 
ein Reiſekoffer. 54033 
4 Hemden. 52923 
ſchwarzer Satin. 42 
eine Kartenpreſſe. 77 
ein Badet Palmſeiſe. 90 
ein Bernſtein⸗Halsband. 53010 
ein Packet Cocosſeife. 25 
ein Packet Kernſeife. 39 
ein Couliſſen⸗Tiſch. 70 
ein Damajtgeved. 8 93 
Dutzend Taſchentücher. 53106 
ein Packet Kernſeife. 28 
ſchwarzes Tuch. 32 
eine Bierkufe. 62 
ein Carton feine Seife. 67 
ein Feuerzeug mit Flacon. 75 
ein Wachsſtock. 2 79 
ein Medaillon⸗Wachsſtock. 88 
ein Packet Palmſeife. 53252 
vier Waſſergläſer. 81 
ein gejtidter Kragen und Aermel. 83 
— 10 A eine Medaille. a 

uch. 

Satin. 53316 
ein Reiſekoffer. 17 
ſchwarzes Tuch. 59 
ein Packet Waſchſeife. 53413 
Schock gebleichte Leinwand. 14 
ſchwarzes Tuch. f 45 
diverſes eiſernes Kochgeſchirr. 74 
ein Fle. Eau de Cologne u. Seife. 84 
ein Carton feine Seife. 9⁵ 
ein Packet Kernſeife. 53505 
vier Herrenhemden. 25 
eine Kufe. 68 
Tuch. k 53651 
eine Kaffeeſerviette. 153719 
ein Fruchtglas und eine Medaille. 4¹ 
vier Herrenhemden. 62 
2 Paar Glacee⸗Handſchuhe. 65 
ſchwarzer Bukskin. 67 
ein Packet Cocosſeife. 82 
ein Paar kalblederne Stiefeln. 98 
zwei Paar ziegenlederne Hand: 53814 
ſchuhe mit Stulpe. 8 15 
ein Dutz. weißleinene Taſchen⸗ 57 
tücher. 53916 
ein Herrenhemd. } 39 
ein gejtidter Mahagoni⸗Seſſel. 58 
ſchwarzer Bukskin. 66 
ſchwarzes Tuch. 
ein Carton feine Seife J 54002 
ein Friſirkamm und eine Medaill.. 21 
ein Moſaikbild. 60 
ein Packet Waſchſeife. 5 
ein Carton feine Seife. 54113 
eine 1 60 
ein Glasbild. 96 


ein Dub. leinene Tajchentücher. |: 
ſchwarzes Tuch. 


ſechs Medaillen in Rahmen. 38 
eine Bierkufe, 40 
ein Stahlbügeleiſen. N 8 
ein Spazierſtock u. eine Medaille. 74 
ein Tuch teppich. & 
ein Carton feine Seife. 89 
7 QDubend Ben er. 95 
Sin Taſchentücher. 54427 
Satin. 57 
ein Feuerzeug u. eine Medaille.. 69 
5 Kruten Senf, 70 
ein Packet Cocosſeife. 82 
Tuch. 54505 
ein Paar Zeugſtiefeletten. 21 
eine Figur mit Unterſatz. 53 
diverſe Seifenkugeln. 54609 
zwei Paar Nane wſchube 9⁵ 
ein Packet Palmſeife. 54728 
ein Packet Waſchſeife. 30 
zwei Fruchtſchalen. 44 
ein Packet Palmſeife. 54815 
eine Taſſe. 2 35 
ein Packet Cocosſeife. 68 
ſchwarzes Tach. 77 
ein Profil (Blücher). 8² 
ein Vorlegeſchlos. 54905 
ein Carton feine Seife. 48 
drei Paar Damenhandſchuhe. 79 
ein Dutzend Taſchentücher. 55079 
ein Paar ſchwarze Gamaſchen.“ 92 
ein Packet Palmſeife. 55105 
ein Packet Cocosſeiſe. 27 


(Fortſetzung.) 


57 Gruppe ausgeſtopfter Moor⸗ 
ü 


ühner. Er 
ein Fußbänkchen mit Zobelaufſatz. 
ein Herrnhemde. 
ein Plaid. 
eine mythologiſche Figur. 
drei Paar Damenhandſchuhe. 
Tuch. 

eine Bettdecke. 

eine Bierkufe. 

fünf Krauſen we 

ein Packet Kernſeife. 


Satin. 

Dutzend Taſchentücher. 

eine Hutſchachtel. 

Cachemir. 

ein Gewehr⸗Ueberzug. 

ein Paar Waſſerſtiefeln. 

ein Fee Glacee⸗Handſchuhe und 

eine Medaille. 

eine Zafdpentuchtajhe. 

ein Packet Kernſeife. 

ein leinenes Oberhemde. 

ein Medaillon⸗Wachsſtock. 

eine Kaffeeſerviette. 

ein Packet Cocosſeiſe. 

ſchwarzer Bukskin. 

ein Wachsſtock. 

. feine Seife. 
uch. 

777 ½ Dutzend Taſchentücher. 

eine Schnupftabaksdofe. 

ein Paar Gamaſchen. 

ein Packet Cocosſeife. 

eine ſeidene Kravatte. 

ein Did. Taſchentücher. 

eine Brückenwaage. 

eine Lithophanie. 


ein Packet Kernſeife. 

vier Becher von Silberglas. 

ein Herrnhemde. 

die Salben sbecher 

vier Silbergla⸗ . > 
ein Brie beſch 


4190 ein Packet Cocosſeife. 

ein Packet Waſchſeife. 
Dutzend Taſchentüͤcher. 
zwei emaill. Blumenvaſen. 
ein Packet Palmſeife. 

eine Krauſe Pommade. 

J Dutzend Taſchentücher. 
zwei Bouquete und Vaſen. 
„ Dutzend Taſchentücher. 
ein Carton feine Seife. 
ein Packet Cocosſeife. 

ein Schock Creas. 
ſchwarzes Tuch. 

ein Paar Badehandtücher. 
ein Packet Palmſeife. 

ein Packet Kernſeife 
drei Kruken Senf. 

ein Packet Cocosſeife. 

ein Paclet Kernſeife. 

ein Flacon Ambree. 

ein Dutzend Krauſen Kräuter⸗ 
Senf. 3 

ſchwarzer Bukskin. 

ein Padet Waſchſeife. 

8 Flaſche Eau de Cologne und 

eifenkugeln. 

ein Silberſchrank. 

ein Kamm mit Griff. 

ein leinenes Chemiſet. 

Y% Schock geklärte Leinwand. 
ein Carton Toilettenſeife. 

% Dutzend Taſchentücher. 

3, Qubend Taſchentücher. 

ein Scheck ln 

4 ock ungeklärte Leinwand. 
ein Packet Waſchſeif 


eife. 
ein Packet Cocosſeife. 
ein 


ejeuner. 
Tuch. . 
ein Schock Leinwand. 
eine Meerſchaum⸗Cigarrenpfeife. 
79 {garen To en 
3046 4 Dbb. leinene Taſchentücher. 
1 Schock gebleichte Leinwand. 
ſchwarzes Tuch. 
ein Dutzend Handtücher. 
ene 5 We 0 

utzend Batiſttaſchentücher. 
En Bader Waſchſeſt 0 
ein grauer Sommerhut. 
ein Paar kalblederne Stiefeln. 
ein Herrenhemde. 
eine Cigarrenpfeife. 
ein Paar Damen⸗Gamaſchen. 
Stoff zu einem Kleide. 
ein Herrenhemde. 
ein Brieſbeſchwerer. 
eine Marmortiſchplatte. 
eine Waſchmaſchine. 
ein em Cocosſeife. 


ein Herrenhemde. 
ein Packet Cocosſeife. 
ein Packet Kernſeife. 


ein Paar geſteppte Handſchuhe.] 55 


Loos: Gew.⸗ 


Nr. 
55139 
66 


96 


12 
90 
56745 
88 
56804 
30 
40 


96 
57018 


Nr. 
187 
4512 
487 
3334 
155 
2607 
2547 
1113 
3322 
2667 
938 
4547 
3858 
3824 
3014 
1671 
971 
4174 
2016 
3107 


1543 
4457 


3328 


1112 
3534 
3796 
3624 
2807 
2270 
346 
454 
164 
3565 
2164 
254 
3339 
3980 
1474 


ein Schock Leinwand. 

ein Carton feine Seiſe. 

eine Kaffeemaſchine. 

zwei Wachsſtöcke. 

ein Glasmoſaikbild. 

ein Thermometer. 

ein Herrenhemde. , 
Schock gebleichte Leinwand. 
eine Cigarrenpfeife. 

ein Carton feine Seife. 

ein Tiſchgedeck. 3 

ein Carton feine Seife, 

ein Packet sie 

ein Packet Gocostei e. 
Dutzend Taſchentücher. 
ſchwarzer Bukskin. 

zwei Bouillontaſſen. 

ein Packet Cocosſeife. 

Stoff zu einem Kleide. 

ein Paar Glaceehandſchuhe und 
eine Madaille. 

ſchwarzes Tuch. 

ein Arbeitskörbchen und eine 
Medaille. 

ein Bernſtein⸗Halsband und eine 
Medaille. 

Schock . 
ein Packet Waſchſeife. 

fünf Kruken Senf 
ein Packet Kernſeife. 
Dutzend Taſchentücher. 

ein Medaillon⸗Wachsſtock. 

eine Waſchmaſchine. 

zwei Waſſerflaſchen. 

ein Thürſchlos. 

ein Packet Schaumieife, 

% Do. leinene Taſchentücher. 
eine marmorne Tiſchplatte. 
zwei Wachsſtöcke. 

ein Packet Kernſeife. 

ein Packet Cocosſeife. 

ein Beril⸗Waſſerglas. 

eine Bohnerbürſte. 

ein leinenes 8 

ein errenb . 

Butz in. N 

ein Roßhagr⸗Corſet. 

ein Paar Gamaſchen. 

ein eng! 

ſchwarzes Tuch. 5 
ein Spazierſtock u. eine Medaille. 
ein emaill. Becher. 

ſchwarzer Bukskin. 

drei Kruken Senf. 

ein Waterkloſet. 

ein Paar Herrenpantoffeln. 
ein Paar Glaceehandſchuhe und 
eine Medaille. 

Dutzend Taſchentücher. 

ein Meſſer. 3 

ein rg Palmſeife. 

ein Paar lackirte Stiefeln. 
Dtzd. bunte Taſchentücher. 
ein Paar Gamaſchen. 

ein Packet Palmſeife. 

ein Fruchtglas u. eine Medaille. 
ein Dutzend Taſchentücher. 

ein Packet Kernſeife. 

ein Shawl. 

ein Packet Cocosſeife. 

ein Schmuckkäſtchen. 

ein Dutzend Handtücher. 

ein Nude Genz ca 

ein Packet Cocosſeife. 

zwei Vaſen. A 

ein buntgeſchliffenes Fenſter. 
ein Tabalkaſten. 

eine Bierkufe. 

ſchwarzes Tuch. 

ein Packet Palmſeife. 

eine türkiſche Tabakspfeife. 

ein Packet Cocosſeife. 

eine Tableau⸗Uhr. 

ein Packet Cocosſeife. 6 
ein Briefbeſchwerer und eine 
Madaille. 

ein Kleiderſchrank. 

eine Bierkufe. 

ſchwarzer Bukskin. 

ein Roßhaarrock. 

ein chir. Verbandzeug. 

ein Kuchenteller. 

„ Schock geklärte Creas. 
Dutzend bunte Taſchentüͤcher. 
ein Carton feine Seife. 
Bukskin. 

Y 17 Taſchentücher. 


grünes Tuch. 
aſchſeife. 


ein Packet 

ein Leuchter. 

eine Fiskuskufe. 

eine Wäſchleine. 2 
Schock E Leinwand. 
ein Packet Cocosſeife. 

ein 79 Cocosſeife. 

ein Damaſtgedeck. 

ein Kinderjäckchen. 

ein Carton f. Seife. 

zwei Eierbecher. 

eine Kaffeemaſchine u. Tablet. 
ein enhalter. 

eine Vaſe. 

ein Schinken. 


48 


91 
57737 


60 


453 der Breslauer Zeitung. 


2952 
1320 
2192 
3094 
1207 
4314 
4145 


ein 


2% Dubenb Taſchentücher. 

ir adet Pa m 

ein Frifirkamm von Elfenbein. 
m i 


ein Paar Gama 


Dutzend Taf cher. 
zwei Packete Siegellack. 
ein Dutzend Handtücher. 
ein Packet Kernſeife. 
ſchwarzes Tuch. 

en Kerb apa 

ein Korb Seifen te. 
ſchwarzer Satin. = 

ein Tiſchgedeck. 

ein Paar Fruchtſchalen. 
ein Briefbeſchwerer und eine 
Medaille. 

ein Gangläufer. 


zwei Bettdecken. 

ein Packet Cocosſeife. 

ein Medaillon⸗Wachsſtocl. 
ein Paar Gamaſchen. 


ein Paar Stiefeln. 

ein Packet Schaumſeife. 

ein Packet Kernſeife. 

4 Schock geklärte Creas. 

ſchwarzes Tuch. 

ein Handſpiegel u. eine Medaille. 

ein Paar Waſſerſtiefeln. 5 

ein Packet Cocosſeife. 

eine Jagd⸗Tabakspfeife. 

eine Rubin⸗Sturzflaſche. 

drei Paar Damen⸗Handſchuhe. 
4 Dbb. leinene Taſchentücher. 
Dutzend Frauen trümpfe. 

eine Bierkufe. 

ſchwarzer Satin. 

ſchwarzer Bulskin. 

ein Packet Cocosſeife. 

ein Lichtſchirm. 

eine Kaffee⸗Serviette. 

4 Dutzend Taſchentücher. 

% Oba geheihte gen 
Schock ge e Leinwand. 
% Dyzd. bunte Taſchentücher. 
ſchwarzer Satin. 9255 


15 Dtzd. leinene tücher 
4 Did. leinene Ta N 
zwei e 
ein Nef 

ein Meſſer und eine 

ein Packet Waschſeſſ. alle, 
ſchwarzer Satin. 

ein Thermometer. 

ein Friſirkamm. 

ein Packet Cocosſeife. 

el Krulen Senf. 

chwarzer Bukskin. 

ein Carton feine Seiſe. 
ſchwarzes Tuch. 

ein Herren⸗Oberhemd. 

eine Bierkufe. 


ein Paar Glaceehandſchuh und 


eine Medaille. 

ein geſtickter Kragen. 

Stoff zu einem Kleide. 

ein Roßhaarrock. ö 
ein Packet Cocosſeife. 

ein Packet Cocosſeife. 

ein — Sa 5 tiefeln. 
eine ne Siedemaſchi 
Handkraft. ſchine für 


eine gehäkelte Tiſchdecke. 
ein Packet Tolles 
ein Packet Cocosſeife. 
ein Gingham⸗Kleid. 

aer . Damen ge 

ier P. Damen⸗Glaceehandſchuh. 
ein Yade Cocosſeife. Br. 
eine Dezimalwaage. 

ein Packet Waſchſeiſe. 
Duzend Taſchentücher. 

ein Zuckerblumenkorb. b 
ein Stiellamm u. eine Medaille. 
in Packet Cocosſeife. 


nhemden. 

ein fi s Geſteck. 
ein Ga ae 
ein 25 Waſchſeife. 
En e anche, ine 
ein 
Medaille. der: 
ein Packet Schaumfeife, 
ein Paar Damengam 
ein Packet Cocosſeife. 
ein Nadel n 

6 
Bukskin. SEN 
ein Packet Cocosſeife. 
ein Nada Palmſeife. 


Duzend dunte Taſchentücher. 
een * 


ein Stielkamm u. eine Medaille. 
zwei Taſſen. 


2003: Gew. 


Ne. 


81 
62122 
40 
64 
66 
74 


Loos⸗ Gew. 


Nr. RN Ar. 
3884 ein Paget Cocosſeſſe. [else 
709 ſchwarzes Tuch. 8) 
2294 ein Herren⸗Schlips. 62243 
2777 eine Krauſe Pommade. 46 
3618 ein Packet Kernſeife. 54 
2519 ein Herrenhemd. 73 
3097 ein Schmuckkäſtchen. 77 
2816 ein Paar Gummiſchuhe. 
1299 ſchwarzes Tuch. 80 
3852 ein Packet Cocosſeife. 98 
3929 ein Packet Kernſeife. 
1340 Tuch. 62309 
1961 eine Blumenvaſe von Glas. 37 
3727 ein en Cocosſeife. 71 
2609 ein Thermometer. 62408 
3668 ein Packet Cocosſeife. 15 
2516 ein Wachsſtock mit Medaille. 39 
329 eine 3 40 
3251 zwei Paar Damenhandſchuhe. 52 
1783 eine Taſſe. 
4490 eine Bierkufe. ‚ 72 
3526 ein Packet Waſchſeife. 2 
681 ſchwarzes Tuch. 88 
416 eine ſeidene Tiſchdecke. 62511 
3036 ein Wandkalender. 17 
2017 ein am Deſſertſervietten. 38 
449 zwölf Weingläfer. \ 74 
550 ein Paar Gamaſchen. 88 
1291 ſchwarzes Tuch. 62626 
881 ein Herrenhemde. 33 
2691 ein Carton f. Seife. 46 
3166, zwei Wachsſtöcke. 87 
739 ſchwarzer Satin. 99 
1808 eine Cervelatwurſt. 62798 
1246 ſchwarzer Bukskin. 62869 
3723 ein Packet Cocosſeife. 93 
1535, ſchwarzes Tuch. 62921 
2001 Dutzend Taſchentücher. 
1556 Satin. N 28 
658 Tuch. 37 
1692 Satin. \ 58 
4060, ein Packet Seife. 45 
3315 ein Spazierſtock. 61 
1624 Bukskin. 65 
2520 ein Herrenhemde. 63013 
2232 ein Camiſol. 54 
2151 Dutzend leinene Taſchentücher. 
477 eine Hutſchachtel. 63116 
4113 ein Packet Cocosſeife. 36 
887 ein Dutzend Handtücher. 58 
3474 ein Packet Waſchſeife. 64 
3806 vier Kruken Senf. 78 
3679 ein Packet Cocosſeife. 90 
1613 ſchwarzes Tuch. 63239 
3726 ein Packet Cocosſeife. 54 
1890 eine Bierkufe. 96 
3447 ein Packet Waſchſeife. 
4433 ſechs Medaillen in Rahmen. 63316 
4114 ein Packet Cocosſeife. 25 
1015 ein Tiſchgedeck. 27 
3906 ein Packet Cocosſeife. 46 
1934 ein Thermometer. 
4527 ein Carton f. Seife. 76 
349 ein Shawl. 8⁰ 
3073 % Dutzend Taſchentücher. 92 
3853 ein Ga Cocosſeife. 36 
1403 ein Carton Toilettenſeife. 63425 
1150 % Schock geklärte Creas. 63 
2039 ein Thermometer. 88 
2188 4 Schock geklärte Creas. 63505 
3983 ein Packet Kernſeife. 7 
318 eine acht Tage gehende Uhr. 25 
110 eine Doppelbüchſe. 46 
2407 Tuch. 90 
4887 ein Flacon Eau de Cologne 68 
und Seifenkugeln. 88 
3268 ein Plaid. y2 
3507 ein Packet Waſchſeife. 63600 
2087 drei Paar Damenhandſchuhe. 23 
3851 ein Packet Cocosſeife. 33 
1360 ſchwarzes Tuch. 5 45 
2133 eine Salatſcheere von Büffelhorn.| 62 
3375 ein Herrenhemde. 66 
2494 eine Cigarrenſpitze. 63705 
1223 Winterbulskin. 15 
1505 Tuch. 19 
61 ein Paar Piſtolen. 27 
552 ein Paar irländiſche Jagdſtiefeln.. 29 
4370 eine Krauſe Pommade. 75 
4378 ein Flacon gau de Cologne 85 79 
und Seifenkugeln. 63854 
2176, 4, Dsd. Taſchentücher. 71 
4322 em Packet Palm ⸗Seife. 80 
1742 4 Herrenhemden. ia 
3828 ein Packet Cocos⸗Seife. 63927 
2969 ein Herrenhemd. un? 
1388 drei Geleeformen. 64002 
4699 eine Webe Leinwand. 11 
2586 ein Körbchen Seifenfrüchte. 19 
2663 ein Carton feine Seife. 23 
4007 ein Packet Kernſeife. 30 
4374 eine Flaſche Eau de Cologne. 51 
— — ein ya Kernſeife. 0 
5817 8 
— — 8 affeeſerviette. 64121 
2203 4 i i R 
2 a En gebleichte Leinwand PER 
3612 ein Padet Kernſeife. 561 
381 ein sa Mahagoni⸗Seſſel. 64300 
1965 eine Eisglasbutterdoſe. 10 
3677 ein Packet Cocos⸗Seife. 32 
3607 ein Packet Kernſeife. 60 
3060 ein Packet Kernſeſt 64428 
1241 Bukskin. 43 
960 2 Ku i ern. 64507 
807 ein Glasbild. 19 
1079 ein paar Saffian⸗Stiefeln. 28 
4017 ein Packet Palmſeife. 41 
1337 Modefarben⸗Tuch. 64625 
3233 eine Herrenkravatte. 36 
4692 ein Did. Handtücher. 64706 
1036 ein paar kalblederne Stiefeln. 18 
424 eine Gtagere. 28 
609 ein Schwingpflug. Sl 
1964 eine Blumenvaſe. 72 
4047 ein Packet Palmſeife. 78 
940 ein Tiſchgedeck. 94 
2127 ein Damenkamm. 64810 
2681 ein Carton feine Seife. 20 
2483 ein Bernſteinhalsband. 28 
2454 ſchwarzer Satin. 2) 
2884 % Dpzd. Taſchentücher. 62 
3500 sh Pace Mn ss 
00 acket ſeife. 
. 
650 chwarzer Satin. 64920 
1812 ein Schinken. 30 
3520 Waſchſeiſe. 32 
1409 ein Carton Toilettenfeife, 33 
990 ein Reiſekoffer, 7 


Nr. 

2826 
1606 
1458 
4629 
4028 
3609 
4404 


2202 


1587 


4073 
1457 
1519 
2119 
3829 
2186 
4280 
3234 


3599 
4031 
3996 
1283 

105 
4252 


53 


2452 
1251 

928 
1043 
3750 

119 
2154 


892 


3836 
4439 


3842 


2897 
1118 
2313 
534 
3514 

182 
4368 


2787 
2221 
1557 
2823 

620 
3140 
2974 
2882 


4455 


3574 
3601 
2148 
4440 


1922 
1116 
963 
2 


670 
2940 
1114 
4563 
2923 


1667 


4248 
1437 
2646 

946 


> 1 Gen N Fr 
. r. r. Nr. 
eine Vierkuſe. 61982 3537 ein Packet Waſchſeife. 612 9153 
e 92 1200 5 weihlänne Tajchen: | = 105 75 
ein Packet Kernſeiſe. es 39 3592 
ein Paar Badehandtücher. 65052 3352 ein Herrnhemde. a 54 2090 
ein Packet Balmjeife, 91 1170 ein eiſerner großer Topf 62 1277 
ein Packet Kernſeife 65112 4111 ein Packet ocosſeife. f 72 2067 
2 Flaſche Eau de Cologne l 25 2385 melixtes Tuch. 5 83 3975 
und Seifenkugeln. 43 469 ein Glaspokal. 92 3964 
4 Schock gebl. Leinwand. 48 3838 ein Packet Cocosſeife. 68000. 3345 
Moch Krauſen feiner engl. 59 a Sue mit 7 Rauten. 17 15 7 
Roſtrich. 87 2747 ikskin. 25 2164 
ein 22 Cocosſeiſe. 90 2623 drei blechene Backformen. 37 2886 
= Packet Kernſeife. x ar Bei Ar reg = rn 
uch. 65217 647 ſchwarzer Satin. 55 
3 paar Herrenhanzſchuhe. 20 3175 zei Wachsſt de. 70 3979 
ein Packet Cocosſeiſe. 27 3808 vier Kruken Senf. 79 724 
0 Schock gebl. Leinwand. 42 2283 ein arent Schl 81 3366 
ein Packet Palmſeife. 65320 2499 ein Wachsſtock. 68113 112 
2 paar Damen⸗Glacée⸗Hand⸗ 44 1647 ein Chenille⸗Tuch. vr) 4213 
125 Wade Kernſeife 81 1637 Dune benen gu tüch 95 | 1148 
i 5 Palmſeife 98 387% ein Badet Cove 4 68218 3390 
an Rudel Ken. 65423 722 lier de Tuch. 31 2079 
ſchwarzes Tuch. 29 7700 An Odeon Odeurs. 30 4272 
„c een | 58 
7 I = 4 Ns} 8 10 
drei Stück blaues Glasgeſchirr. 90 3695. ein Packet Cocosſeife. 83 129 
Feet 65511 en 8 se Cocosſeife. 8 55 
chwarzer Bukskin. 21 885 Vogelbauer. 89 ‚258 
ein Muff (Affenſcheitel). St 5254 zwei Baar Damenhandſchuhe. 97 1228 
Kin Neat Cale ehe 7 2100 ech aer andy ge 3650 
in P Cocosſeife. 5: nn; gar Handſchuhe. 72 365 
92 A Lene han an 60 2 an ange 7 Lampe. 5 3 75 
/ . leinene Taſchentücher. 79 3334 ein Packe aſchſeife. 97 306 
ein Beute. va 650 vi 1102 ER Een Butterdoſe. 9 55 
ein Packet Cocosſeife. 5 ein Spinnrad. 2966 
ii e und eine 1 ee a 99 ande Cocosſeife. 3 1508 
edaille. 55 812 ey inken. 23 257 
2 e 65853 4400 A A nme Taſchentücher.“ 69 70105 
P er. 8 ID E tertufe, 75 35 
pn Schock gebleichte Leinwand. 86 1264 ſchwarzer Bulskin. 79 132 
ein Paar 5 1 55 Handſchuhe. 659,5 916 eine emaillirte Vaſe. 80 2287. 
ein Paar kalblederne Stiefeln. 4 17 ein Herrenhemd. 68525 2580 ) 
ein Packet Waſchſeiſe. 47 ae ein Serrenjchlips. * 4 Fr 
ein eiſerner Pflug. 4 aa meſſingnes Bügeleiſen. 53 6889 
2 ane Leis nne ee 2 157 Fr 0g Selle ervietten. 68 530 
und eine Seifenkugel. 80 50 in Packet Kernſeife. 1 
ein Flacon Ambree. 89 3312 ain Spazierſtock u. eine Medaille“ 74 4658 
eiſernes Kochgeſchirr. 95 2071 2 Dod. leinene Taſchentücher.] 68615 2022 
1 Bierkufe 65009 2715 e lei: | 4 1571 
I 0 2 LIES Ukskin. * d 
ein Herrenoberhemd. 35 4402 & ‚Seide Bau de Cologne u.“ 82 1749 
ein Friſirkamm. 5 eifenkugel, 68705 2560. 
ein Sr. 2 51 380 eine goldne Cylinder⸗Uhr. 30 857 
Dutzend Taſchentücher. 64 5390 ein Carton feine Seife. 15 4559 
Sn ech und eine a wer gi Dasenbembe. = Ir 
edaille. ; 74 1580 Tuch. 3 50 465 
ein Packet Kernſeife. 83 2150 ein Db. weißleine Taſchentücher.“ 61 4631 
n ann dee, 0 0 ee e eee 88. 2553 
5 . I, an. Vaſen. 255: 
ein Arbeitstsrbchen und eine 49 1109 % Schock gebl. Leinwand. 90 1605 
Meraille. a 59 60 4. 2 725 Taschentücher. 68849 9105 
8 5 59 1 amentaſche. 39 3445 
1 908 2 5 e 2 3 3 jr 68 5 Leinwand. wu 472 
in Paar Damenſchuhe. 29 1294 ſchwarzes Tuch. 7. 4326 
Fi = ae 5 32 4448 de ichen und eine 18 1027 
8 5 2 f A 2 
i Dubend Tafbentücer. | 25 194 eine Webe gebl. Leinwand. 33 3848 
ein ovaler Tiſch von Polixander. 52 2948 4 Duzend Taſchentücher. 48 3395 
ein Herrenhemd. 66305 2852 ein Meer . 56 4110 
Bukskin. 5 11 4183 ein Packet Cocosfeife. 71 4487 
eine Kaffeemaſchine. 18 3085 4 Dutzend bunte Taſchentücher. 81 26 
4 125 weiße Taſchentücher. 5 an en Roßhaarrock. 69002 3672 
Tuch. 45 2413 warzes Tuch. 5 1234 
ein Packet Cocosſeife. . 98 3139 5 lan, 11 2639 
ein Wachsſtockund eine Medaille. 66445 1715 ein Herrenhemde. g 33 4659 
ein Packet Cocosſeife. 8s 3215 ein Fruchtglas u. eine Medaille.“ 37. 2400 
eine Patt Gi isch be we 100 eine Mun Leinwand. = 2611 
ein Paar Gummiſchuhe. 52 ; ein Pianino. 57 7 
eine Statue. 76 4456 Noc den und eine a 18 
ein Flacon. edaille. 4 19 
Gern. bene 2 ue Len ſele 60 1120 
8 2 8 33 2 in. 6 28 
ein Packet Toilettenſeife. 84 4287 ein Packet Schaumſeife. 82 3790 
Satin. na 66716 2836 ein Sopha⸗Teppich. 5 69240 140 
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ein Long⸗Shawl. 


ein Packet Kernſeife. 5 
drei Paar Damenhandſchuhe. 
Tuch. 

eine Bierkufe, 

ein Packet Kernſeife. 

ein Packet Kernſeife. 

drei Wachsſtöcke. 

Dutzend Oberhemden. 
ein Gingham⸗Kleid. 
Dutzend Taſchentücher. 
ein Herrenhemd. 

ein Meſſer und eine Medaille. 
ein Packet Kernſeife. 
ſchwarzes Tuch. 

ein Herrenhemd. 

eine Pendel⸗Uhr, 

ſchwarzer Satin. 

Dutzend Taſchentücher. 
ein 1 7 bunte Cocosſeife. 
eine Vaſe. 

ein Herrenhemd. 

ein Packet Palmſeife. 

ein Packet Cocosſeiſe. 

ein Tiſchgedeck. 

ein Schachſpiel. 

ein Paar Gamaſchen. 

ein Glasbild. 
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zwei Wachsſtöcke. 
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ein Packet Cocosſeife. 
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ein Herrenhemd. 
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ein Herrenhemd. 

Zach. 
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ein Packet Cocosſeife. 
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ein Paar Damen⸗Gamaſchen. 


uch. 
ein Doppeltaſchenkamm i 
Staublaum m und ein 
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eiu Packet Cocosſeiſe. 
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Schock gebleichte Leinwand. 
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Packet Kernſe 

gar lackirte 
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ife, 
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. 
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ein Arbeitskörbchen und eins 
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% Schock geklärte Creas. 
vier Herrenhemden. 
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Satin. 

Tuch. 

ein Flacon. 


ein Did. Krauſen Eſtragon. 


ein Herrenhemde. 

Stoff zu einem Kleide. 
Bukskin. 

ein Kleiderſchrank. 

ein Packet Waſchſeife. 

Düffel zum Ueberrock. 

ein Stahlbügeleiſen. 

ein Roßhaarrock. 

eine geſtickte Schreibmappe. 
ein Packet Cocosſeife. 

eine Zuckerdoſe. 

zwei Eierbecher. 

ein Pokal. 

ein Packet Kernſeiſe. 

ein Gartenmeſſer. 
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zwei Cigarrenſtänder. 

eine ſilberne hr. 
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daille. 

ein Käſtchen Glasmoſail. 
ein Caxton Toilettenſeife. 

drei Wachsſtöcke. 

in e al 

ein Scho ichte Leinwand. 
eine Veerkußc 

ein Paar Gamaſchen. 

Tuch. 

10 Dutzend Taſchentücher. 
chwar er Satin. 

eine Waldwolldecke. 

ſchwarzer e B 

„ Schock gebleichte Leinwand. 
ein Chenille⸗Tuch. 

ein Carton Toilettenſeife. 

ein Packet Kernſeife. 

drei Paar Glaceehandſchuhe. 
ein Kuchenkorb. 

drei Wachsſtöcke. 

ein Packet Cocosſeife. 

ein Carton feine Seife. 

ein Packet Palmſeife. 

ein 1 E 

ein Packet Waſchſeife. 

ein Glasbild. 

ſchwarzer Bukskin. 

a Satin. 

vier Krulen Senf. 
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zwei Paar Damen⸗Glaceehand⸗ 
ſchuhe. 
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ein Packet Cocosſeife. 
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de 

5 Kruken Senf. 
ein Carton Seifenfrüchte, 
ſchwarzer Bukskin. 

ein Paar Waſſerſtiefeln. 
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100, Stück Federpoſen. 
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ein Packet I Eee 
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2 Arbeitskörbchen. 
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Tuch. 
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, e 
ein Packet Kernſeife. 
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Dutzend Taſchentücher. 
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eine Denn r 
eine Pepita⸗Vaſe. 
ein 9 Cocos⸗Seife. 
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eine Ankeruhr. 
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und eine Seifenkugel. 
ein Herrenhemd. x 
eine Bernſtein⸗Cigarrenſpitze u. 
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77 2976 ein Herrenhemd. 76708 3530 ein Packet Waſchſeife. 75 528 ein Paar Waſſerſtiefeln. 35 4205 ein Padet Cocosſeife. 80 4266 ein Packet Palmſeiſe. 5 
2 43337 ein Packet Palmſeife. 7 3324 ein Herrenhemde. 83 396 eine ſilberne Taſchenuhr. 60 4647 „ Dutzend leinene Tücher. 84527 1759 vier Herrenhemden. 
84 2307 ein Atlasſchlips. 29 1873 ein Tiſchgedeck. 79405 4275 ein Packet Palmſeife. 71 2470 ein Gingham⸗Kleid. 37 3237 zwei Paar Glace-Handſchuhe. 
92 3555 ein Packet Waſchſeife. 76818 258 eine Statue. Schuhe 25 432 ein Tiſchgedeck. 75 1608 ſchwarzes Tuch. 51 3216 ein Fruchtglas und ! Medaille. 
96 102 ein ſeidener geſtickter Negligeerod, 61 596 ein Paar ladirte 2 8 31 1833, ein Kinderhut. 78 3282 ein Taſchenmeſſer und eine 63 931 ein Dutzend Handtücher. 
74008 1656 ſchwarzer Satin. 80 3698 ein Packet Cocos Sefe: 63 3384 ein Schreibzeug, 18 32. Medaille 66 3931 ein Packet Kernſeife. 
26 1273 ſchwarzes Tuch. 93 4207 ein Packet Cocos Seife. 79 2680 ein Carton f. Seife. 1 Wr r Tuch 85 2876 4, Dutzend Taſchentücher. 
36 142 eine Rapsdrillmaſchine. 769% 1447 ein Packet Kernſeife. 79550 3257 ein Paar geiteppte Handschuhe.“ 93 668 ſchwarze 3 84628 4489 eine Vierkuſe. ö 
37 714 Tuch. 2 2597 ein Speditionsbuch. 60 3897 ein Packet Cocosſeife. 82410 1171 ein Roßhaarrock. 16 737 Tuch. 
42 2042 ein Briefbeſchwerer. 39 4412 ein Caſſabuch. 94 3567 ein Packet Kernſeife. 12 864 Satin. 51 2064 eine Vierkufe. ö 
66, 3684 ein Packet Cocosſeife. 41 1734 ein Herrenhenmd. 79621 736 Tuch. 17 669 ſchwarzes Tuch. 58 3887 Cocosſeife. 
86 1220 Bukskin. 52 4193 ein Packet Cocos⸗Seife. 86 50 eine Garnitur von feinem Gold.“ 69 2905 ein ee tücher 90 3256 ein Paar geſteppte Handſchuhe. 
74157 217 ein Tiſchge eck. 33 1576 "Sal, 96 2512 ein Medaillon⸗Wachsſtock. 21 3021 4 n - 708 3788 fünf Kruken Senf. 
61 4012 ein — Palmſeife. 24 41083 ein Packet Cocos-Seife. 79709 2722 ein Dtzd. Krauſen Kräuterſenf. 75 384 ein San ble en 24 3930 ein Packet Kernſeife. 5 
zu 0 dae A e e eee 0 b Sue e A en a e 33 383 % Feed. 
7 . 5 E 20 ei Seife 58 3588 Kernſeife. 8 * 1 5 32 3627 ein Packet Kernſei f 
2 741 ſchwarzer Satin. 21 4620 ein Packet Dlein-Seife. 0 ine Pelz⸗Pellerine. 29 455 ein Fruchtkorb. 9 5 : ild. 
5 m 10 0 © ag 20 20 An Hergen 70821 2 ein Dopfe an ed 52 „56 cin Sophie, 4 1405 ſchwarges Tuch. 
72 127 warzes Tuch. F iien f 25 45 in Meſſer und eine Medaille. 5 2526 ei on 4 2 . 
i e bee ait 50 Ama een, e use di ee a ine 70 A Sn Se 64 2378 ci dhe dane date, 
87 1136 „ Schock gebleihe Seinmanb. N 7 Dubend Taschentücher 0 1088. ena e "39 2141 ein Supenb weißleinene raschen 8 
320 in 7 m e. 37 9 a 1 * 5 52 ir 9 e ernſeife. N 5 3 8 5 2 „ I. 
| 97 5305 3 it Medaille 54. 4459 Si, Arheistorhcen und eine 5 I ee 2615 10 eine Ja ee: nd Theefervice, 65 161 ole able mit Polſtern und 
74336 2975 ein Herrenhemde. . AR 95 2128 ein Friſirkamm. BLZ KEN a 1 near 68 3874 ein Packet Cocosſeiſe. 
47 2860 ein Paar Gamaschen. ee . Licher 79935 1245 ein Packet Kernſeiſe. 67 287 ce Dullermaldhine 73 4056 en Packet Yale 
60. 4191 ein Packet Cocosſeife. 8 Ther 1 g 2 de ase 80 2640 ein Auderblumentorh 84806 81 eine Baſe. 
74 1801 eine Cervelatwurſt. B Bee : 50 1640 eine Heine Pendel⸗Uhr. 555 115 in aeg 3%. 77 vier Flügel Gardinen. 
99 671 ſchwarzes Tuch. 77207 1265 ſchwarzes Tuch. 80019 3125 ein Paar Glaceehandſchuhe. 827 9 BORN Carton Seifenfrüchte 58 3429 ein Packet Waſchſeife. a 
7441 27 in Packet Cocosſeife. 27 439 ein Korkbild. 22 2880 ½ Dtzd. Taſchentücher 19 4366 ein Carton ® 35 2 i Paar Damenhan A 
74421 3758 ein Pa 39 4669 ein Fruchtkorb 22 28 @ 32 2090 zwei Schaufeleggen 65 2091 drei P handſchuhe. 
32 1204 ſchwarzer Satin. 1 Ai Kusch ntacher 50 1805 CEervelatwurſt. #| 33 2570 eine Safe i 83 3162 ein runder Kinderkamm, ein Be⸗ 
51 12 ein Piano. 5 77414 3912 „ Dbb. Taſche - 80 1067 ein Paar Zeug⸗Gamaſchen mi 33 257 eine Zal ve ſchentächer fted und ein Heiner Söffel 
. 74 2895 Dutzend Taſchentücher. 20 334] zwei Wachsſtöcke. Gummi⸗lleberſchuhen. 63 3023 % nn a . 84914 2242 eine blaue Jade, 
84 1105 % Schock gebleichte Leinen. 24 2 ein Bader Kernſeiſe 91 2010 Stoff zu einem Aleide. 75 1306 if Mee uch eine Medaille 15 3188 ein Fruchtglas und Wachsſtocl. 
86 4269 ein Packet Palmſeife. 0 8 8 et Kernſeife. 80182 4630 . Badehandtücher. 05 a en ale 2 Dane 3 ee der ine. 
74507 1237 Bukskin. 5 N 97 3705 6 5 g 280 3807 ; 74 3314 ein Spazierſtock. 
13 4682 eine Damenchatouille. 33 903 An t Cosa 80240 849 ſchwarzer Bukskin. 82803 2824 1 8 1 N 87 3815 ein Packet Cocosſeiſe. 
43 2505 ein Wachsſlock. e 57 1756 (Herrenhemden. ii 85008 55 ein großer Machsitod, 
88 ee a Bader Balmfeite a ne 50 1316 ae lc e n 10 ein Schock Erez 
2244 eine wo i 63 309 ein? 3 78 1280 ſchwarz N 37 2402 Tuch. . den 
„8 3100 eine Nerf, ae 82 834 ein Bouquet won Säferlügeln. |" 7 1754 hier Herrenbenben, 39 1664 ſchwarzer Satin. 61 3509. cin le weiche 
“4614 1710 ein Herrenhemde. 77610 4394 4 Flaſche Eou de Cologne 84 886 ein Dtzd. Handtücher. 24 825 ein Abler-Tableau, 66 1547 ſchwarzer Satin. 3 
39 1377 eine Kuß und ein Kalb von Thon. und Seifenkugeln. 80304 731 Tuch. 5 79 4220 ein Packet Kernſeife. 1 89 3501 ein Packet Waſchſeiſe. 
42 2620 ein Briefbeſchwerer. 52 1698 ein Zollſtock. 30 2670 ein Carton f. Seife. 83 4405 % Flaſche Eau de Cologne 85157 25 eine Mobe 
64 3179 drei Wachsſtöcke. 63 28 ein Jundnadel⸗Gewehr. 40 1365 ſchwarzes Tuch. N und Seifenkugeln. ile. 76 2234 , Dutzend Frauenſtrümpfe. N 
74708 660 ſchwarzer Bulskin. 78 3978 ein Packet Kernſeife. 60 40 ein Damenſchreibbureau. 89 3206 ein Fruchtglas und eine Medaille. 88206 183 ee 2 
28 1818 eine Sewell 80 2037 ein Handſchuhkaſten. 80419 514 vier ſülberne Glasbecher. 96 4672 eine Ölasvafe. 12 1360 ſchwarzes Tuch. 
66 4545 ein Carton feine Seife. 94 2626 fünf blechne Brottorbchen. ill 51 3476 ein Packet Waſchſeife. 82903 1245 ſchwarzer Bukskin. 16 1792 eine Cerveiat⸗Wurſt. a 
87 1507 ſchwarzes Tuch. 77769 3132 ein Damenkamm u. eine Medaille. 58 2198 % Schock gebleichte Leinen. 18 3606 ein Packet Kernſeiſe. 19 4342 ein Packet Palmſeife. 4 
74824 2614 ein Thermometer. “> 1122 , Schock gebleichte Leinwand. 68 1391 ein Carton Toilettenfeife, 54 3549 ein Packet Waſchſeife. 24 30499 % Did, leinene Taſchentücher. 
59 995 eine Toilette. 7813 4470 zwei Arbeitstörbhen. Ah 75 3400 eine Cigarrenſchale und eine 62 3086 ( Dutzend bunte Taſchentücher. 33 3525 ein Packet Waſchſeife 
97 2078 drei Paar Glaceehandſchuhe. 22 93 zwei Scheiben⸗Piſtolen im 1 — ah Medaille. 72 2459 ein Gingham⸗Kleid. 65 2233 „ Dutzend Frauenſtrümpſe. 
99 918 eine mythologiſche Figur. 53 4395 Fl. Ambree u. Seifenkugeln. 94 2093 drei Paar Damenhandſchuhe. 78 3885 ein Packet Cocosſeife. 80 1716 em Herrenhemd. 
74926 2391 Tuch. 58 815 ein Schock Leinwand. 80631 4309 „ Flaſche Eau de Gologne 83003 1192 2 Dutzend Handtücher. 85337 3359 ein Herrenhemd. 
43 512 vier Silberglasbecher. 5 93 497 eine Sturzflaſche. a ; und Seifenkugel. 12 3550 ein Packet fas ehen 56 1518 Tuch. 
84 4593 ein Meſſer und eine Medaille. 77914 435 eine marmorne Tiſchplatte. 35 2029 ein Paar Gamaſchen. 15 220 eine Vaſe mit Gemalde. 61 2720 ein Dutzend Krauſen Kräuter⸗ 
75017 2795 ein Moſaitbild. 7 gr 2581 ein der und eine Medaille. 70 3126 zwei Paar Glaceehandſchuhe. 55 2380 ſchwarzer rg Senf. - 
76 2288 ein Herrenhemde. 5 5 2775 ein Roßhaarrock. 81 2194 „ Schock gebl. Leinwand. 67 1359 ſchwarzer . elfe 84 843 ein Shaml. 
89 250 ein geflochtener Sophatiſch. 4 a08s — Pact male 80767 3030 eine are, 1 8 3 N 85405 3253 zwei Paar Damenhandſchuhe. 
75102 2561 ein Kuchenkorb. 47 167. et Nernſeife. 39 3274 ein Gartenmeſſer. 83 1325 C bärzhi i :| 40 1555 Satin. 
16. 143 eine Tifhvede. =. En ſchwarzer Bufstin. 15 013 ein Packet Balmfeife 95 4421 eine e ee ee, 41 3248 2 aar Damenhandſchuhe. 
17 2247 ein Paar wattirte Hoſen. 15 1033 % Dutzend Taschentücher. 80814 4504 eine Bierkufe. A a Tue 2 51 1794 eine latwurſt. 
53 1064 ein Vierkufe. 3 62; ein Paar ſammtne Morgenſchuh. 52 4569 eine Eugenien⸗Haube. 83122 1511 ſchwarz ten Senf 77 1498 Tuch. 
55 1090 % Schock geklärte Creas. = fe 45 \ aner Pale 63 447 ein . 36 N bild en Senf. 94 2008 % ubm Taſchentücher. 
. 44 4294 ei almſeife. 9 0 in Paar Gummiſchuhe. 89 327 r IRA} 5511 2828 eine . 
32 4 Paroles 57 et Su Gartenmeſſer. 9 En 5 ſch he. * 83200 4425 ſchw ee Liqueur. 8 12 3528 ein Packet Waſchſeie. 
ee * ein Fruchtglas u. eine Medaille. m 482 ee ER 83 3128 zwei Herrenſendenbandſchuhe 1 1950 1 e 5 — Aue Biedtafe 
4 ein ? linke: Ne. a 4 57 r emden. 2 e 5 ! 78 2 1 ER 
0 28 Ei had Shaun, dg 26 ate e een, „ 1785 . Taler green, 1 1099 % Ecos gelegt er 0 3970 cin dai. eee 
>0 4603 ein Meſſer und eine Medaille. „„ laid . 35 3908 ein Packet Cocosſeife. 5 3291 eine Cl, arrenpfeife i 85601 2581 ein Pokal. 
75317 4410 ein Carton Seifenfrüchte, 29 2326 ein Plai en 51 390 ein Paar brabanter Eggen. 83301 25 «N Packet Waſchſeife 7 2563 ein Compotiere. 
25 260 ein Pa 5 69 2426 ſchmerzer Satin. 31 936 ein Schock gebl. Leinwand. ar ER Socosfeife, 13 800 ein geſticktes Taſchentuch. 
86 332 ein een. 97 1100 % . Dachte Leinwand. 5 4405 ein Packet Cocssje e. 15 4468 en raid und eine] 39 4517 ein Carton f. Seife. 
93 1652 eine Zucherſchale. . Pater Rernſeiſe 50 4134 ein Packet Cocosſeife. . 1 . 
9 1665 ſchwarzer Satin. 7 4257 ei ö it i 2 Satin. „ „ Medaille. zaſten. 2066 eine Bierkufe. 
3 S und eine Medaille. 0 3 acer Waschſaſes 85 1700 ein te 1 N Er Caen ane S 50 =. äin Badet Kernſeiſe. 
75416 4650 „ Dtzd. leinene Tai tücher. 3440 ei > 1 93 1580 elf Kinderlätzchen. 5 S 78 atin, 
5 5065 0 Din ge: 27 2147 „ weiß leinene Ta⸗ 1115 > a) ee e. a 2 Sal: . N 5 er ein Baar 11 
38 16 warzes Tuch. 1 3 5 59 ein Glasbild. ‚ = 91 8 5 2690 ein Carton f. Seife, 
70 1212 ſchwarzer Satin. 36 3240 zwei Paar Damen⸗Glaceehand⸗ 2 3190 * Packet Cocosſeife. 72 en 55 1 Cocosſeſſe. 85706 996 ein Reiſekoffer. i 
99 3165 diverſes eiſernes Kochgeſchirr. 1 t Cocosſeife 31 1723 ein Herrenhemde. 5 81 A614: ch eſſer und eine Medaille. 24 2239 % Dutzend wattirte Frauen: 
75533 2243 eine SBajipelgiade, 46 4123 ein Packet E 3 35 429 ein Siegelring mit Sardonix. 26 860 ein Oberhemd. Strümpfe, 
44 979 vier Fruchthalter. 64 4198 dio. . 48 1080 ein Paar glanzlederne Stiefel. 83526 5 0b 
84 2522 ein Herrenhemde. 76 490 ein Reiſekoffer. ö 


Loos⸗ Gew.⸗ 


Nr. 
85738 


Nr. 


3160 


2007 
2699 
2005 
3183 


2389 
2822 
515 
1420 
4617 
4503 
1821 
805 
4373 


3508 


4033 
369 
213 
3675 
2181 


1194 
3432 
1175 
1121 
2732 


2959 

103 

6ll 
3294 
2085 
3693 
4347 
4403 


357 
1598 
2962 
4353 
8 
234 


8 


2486 
613 
2191 


Loos⸗ Gew.⸗ 
Nr. Nr. 
ein Beſteck und ein Medizin⸗ 86447 1326 
Loſſel aus Horn 81 4654 
ein Paar Gamaſchen 86529 1176 
ein Carton feine Seife. 38 1279 
ein Paar Gamaſchen. 40 106 
ein Fruchtglas und ein Wachs⸗ 48 876 
tod. 68 3244 
Tuch. 93 2741 
eine Bierkufe. 86610 2685 
ſechs Weingläfer. 19 3785 
ein Packet Tollettenſeiſe. 23 2362 T 
ein Meſſer und eine Medaille. 46 717 
eine Bierkufe. 50 4438 
ein Schinken. . 
eine Zinkbadewanne. 68. 2537 
eine Flaſche Eau de Cologne 85 3311 
und bon Protecteur. [ 
ein Packet Waſchſeife. 86 4021 
ein Packet Palmſeife. 86719 3436 
ein Schock gebleichte Leinwand. 24 1358 
ein Ring mit Raute. 46 1979 
ein Packet Cocosſeife. 60 1998 
% ene leinene Taſchen⸗ 83 793 
88 4327 
5 Dubend Drillichhandtücher. 86824 3498 
ein Packet Waſchſeife. 39 4482 
ein Herrenhemd. 65 1703 
Schock gebleichte Leinwand. 86938 3473 
ein Dutzend Krauſen Sardellen⸗ 2 4683 
De 99 2564 
utzend Taſchentücher. 87013 462 
ein weißer nn 31 1814 
ein Schwingpf 45 1435 
eine Cigarrenpiete 48 2152 
drei Paar Olaceehanbjäube. 
ein Packet Cocosſeife. 51 2284 
ein Packet 1 5 mſeife. 90 273 
&; Flaſche Eau de Cologne u.] _ 92 3459 
Seifenkugeln. 87122 489 
ein Pact Kernſeife. 42 3756 
ſchwarzes Tuch. 55 1026 
ein Herrenhemd. 87204 569 
Seife. 38 3090 
ein Corſowagen. | 40 3711 
ein Fußbänkchen mit Zobelaufſatz. 92 2724 
ein Paar kalblederne Stiefeln. un 1130 
1 EN. 96 
43 h 2719 
% chock gell. Creas. 1225 


Loos⸗ Gew.⸗ 

Nr. Nr. 
Clektoraltuch. 87436 2738 
ein ai 41 1386 
ein Herrenhemd 43 1303 
ſchwarzes Tuch. 87 4258 
ein Chryſopras⸗Collier. 87508 2493 
ein Herrenhemd. 15 1117 
zwei Bet Damenhandſchuhe. 25 446 
eine Buſennadel. 30 4283 
ein Carton feine Seife. 47 2149 

En Kruken Senf. N 
uch. 87622 628 
Tuch. 30 1548 
ein Arbeitskörbchen und eine 38 4263 
Nedaille. 44 4074 
ein Herrenhemd. 47 97 4 
ein Spazierſtock und eine Me: 52 2977 
daille, 53 700 
ein Packet Palmſeife. 57 2131 
ein Packet Waſchſeiſe. 60 3818 
Satin. 69 14 4 
% Dutzend weiße Taſchentücher.“ 90 1307 
ein Paar Gamaſchen. 37723 16% 
ſcharzer Satin. 31 1013 
ein Packet Palmſeife. 47 22 1 
ein Packet Waſchſeife. 50 4265 
eine Bierkufe. 82 913 
Dutzend Taſchentücher. 87801 2627 
ein Packet Waſchſeife. 74 2325 
ein ausgeſtopfter Pirol. 87901 2162 

ein Compotiere. 8 

ſechs Deſſertteller. 31 3488 
ein Schinken. 40 1374 
ein Packet Toilettenſeife. 55 3515 
£ 24185 weiß leinene Taſchen. 88 1918 
91 1286 
25 Napoleonſchlips 99 1731 
ein Reiſekoffer. 88011 1778 
ein Packet Waſchſeife. 81 84 
ein ernſteinhalsband. 98 3260 
ein Paar Cocos⸗Seife. 88112 3181 
ein Paar kalblederne Stiefeln. j 1555 
Stoff zu einem Kleide. 31 4233 
4 Dtzd. bunte Ta 9 8 5 85 93 2496 
ein Packet Cocos 97 4460 
ein DD. Arena Kräuter: Senf. En 
4 Schock Creas. 88223 3225 

5 perſiſch goldener Teppich. 5 
‚ein Dip. . — Kräuter⸗Senf. 54 3921 
Bukskin. 66 4301 


FR 


Loos⸗ Gew.⸗ 
Nr. Nr. 
ein Glasbild. 88284 443 
ein Briefbeſchwerer. 88 3802 
ſchwarzes Tuch. 88318 3792 
ein Packet Kernſeife. 20 1401 
eine Pr 39 458: 
Schock gebleichte Leinen. 88428 2725 
eine Stempelpreſſe. 
ein Packet Palmſeife. 75 292 
ein Dtzd. weiß⸗leinene Taſchen⸗ 88502 1494 
licher, 20 1859 
warte Tuch. 24 3056 
chwarzer Satin. 36 954 
ein Packet Kernſeife. 41 4228 
ein Packet Cocosſeife. 47 2821 
eine Wechſeltaſche. 61 2879 
ein Herrenhemd. 88600 2324 
ſchwarzer Cachemir. 22 2209 
ein Friſir⸗Kamm. 86 3905 
ein Packet Cocos⸗Seife. 96 2339 
ein Carton Toilettenſeife. 88716 57 
be Satin. 18 2655 
warzer Satin. 19 3659 
Stoff zu einem Kleide. 33 4419 
ein . Schlips. 72 4037 
ein Packet Palmſeife. 88800 556 
ein Dtzd. Taſchentücher. 
ein Schreibebuch, Calico. 22 2473 
Be: laid. 39 4188 
zd. weißleinene Taſchen⸗ 88905 4576 
‚licher. 20 91 
ein Packet Waſchſeife. 45 1309 
ein Medaillon⸗Wachsſtöck. 61 4160 
ein zur Waſchſeife. 67 3222 
in Schreibzeug. 
ſchwarzes Tuch. 90 3308 
ein Herrenhemd. 5 
% Dbd. Taſchentücher. 89002 56 
% Schock gekl. Leinwand. 25 4533 
ein 1 geſteppte Handſchuhe. 43 3839 
ein Fruchtglas und eine Me⸗ 51 792 
daille. 9115 3214 
ein Packet Kernſeife. N 
eine Meerſchaum⸗Cigarrenpfeife. 43 571 
ein Arbeitskörbchen und eine 84 2280 
edaille. 89205 1147 
ein Fruchtglas und eine Me⸗ 18 4051 
5 ug to 35 1757 
cn ac Kernſeife. 40 405 
ein Packel Palmſeife. 44 2595 


Loos⸗ Gew. ⸗ 


ein Kaſſenbuch. 


« Nr. Nr. 
eine ag te Krickente. 89247 2926 
5 Kruken Senf. 49 4554 
5 Krufen Senf. . 53 588 
ig ein Toilettenſeife. 64 4665 
2 85 1318 
ein Dutzend Krauſen Kräuter⸗ 89314 2583 

24 1344 

ein geſtickter Damenhut. 37 1888 
ſchwarzes Tuch. 59 3055 
ein Dutzend Taſchentücher. 80 2487 
% Dutzend Taſchentücher. 89503 4684 
ein Kork⸗Moſaikbild. 5 2038 
ein Packet 1 50 248 
ein Paar Gummi 61 302 
55 iR ene 89603 3886 
ein Plaid. 4 4420 
% Schock For Leinen. 
ein Packet Cocos⸗Seife. 13 1945 
ein 1 er. 14 3199 
ein ſilbernes ucifir. 26 409 
ein Zuckerblumenkorb. 56 1081 
ein Packet Kernſeife. 76 1248 
ein Adreßbuch. 79 2226 
ein Packet Palmſeife. 9704 1357 
ein thorner Pfeffertuchen ohne 10 2471 
Kaſten. 97 1041 
eh Gin ham⸗Kleid. 89802 870 
ein 50 et Cocosſeife. 9 1410 
ein Paar Gummi uhe. 31 4417 
ein completer Sattel. 52 1629 
ſchwarzer Satin. 54 601 
ein Packet Cocosſeife. 75 1797 
ein Fruchtglas und eine Me⸗ 91 1252 
daille. 9900 4393 
ein ae und eine Me: E 
dai 1 4520 
ini Fake. 28 2208 
chwarzes Tuch. 49 869 
ein Packet Cocosſeife. 58 1510 
ſchwarzer Satin. 93 3399 
ein Fruchtglas und eine Me⸗ 97 930 
daille. 
ein Dutzend Deſſertſervietten. 
ein Atlasſchlips. 792 26833 
Schock 1 Leinwand. |, 15 1740 
ein Packet Palmſeife. 4380 
vier Herren emden. 
ein Damaſtgedeck. 77812 4385 


d Taſchentũ 
* e 


eine 


ein kunſtvolles Dorlegeſchoß. 
Vaſe. 


Electoral⸗Tuch. 
Er Zuckerſchale. 


ch. 
eine Butterglocke. 
Dutzend Taſchentücher. 
ein Bernſteinhalsband. 


ein V 


iſitenkartenhalter. 


ein Cigarrenhalter. 


eine Genrefi 
eine eiſerne 


N fette 


ein Packet Cocosſeife. 
eine Gewürzbüchſe, ein Zuder- 


hamme 


er, ein Eierbrett. 


ein Cigärren⸗ und Tabakkaſten. 
ein Fruchtglas u. eine Medaille. 


ein 


cha 


eſtickter Feldſeſſel. 
ne Creas. 
Bulskin. 


diverſes eiſernes Kochgeſchirr. 
ſchwarzer Satin. 
ein Gingham⸗Kleid. 


eine 


aN 


ein Komp 


5 ga 


a1 eee. 
il abuch 


an. Nac Riem⸗Gamaſchen. 


Bulslin. 


urſt 


eine Flaſche Ambree u. Seifen⸗ 


kugeln. 


ein Carton feine Seife. 

4 Schock gebleichte Leinwand. 
ein Herrenhemde. 

ſchwarzes Tuch. 

eine Compotiere. 


ein D 


utzend Handtücher. 


Nachtrag. 


= ae 8 Seiſe. 


+: 
und © 


ide Ban de Cologne 
enkugeln. 


eine hal che Ban de Cologne 


und 


Seifenkugeln. 


Die Beſitzer von Gewinn-Koofen werden hierdurch aufgefordert, wenn fie in Breslau wohnen ihre Gewinne bis ſpäteſtens den 1. Oktober d. J. 


und wenn diceſelben aufferbalb Brestau wohnen bis ſpäteſtens Sonnabend den 3. Oktober d. J. gegen Abgabe ihrer Looſe in Empfang zu nehmen. 
Am 5. Oktober dieſes Jahres wird das Gebände den Haumeiſtern zum Abbruch übergeben und kann daßer eine längere Aufbewahrung der Gewinne 
nicht ſtattfinden. 


Breslau, den 26. September 1857. 


Das Direktorium und der Vorſtand des Gewerbe ⸗Vereins. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


—— 


Dritte Beilage zu 


Dinstag den 29. Sep 


n 


37 Sa, 


Nr. 153 der 


2 


Breslauer Zeitung, 


tember 1857. 


[928] Bekauntmachun * 
we 1. Oktober d. J. ab een im Bezirke 
er⸗Poſt⸗Direktion in Breslau nachſtehend 


bezeichnete Cours⸗Veränderungen ein: 


a d — er au 
* 0 D 1 
Mali 8 zwiſchen 
b. die Nariolpoſten: N 
1) zwiſchen Cudowa und Nachod, 

N Namslau und Reichthal und 

e die Perſonenpoſten: 

1) swiſchen Altwaſſer und Charlottenbrunn, 


gen ; 
r.⸗Baudiß und 


2) „ Cudowa und Reinerz, 

56 Wia ente und Bad Landeck, 
) „ Glaz und Bad Landeck, 

90 „ Glaz und Reinerz, 

„ Habelſchwerdt und Langenau, 

‘) „ Bad Landeck und Reichenbach und 
„. Bad Landeck und Reichenſtein. 
. In ihrem Gange werden geändert 


b inte ’ 
0 0 0 wiſchen Zil⸗ 
beimatbal- 1% Na andeck und W 
aus Landecß um 7 Uhr Nachmittags, 
in Wilhelmsthal um 9 U. 30 Min. Abends, 
aus Wilhelmsthal um 4 Uhr Nachmittags, 
in Landeck um 6 U. 30 Min. Nachmittags, 
zum e in Landeck an die Perſonen⸗ 
be ee ien Ge- Vandiß ud 
die Kariolpoſt zwiſchen Gr.⸗Baudiß un 
Maltſch 2% die ; 
aus Gr.⸗Baudiß um 3 Uhr Nachmittags, 
in Maltſch um 5 1. 15 Min. Nachmittags, 
aus Maltſch um 8 U. 30 M. Vormittags, 
in Gr.⸗Baudiß um 10 U. 45 M. Vormittags, 
zum Anſchluſſe in Maltſch an die Eiſenbahn⸗ 
91 nach und von Breslau, nach und von 
erlin. 
C. Nen eingerichtet werden: 
a. die Botenpoſt zwiſchen Charlottenbrunn und 
Tannhausen, 4 Meile, 
aus Charlottenbrunn um 3 Uhr Nachm., 
in Tannhauſen um 3 U. 45 Min. Nachm., 
aus Tannhauſen um 11 U. 15 M. Vorm. 
in Charlottenbrunn um 12 Uhr Mittags, 
um Anſchluſſe in Tannhauſen an die Ber: 
bone nach Schweidnitz und daher; 
die Kariolpoſt zwiſchen Lewin und Nachod, 
1% Meilen 8 f 


aus Lewin um 2 Uhr Nachm., 
in Nachod um 3 Uhr 30 Pin. Nachm., 
aus Nachod um 9 Uhr Vorm., 
— ich ee 30 Min. Vorm., 
zum An in Lewin an die Perſon 
nach Glaz und daher; ee 
6 —— 
en Glaz und Landeck über Ullersd 
ir Meilen, * 
aus Glaz um 3 Uhr Nachm., 
in Landeck um 6 Uhr 5 Min. Nachm., 
aus Landeck um 6 Uhr Morgens, 
in Glaz um 9 Uhr 5 Min. Vorm., 
— — 3 in Bio — die 3 
und von Reichen reslau⸗Liegnitz); 
2 a i es Glaz und Lewin aber Nie 
eilen, 3 
aus Glaz um 5 Uhr Morgens, 
in Nein um 8 Uhr 55 Mun. Morgens, 
aus Lewin um 6 Uhr Nachm., 
in Glaz um 9 U. 55 M. Abends, 
zum Anſchluſſe in Glaz an die Perſonenpoſt 
nach und von Reichenbach (Breslau, Liegnitz, 
Berlin); * 3 98 
3) zwiſchen Namslau und Reichthal, 2 Meilen, 
aus Namslau um 9 Uhr Abends, 
in Reichthal um 10 U. 30 M. Abends, 
aus Reichtbal um 11 Uhr Vorm. 
in Namslau um 12 U. 30 M. Nachm., 
um Anſchluſſe in Namslau an die Perſonen⸗ 
Poſt nach und von Oels (Breslau); und 
4) Zeigen Reichendach und Reichenſtein über 
Frankenſtein, 5 % Meilen, 
aus Reichenbach um 8 U. 30 M. Vorm., 
in Reichenſtein um 1 U. 5 M. Nachm., 
aus Reichenſtein um 1 U. 30 M. Nachm., 
in Reichenbach um 6 U. 5 M. Nach., 
zum Anſchluſſe in Reichenbach an den letzten 
Peg nach Breslau, reſp. Berlin, und 
Berlin, erſten Eiſenbahnzug von Breslau, reſp. 
Sämmtliche vorher bezeichnete 5 
ſwen gli. ae TOURER mars 
u den sub C, e,.1—4 aufgeführten o⸗ 
le kommen 4ſitzige Coursmwagen in Le: 
nutzung, zu denen in allen Orten, wo Poſthal⸗ 
tereien ſich befinden, nach Bedürfniß Beichaiſen 
eſtellt werden. . t 1 
® 505 Berjonengeld iſt auf 6 Sgr. pro Per⸗ 
fon und Meile, bei unentgeltlicher Mitführung 
von 30 Piund Paſſagier⸗Cffekten, feſtgeſetzt. 
Gleichzeitig mit dieſen Veränderungen wird 
in Moͤhlten eine Poſt⸗ Expedition in Wirkſam⸗ 
keit treten, bei welcher die zwiſchen Glaz und 
Waldenburg, und die zwiſchen Glaz und Rei⸗ 
chenbach über Volpersdorf courſtrenden Perſo⸗ 
nen⸗Poſten 5 Minuten anhalten werden. 
Breslau, den 27. September 1857. 
Der Ober⸗Poſt⸗ Direktor. 
In Vertretung: Koch. 
— 7 


[881] Bekanntmachung. 5 

Die Stelle des Deich⸗Inſpektors im Danziger: 
Werder iſt auf 6 Jahre zu beſetzen. Für bie: 
jelbe iſt ein Gehalt von 1400 Thlrn. und eine 
zum: und Amtsunkoſten⸗Entſchädiguug von 
0% Thlrn., wogegen der Deich⸗Inſpektor zur 
Haltung eines eigenen Fuhrwerkes verpflichtet 


. it, ausgeſetzt und eine Penſionsberechtigung 


nach Maßgabe der für beſoldete Magiſtrats⸗ 
mitglieder durch die Städteordnung vom 30. Mai 
1853 feſtgeſtellten Grundſatze verheißen. Geeig⸗ 
nete Bewerber, welche die Qualifikation eines 
geprüften Baumeiſters beſitzen müſſen, werden 
aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe und eines kurzen Abriſſes ihres Lebens⸗ 
laufes bei dem unterzeichneten Landrathe ſpä⸗ 
teſtens bis zum 1. November d. J. zu melden. 
Danzig, den 10; September 1857. 
Der Landrath v. Brauchitſch. 

— — — —-— 
nige ſchöne Oel⸗ und Aquarell⸗Gemälde 

fi ee breifebalb zu verkaufen, Alte⸗Ta⸗ 
chenſtraße Nr. 7 par terre. [2521] 


1927] Bekanntmachung = 
betreffend die Verdingung der Schreib: 
matertalien für das Stadt⸗Gericht zu Breslau. 

Die zum Bedarf des unterzeichneten Stadt⸗ 
Gerichts vom 1. Januar k. J. ab erforder⸗ 
lichen Schreibmaterialien, beſtehend in verſchie⸗ 
denen Battungen Schreib, Umſchlag⸗, Pack⸗ 
und Attendedel-Bapier, in Federpoſen, Stegellad, 
Oblaten, Bindfaden, in rother Dinte und in 
Blei- und Mothſtiften ſollen im Wege der 
Lizitation an den Mindeſtſordernden verdungen 
werden. ö 

Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf 

580 11. 9995 d. J. Nachm. 3 Uhr 
vor dem Herrn Kandleifa en 85 in un⸗ 
j 9 iats⸗Zimmer an : 
dn en werden aufgefordert ſich 
ur beſtimmten Zeit einzufinden, ihre Gebote 
une Vor von Proben der u liefernden 
Gegenſtände abzugeben, und die Abſchließung 
des Vertrages mit dem Mindeſtfordernden zu 
nemärtigen. Köhzknli 
Nr Wie Erfüllung der Verbindlichkeit iſt 
eine Kaution von 200 Thlr. baar, oder in 
ſchleſiſchen Pfandbriefen zu beſtellen, übrigens 
können die Bedingungen und Quantitäten der 
erforderlichen Materialien bis zum Termin in 
auer Bureau J. eingeſehen werden. 

reslau, den 23. Septbr. 1857. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. II. 


Bekanntmachung. 913] 
In dem Konkurſe über den . — des 
Kaufmanns Carl Lierke hierſelbſt werden alle 
Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf- 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
37 rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da 
ür verlangten Vorrechte, 
bis zum 15. Okt. d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Motokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfung der ſammtli⸗ 
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, fo wie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
ung ‚des. definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 30. Oktbr. 1852, Vorm. 
. 1 


o Uhr, . 
por dem Kommiſſarius Stadtrichter Kaupiſch 
im Berathungszimmer im Iſten Stock des 
Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchnſflich einreicht, hal 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
zufügen. a naeh 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Umtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
lnmeldung ſeiner Forderung einen am, bieligen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis hei uns be: 
echtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Alten anzeigen. nd ö a 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 

hlt, werden die Rechts⸗Anwälte Bouneß und 
Poſer zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

reslau, den 17. Septbr. 1857. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheil 


> Bekanntmachung. 

* zum Rittergute Tſcherbeney gehörigen 
r⸗ 

Agen ſollen in einzelnen Parzellen oder auch 
im Ganzen auf drei Jahre und zwar vom 1. 
ktober 1858 bis Ende September 1861 ver⸗ 
gachtet werden BEE 
Hierauf Reflettirende wollen ſich gefällig bis 
Ende Oktober d. J. zur Abgabe der Gebote 
im unterzeichneten Amte melden und die 
Fache gungen einſehen. 2059] 

Tſcherbeney, Kreis Glaz, den 

26. September 1857. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Bitte, zu beachten. 


Eine Beſitzung, nahe einem Bahnhofe, 
wie nachſtehend beſchrieben, iſt baldigſt zu ver⸗ 
kaufen. Dieſelbe enthält: 3 2531 

1. Ein ſchönes Wohnhaus mit 8 Stuben, 2 

Küchen, Speiſegewölbe, 3 Keller, großen 
Boden, Pferde-, Kuh⸗, Schwein⸗, Feder: 
viehſtall, Holz, Kohlen u. Wagenſchuppen. 

„Ein großes ſchönes maſſſwes 2ſtöckiges Ma⸗ 
gazin, welches ſich zur Anlage einer Fa⸗ 
beit eignet, vorzüglich zu einem Müblen⸗ 
Etabliſſement. Er Gebäude iſt allein über 
5000 Thlr. werth. 1 N 

3.2 en Gärten, mit Waſſer verſehen, der 
eine an der Straße nach dem Bahnhofe 
gelegen, der andere event. zu einem Bau⸗ 
platze geeignet. ; 

Eine Scheune, an der Straße gelegen. 

5. Eine Ziegelei, ſehr ertragbar, da das Brenn⸗ 
material äußerſt billig iſt. 

Mg. Adler in ſchönſter Kultur. 

‚694 rd, Wiefen, 

. 14 Thlr. baare Einnahme. 

2 Pferde, 8 Kühe und das komplete todte 

5 e va schone B 1 
reis für dieſe ſchöne Beſitzung 15,000 Thaler. 

Alles Nähere im a een zu 
Breslau, Ring Nr. 40, 


9g 


Geſuch, Cin junger derheiratheter Mann, 
27 Jahr alt, mit guten Schulkenntniſſen ver: 
ſehen, der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, welcher zur Zeit in einer Maſchinen⸗ 
fabrit als Ladlirer beſchäftigt iſt, ſucht eine 
Stelle als Aufſeher oder dergl. Derſelbe beſitzt 
gute Zeugniſſe und Empfehlungen und will 
durch dieſe Veränderung nur dem nachtbeiligen 
Einfluſſe der Bleifarben auf die Geſundheit 
entgehen. Gefällige Offerten werden sub L.it. 
I: Mr. 27 Halberstadt-franco erbeten. [2061] 
nen 

u Michaelis findet ein junger Mann bei 
jaßtcher eee von 80 Thalern 
und zweijähriger Lehrzeit als Oekonomie⸗Eleve 
ein Untertommen, Frankirte Adreſſen unter 
O. E. befördert die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein gewandter mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener rerheiratbeter Bedienter, jo wie 
eine . 5 
2. Dltober geſucht. 412 

Dom. Miersbel bei Friedland in DS. 


und Wieſen⸗Ländereien von circa 214] 


/ 2 
Auktion. Die auf den 30. d. Mts. in 
Nr. 2, Domſtraße, anberaumte Auktion der 
abe dite für URIER 1 a 
undes wird für dieſen Tag au en un 
Mittwoch, den 2. » 155 d. J 
Mittags 12 Uhr, ( 
daſelbſt verlegt. Die Pferde ſind 4 u. 5 Jahre alt 
Fuhrmann, Kanzlei⸗Dir. u. Ault.⸗Kommiſſ. 


2 Auktion. [2031] 

Die in der ne des Hrn. Robert Vet⸗ 
ter, Ohlauerſtraße 56/57, noch vorhandenen 

chreibmaterialien, Kurz⸗ und Spiel⸗ 
waaren c., jo wie die Laden⸗Utenſilien, 
Schilder und Vorbau, ſollen wegen Auf: 
Flues des Geſchäfts in oben gedachtem 
Sotale morgen Mittwoch den 30. September, 
Vormittags von 9 und Nachmittags von 2 Uhr 
ab meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. Saul, Aukt⸗Kommiſſar. 


e Pferde Auktion 


) Lin brauner Wallach, 6 Jahre alt, gut ge: 
ritten, von Othello gezogen, 
2) di braune Stuten, 4 Jahre alt, vom Re⸗ 
gu f 


9 Othello gegen 
ein Rappen, Wallach, 21, Jahre alt, vom 
f walk def ae 


5) ein brauner Hengſt, 2½ Jahre alt, vom 
jungen Regulat 5 ge ER 3 F 
6) eine braune Ente 295 . vom 


jungen Klepeland gezogen, ſollen 
Donneritag, den gen, von Vor⸗ 
„ mittags 10 Uhr ab, f 
im Hoſpitalgut Steinau a. O. meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Steinau, den 22. September 125 
a 


12062] um. 


Auktion. 2503] 
Mittwoch, den 30, Septenibit: Vormittag 
von 9 Uhr an, follen ian nt Nahe e 
tr. 19 herrſchaftliche Mahagoni-Möbel, wo⸗ 
ei Plüſch⸗ und andere Soppas desgleichen 
Fauteuils, Damenbureaur, Waſchtoiletten mit 
karmoraufſatz, große und kleine Tiſche, Silber: 
ſpindſchränke, vier weiß lackirte Küchen und 
peiſeſchränke, Teppiche, gut gehaltene andere 
öbel und einiges Hausgeräth öffentlich ver⸗ 
teigert werden. & 
C. Heymann, Aukt.Kommiſſarius. 
Auttion. 

Das zum Konkurs der Firma Brunſch⸗ 
witz u. Comp. gehörige Mobiliar, 
namentlich Comptoir Utenſilien, Schreib⸗ 
pulte, Repoſitorien, Sophas, Schränke, 
Stühle, Papierſtempelpreſſen, Kopir⸗Ma⸗ 
ſchinen im. Jüdel Fiſcher'ſchen Haufe zu 
Myslowitz, auf der Bahnhofsſtraße, 
wird an dem 2. Oktober 185 7, 
Vorm. von 8 Uhr ab meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigert werden. 

Beuthen O.⸗S., den 26. Sept. 1857, 


[926] Verwalter des Konkurſes. 


Ankündigungen aller Art 
in die 
Königl. Leipziger Zeitung, 
Augsburger Allgemeine Zeitung, 
Breslauer Zeitung, 
Frankfurter Journal, 
Frankfurter Handels⸗Zeitung, 
„Arbeitgeber“ in Frankfurt, 
Weſer⸗Zeitung in Bremen, 
Nationalzeitung in Berlin, 
„Neue Zeit“ in Newyork, 
Handelsblatt, Bremer, 
„Wanderer“ in Wien, 
Mittelrheiniſche Zeitung in Wiesbaden, 
Bank: und Handelszeitung in Berlin, 
Berliner Börfen-Zeitung, 
Augsburger Tagblatt 
ſind bei der großen Verbreitung dieſer 
Blätter vom beiten Erfolg und werden 
ſolche vom unterzeichneten Agenten ange⸗ 
nommen und ſchnell weiter befördert. 
Auch wird die Beſorgung von Inſera⸗ 
ten in allen übrigen deutſchen Zeitungen 
auf Verlangen an net 1053) 
C Er, Leipzig, 
Heinri Anigeſtraßhe 20. pzig 


ä — — — —— ͤ——J—⅜ — 
Im Taue des Monats Dezember d. J, an 
de ern bekannt zu machenden Termine, 
kommt das Rittergut Norock behufs Erbes⸗ 
Auseinanderſetzung zur reiwilligen Subhaſta⸗ 
on. Daſſelbe liegt im reiſe Falkenberg, eine 
halbe Meile von dem Haltepunkte Czeppelwitz 
v oberſchleſiſchen Bahn, % Meile von der nach 
Chaufiee, 1½ Meilen von 

3100 ma . bat einen 

icheni on! „Morgen guten 
lächeninhalt v 00 a gut be: 
u n zwei⸗ und 

iſchüri eſen. Daſſelte beſitzt ein gan 
dreiſchürige Wies allen dio nen un 1 — 
im Garten gelegen, durchgangig neu und maſſiv 
erbaute Wüthſchalts Gebäude, eine große Zie⸗ 
lei mit gutem Abſatz, M neu eingerichtete 
Brennerei zu 6000 Quart Maiſchraum, todtes 
wie lebendes Inventarium ganz vollſtändig und 
in beſten Zuftande. Die 5 dieſem Jahre auf⸗ 
genommene Taxe beträgt 105,000 Thlr. He, 
an haften auf dem Gute 43,000 Thlr., 


FA 


3 lung iſt . der Taxe erforderlich. 
ie —.— at, die über alle Spezialitä- 
een Auskunft ertheilt, liegt in Norock zur Ein⸗ 
ſicht offen und wird Refleltanten das Gut mit 
der größten Bereitwilligkeit jederzeit gezeigt. 
Norock bei Schurgaſt, den 26. Septbr. 1857, 
Die S. Guradze'ſchen Erben. 


Si] 
t. 


later gezogen, 
3) Bea 34, Jahre alt, von | gr 


. Leonhard, Rechts⸗Anwalt, | g 


Seit 1. Auguſt dieses J. erſcheint im Verlage des Bibliographiſchen Inſtituts in 

9 und iſt zu beziehen in Breslau durch die ee von 

raß, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtr. 20, durch Korn, Max u. Komp., 
Aland, Aderholz, Hainauer, Hanke, Kern, Leuckart: f [2073] 


te fünf Welttheile, 


in maleriſcher, geographiſcher u. geſchichtlicher Darſtellung 
bearbeitet von 


HEINRICH REIS ER. 


Ilustrirt nit eiren SO in Stahl gestochenen eolorirten Karten 
und 160 Ansichten und Seenerien. 
Complet in 4 Bänden oder circa 30 Lieferungen. 

Eine neue pohutäre Erdkunde für Jung und Alt, ein Buch, das „Land 
und Leute“ der ganzen Erde ſchildert, ein Buch, das den jugendlichen Leſer binausführt aus 
dem Staub der Schulſtube in die friſche freie Luft der Welt, ein Buch, ganz geeignet, das In⸗ 
tereſſe am Studium unſerer Erdoberfläche zu beleben und Liebe zum Wiſſen zu erwecken. Es 
hat nichts gemein mit ermüdenden, anderen geographiſchen Lehrbüchern oder ſeichter Touriſten⸗ 
Literatur, es iſt ein Werk, mit dem der wißbegierige Leſer, um mit Herder zu reden, wie 
Ulyſſes die Erde durchreiſet, ohne daß er ſein Vaterland verläßt, viele Völker, Länder und 
Sitten, voll Weisheit und Thorheit, voll Erhabenheit und Lieblichkeit, kennen lernt, und er müßte 
eine geiſtige Mißgeburt ſein, wenn er dadurch nicht Ideen in den Kopf und große geläuterte 
Empfindung ins Herz erbielte. 


+ 


— Das Buch iſt bereits in vielen preußiſchen Lehranſtalten eingeführt. 
Erſcheint in 30 halbmonatl. Lieferungen, 
jede mit 3 Bogen Text und 6 Stahlſtichen und Karten. 


Subseriptionspreis nur 7 Sgr. für die Lieferung. 
Pro ehefte und Prospecte gratis bei ſeder Buchhandlung. 


Ferner: Die erste Lieferung eines höchst Interessanten neuen hinte- 
eiarhen und nuthogrnphischen Unternehmens, eines Praehtwerks in 
Grass. Folio, utter dem Tel!“ 


DIE MNNER DER REFORMATION. 


Mit Porträts, Biographien und Facsimiles. 
Subscriptionspreis: 25 Silbergroschen für die Lieferung. 

Das Werk, das nach Jahre langer Vorbereitung hiermit zur Veröffentlichung kommt, 
bildet eine Gallerie von Reformatorenköpfen, nach bisher noch unbekannten Öriginalen 
von Mans Holbein und anderen gleichzeitigen Meistern, von Carl Barth in 
Stahl ausgeführt, wie sie ohne Widerrede noch nicht existirt und das Interesse des 
Kunstkenners, wie des Geschichtsfreundes und des Mannes von allgemeiner Bildung in 
hohem Grade in Anspruch nimmt. Es enthalten unsere „Männer der Reror- 
matiom‘ nicht allein die Träger jener weltbewegenden Ideen des 16. Jahrhunderts, sondern 
auch die Vorkämpfer und Märtyrer der neuen Lehre, ferner die Häupter der Humanisten, 
neben ihnen die warkeren Mitstreiter der Reformatoren, ihre fürstlichen Beschützer, so- 
wie endlich einige der genann testen Gegner. 

Jeden dieser Stiche begleitet ein kurzer Lebensahriss der Männer, grössten- 
theils aus der Feder Ludwig Beehsteins, ausserdem aber, soweit es ausführbar 
war, ein Faerimäle ihrer Handschrift. Es wird jedes Heft die Biographien von vier 
Männern enthalten, dazu 3 Bilduisse und 2—4 Faesimiles. 

Das Ganze umfasst 12—14 Hefte, deren monatlich eins ausgegeben wird: Titel und 
Einleitung des Werkes erscheint mit dem letzten Heft. Inhalt des erstem Hefts: 


Friedr. der Weise (mit Portr. u. Autogr.), Calvin (mit 
Portr. u, Autogr.), Dr. Eck (mit Portr. u. Antogr.), 
Amsdorf (mit Autogr.). 


85” Dice erste Lieferung und Prospeete sind in allen Buchhandlungen 
vorräthig. > 

Brleg durch U. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.-Wartenberg: Heinze 
Sn ? in Hatiber: Fr. Thiele. ni e 


V. Mühlbach, Kaiſer Joſeph II. und fein Hof. I. II. erhalten die Abonnenten des 
vierten Quartals der bei Otto Janke in Berlin erſcheinenden s 


Berliner Muſter und Modenzeitung 


x als Prämie, 
ie Preis vierteljährlich 15 Sgr. 
Vorräthig in Breslau bei Graß, Barth u. Comp. 
F. Ziegler), Herrenſtraße 20. 
Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.: 
Heinze, in Ratibor: Friedr. Thiele. 


1 1938 
Sortim.⸗Buchhandlung 
G. 

In 


Wartenberg: 


Im Verlage von G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchienen, in Breslau vorräthig in 
der Sort.⸗Buchhandlung von Graß, Barth u. Co. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: 


Die Markſcheidekunſt 


und das bergmänniſche Planzeichnen, nebſt den brauchharſten Tafeln zur Berechnung 
der Sohlen und Seigerteufen nach der zehntheiligen Eintheilung des Lachters. Mit 
10 Tafeln Abbildungen. Gr.⸗8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 


Dieſe „Markſcheidekunſt“ bildet den erſten Theil des 


„Neuen Schauplatzes der Bergwerkskunde“, 


mit Berückſichtigung der neueſten Fortſchritte und Entdeckungen. Herausgegeben und in allae- 
mein faßlicher Weile dargeſtellt von einer Geſellſchaft praktiſcher Bergleute. — Die ſolgenden 
Theile enthalten: 2) Die Grubenzimmerung, 25 Sgr. — 3 Die Erzlagerſtätten. 2 Thlr. - 
4) Die Grubenförderung. 2 Thlr. — 5) Die Waſſerhaltung. 2 Thlr. — 6) Der Grubenbau. 
2 Thlr. — 7) Die bergmänniſche Arbeitslehre. 1 Thlr. — Die Bergrechtslehre. 1 Thlr. Sgr. 
9) Die Aufbereitung der Erze. 2 Thlr. — 10) Die Grubenmauerung. 1 Thlr. — 11) Die 
Geognoſie. 1 Thlr. 15 Sgr. — 12) Die Bergwerksſtatiſtik. 1 Thlr. 15 Sgr. — 13) Hütten: 
bau und Hüttenmaſchinen. 2 Bde., 4 Thlr. Bu ; 2 
* Das ganze Werk oder auch einzelne Theile deſſelben zu den nebenſtehenden Preiſen) 
ſind durch die oben genannte Buchhandlung zu bekommen. 8 : 
n Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, inp.⸗Warteuberg: Heinze, 
in Ratibor: Friedr. Thiele. [2098] 


ärtner's Buchhandlung zu Leipzig iſt erſchienen und durch alle 
Jan een 3 — beziehen, in Breslau Porräthig in Nr Sortiments⸗ Buchhandlung von 
Graß, Barth u. Comp. G. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20 , 
Theorie und Caſniſtik des gemeinen Civilrechts. 
Ein Handbuch für Praktiker, 
verfaßt von 
3 1 en en — 5 
Rechte und vormals Reichsſtadt Nürnbergiſchem Rechtskonſulenten, Ritter K. Bayer. 
Dakzur der Rechte und vorne enſtendeng vom heiligen Michael. 
Zweiter Band. 7 
Zweite, jorafältig umgearbeitete, vermehrte und verbeſſerte Auf. 
gr. 8. broſch. Preis 4 Thlr. 15 Sgr. 
Die nöthig gewordene zweite Auflage dieſes mehrfach 


Werkes tft wohl der beſte Beweis für deſſen Brauchbarkeit, die durch die neue Bearbeitung ſehr 
erhöht wurde. 


ieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗ ee. 
In Brieg durch Filer: Oriebr, Thiele eee e 


Wirklich echten trocknen Peru⸗Guano 


empfehlen zeitgemäß billig: (1929 Lochow u. Co., Vorderbleiche 1. 


ſehr günſtig beurtheilten 


— 


11714 


AVIS! 


2170 


Zur Ausdehnung unſeres Geſchäfts nach Polen und Ruſiland und zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Kunden 


daſelbſt haben wir mit dem heutigen Tage in Gemeinſchaft mit dem Herrn 


Jean 


eine Fabrik unſerer rühmlichſt bekannten 


Epſtein in Warſchau 


feuerſicheren Dachpappen 


in Warſchau unter der Firma: 


Jean Epitein, Stalling u. Ziem 


etablirt. — Wir hoffen, daß auch in Polen unſer Fabrikat dieſelbe ehrende Anerkennung wie in Preußen finden möge, 
und bitten die Herren Bau⸗Unternehmer in Polen und Ruſland, ſich mit ihren geneigten Aufträgen an das 
Comptoir des Herrn Jean Epſtein in Warſchau wenden zu wollen, wo über den Preis der Dach: 


oder Steinpappen und die Art der Bedachung nähere Auskunft ertheilt 
Kontrakte abgeſchloſſen werden. 


wird und gleichzeitig auch Lieferungs⸗ 


Barge bei Sagan und Breslau, im September 1857. 


Stalling und Ziem. 


Grünber 


1 


8 offerire ich 


=») Dr 


3 u. 5, Kirſch- 4, ſüßes 6, Aepfel⸗ irnen⸗ 2 Sgr. pr. Bid. — Eingemachte F 


2%, 
beeren 20, Kirſchen 12, Avprikoſen, Neine⸗Clauden, Compot, Nüſſe 16, Pfirſichen 20 Sgr. pr. P 
aueräpfel 14—2 Thlr. pr. Scheſſel. 


u. Marmeladen. — Aepfelwein und Weineſſig 4 Sgr. pr. Flaſche. 
Auf vorſtehende Artikel nehmen Aufträge ebenfalls — gleich mir — die Herren 


Carl Straka und 


Albrechtsſtraße Nr. 39, 


— * 

(in d. J. ausgezeichnet ſchön und zur Kur 
\ das Pfd. ab Grünberg 2% Sgr. inkl. Emballage bis Ende Oktober. — Dr. Wolffs Anleitun 
gratis! — Wallnüſſe a Schock 244, ausgeſucht 3 Sgr., Preiſelbeeren in Fäſſern * 15—50 
und Kirſchſaft 9 Sgr. pr. Pfd. — Vackobſt: Birnen 2 und 3, geſchalt 7%, Aepfel 5, geſch. 7%, Kirſchen 4, 
füge 6, Pflaumen Pa. 3½, geſchält 6%, gefüllt 8, ohne Kern 7 ee Wed 1 
rũ 2 itten 12, 


er Weintrauben! 


ſehr geeignet!) 
Pfd. 14% inbeer: 


Mus: Pflaumen⸗ 

ohannis⸗ 16, Erd: 

d. — Desgl. Gelées 
11594] 


Hermann Straka 


Junkernſtraße Nr. 33 s 


in Breslau entgegen, und zwar ab Grünberg zu gleichen Preiſen, ab Breslau mit entſprechendem Porto⸗Zuſchlag — wonach in 


genannten Handlungen zu Breslau echte, täglich friſche grünberger Kurtrauben ausgewogen 3%, Sgr., im 0 
Eduard Seidel in Grünberg Schl. 


3% Sgr. pr. richtiges Netto⸗Pfund koſten. 


Tapeten 


zu billigſten Fabrikpreiſen in größter Auswahl empfiehlt: . 


. Heinze, Albrechtsſtr. 37. 


NB. Das Tapeziren wird in kürzeſter Zeit, unter Garantie und billigſten Preiſen von 
mir ausgeführt. [2009] 


RE TE ˙ . FRE 
Hrbeitäunfähige Pferde 

fo wie thieriſche Abfälle aller Art: Knochen, Horn, altes Leder x. 

werden angekauft, von der 1 2 [1878] 

Chemiſchen Dünger⸗Fabrik zu Breslau, 


Comptoir: Schweidnitzer⸗Stadtgraben 21, Ede der Neuen Taſchenſtr. 


oudrette, 


unter Garantie von 37 bis 4 pCt. Stickſtoff offerirt die 
Chemiſche Dünger⸗Fabrik zu Breslau. 
(Briefe für uns bitten wir nur unter unſerer Firma „C hemiſche Dünger⸗Fabrik“ an 
uns abzuſenden.) [1877] 


Maſchinenol jo wie Maſchinenſchmiere, 


(Knochenöl), empfehlen als etwas neues und vorzügliches, welches nicht ſchmiert und länger 
ſtehet als bdes andere, billigſt: L. Nendel und Comp. in Magdeburg. [1765] 


Sppelner Knackwürſte, Cigarren 


NordhauſerRoſtwürſte, 

Jauerſche Bra twürſte, aus erſter Hand (mithin %, billiger, wie 

Schömberger Würſte, dan dann Mer 1 betr en 

Wc ga 9 0 ol d Denia ah. eee re 
enn Guſtav . 


Wm. Kaſche in Berlin, Poſtſtr. 13 
Die Haupt⸗Niederlage 


(Inhaber eigener Fabriken in Havanna 
echter ungar. Weintrauben, 


und Bremen). Preiſe m nur aus gut 
Schubbrücke im blauen Hirſch oder Ring Nr. 15, 


brennenden, echt amerik. Tabaken von 
feinſtem Arom gefertigte und vollſtändig 
empfiehlt hiermit als etwas wirklich Aus⸗ 
gezeichnetes ihr reichhaltiges Lager der vor⸗ 


abgelagerte Cigarren pro mille: 10 Thlr., 
züglichſten Trauben⸗Arten Ungarns, Italiens, 


11 Thlr., 12 Thlr., 13 Thlr., 15 Thlr., 
17 Thlr., 20 Thlr., und für echt Havan⸗ 
Frankreichs und Spaniens bei ſoliden Preiſen 
einer beſonders gütigen Beachtung. [1970] 


neſer Fabrikat: 24 Thlr., 28 Thlr. 32 Thlr. 
TFrſſche Maps: und Leinkuchen, 


und 40 Thlr. Proben: 25 Stück ſte⸗ 
hen zum Kiſtenpreiſe gern zu Dienſt; 
auch fein gemahlene Napskuchen zur 
Düngung, oferirt billigſt: 


Briefe werden franco N NN 
1 9 er von Proben) au 
die Zuſendung (auß 2000) 
Franck u. Berliner's Fabrik, 
Salzgaſſe Nr. 2. [1378] 


franco erfolgt. 
Vedertuche, 


—————— 
echt amerikaniſche, im Ganzen und nach 


Haus- Ankauf. 
der Elle, am billigſten bei 1920] 


ches Provinzialſtadt Schleſiens 
J. Glicksmann & 60., 


wid ein gut gebautes maſſives Haus, 
wo möglich mit Garten von einem In 
| 
Ohlauerſtr. Nr. 70, zum ſchw. Adler. 
D 


lungsfähigen Käufer zu kaufen gewünſcht. 
Zuchtviehverkauf 


Offerten nimmt entgegen 5 

Aim. W. Felsmann, Schmiedebr. 
2150 Stück Mutter⸗Schafe ver: 
kauft das Dom. Wieſegrade 5 Oels. 


1 
[2093] 
50. 


Ein Theodolith, 


von Nöͤſſelt und Staritz gearbeitet, Gewinn der 
Induſtrie⸗Ausſtellung, it für % des reiſes 
Albrechtstr. 35, eine Stiege hoch, zu verkaufen. 
— . —— . • Æĩd— U—— :: 


Krautköpfe, 


| 


dem Dominium Mirkau bei Hundsfeld. [2529] 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


ftehen einige hundert Schock zum Verkauf auf] und ift 


riginal⸗Fäßchen 


Im Auftrage des Herrn Gruben ⸗Repräſen⸗ 
tanten werde ich Montag den 5. Oktober d. J. 
von Vormittags 9 bis Mittags 2 2055! 


Fanny⸗Grube 
10,000 Tonnen Stückkohlen 
3,0 kleine Kohlen 


3, 00 " 
öffentlih an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung, unter der Bedingung ſchleuni⸗ 
ger Abfuhr, 8 
Myslowitz, den 27, Sept. 1857. 
Joſchonnek, Schichtmeiſter. 


Ein zahlungsfähiger Käufer ſucht ein Gut 
mit Holz in der Provinz Brandenburg oder in 
Niederſchleſien bei einer Anzahlung von 25 bis 
30,000 Thlr. ohne Unterhändler zu kaufen. 
Gefällige frankirte Adreſſen erbittet man mit 
enauer und ausführlicher Gutsbeſchreibung und 
Ingabe der Bedingungen sub M. B. Bahnhof 
Neuſtadt an der Doſſe. 12064] 


Ein in Berl in in beſter Gegend befindliches 

ſeit 7 Jahren beſtehendes % 
Porzellan: und Glas⸗Geſchäft 

mit 5000 Thlr. en ſoll wegen Ue⸗ 
bernahme eines Grundſtücks für 2000 Thaler 
ſofort verkauft werden. Einem jungen Kauf: 
mann, welcher über dieſe Summe verfügen 
kann, bietet ſich hier die günſtigſte Gelegenheit, 
ſeine Exiſtenz zu gründen. Adreſſen werden 
unter K. durch das Ceutral⸗Annoncen⸗ 
Büreau von A. Retemeyer in Berlin 
tranco erbeten. 2076] 


Falschen Nepferfaft, ſchr gewürzreich, 5 


ſowie abgelagerten Nepfelwein, verkauft in 
rößeren und kleineren Gebinden billigſt: 
[1937] E. Herrmann in Freiburg. 


eee eee eee. 

— — — — 
2465] Ein großes Haus 1 

al Breslau, in der Nähe des Ringes, iſt zu 

verkaufen. Näheres Kupferſchmiedeſtraße 45 


bei G. Bergmann. 


Güter⸗Ankauf. 
Die Vermittlung des Verkaufs von Ritter⸗ 
gütern jeder Größe wird übernommen und zur 
Anfertigung der Ueberſicht ein Scher une 
ſandt von der 11876 


Guter-Agentur 


Preußiſche Straße Nr. 675 in Öroß-Ologau 
T7000 BE a Pe ET en rn 


Sättel, Möbel, 
Bilder, Haus: 
öffentlich 


Nachmittags be⸗ 
feſter Preiſe aus 
[2056] 


Ein kleines, aber gut rentirendes Material: 
Waaren⸗Geſchäft, glelchviel ob in Breslau oder 
in einer Provinzial⸗Stadt, wird bald zu kaufen 
oder zu pachten gefucht. Näheres erbittet man 
mit genauen Angaben poste restante Breslau 
fr. unter H. F. 2 Nr. 1 bis zum 4. Oltober 
gefälligſt niederzulegen. [2528] 

ünf Doppelfeniter, 
hoch And fe 10 reit, ſind zu verkaufen 
das Nähere Ring Nr. 19 in der Mode⸗ 
waaren⸗Handlung zu erfahren. 2516 


75 6% 


Seiffert Reſtauration, 


weidnitzer⸗Straße Nr. 48. 
Heute Dinstag Concert. Anfang 7 Uhr. 


Die Bel⸗Etage meines Ringhauſes Nr. 6, 
beſtehend incl. einer hellen geräumigen Küche 
aus ſechs Piecen, zu denen Keller, Boden, jo 
wie Holz- und Kohlenräume beigegeben werden 
iſt zu vermiethen und kann vom J. Oktober al 
oder ſpäter bezogen werden. Hierauf Reflelti⸗ 
rende wollen ſich mündlich oder in frankirten 
Briefen an mich wenden. 2511] 

Myslowitz, den 28. September 1857. 

M. Bloch. 


Ein tüchtiger Böttcher 


der mehrere Geſellen zur Verfügung hat, findet 
am hieſigen Platze eine permanente Anſtellung 
und Beſchäftigung. Offerten find unter A. M. 
Breslau poste restante abzugeben. [2390] 


— — — IE TECHEL WET Tore na rd 
Als Hilfslehrer an fein Inſtitut ſucht 

der Untekzeichnete einen im Seminar gebildeten 

jungen Mann ev. Konfeſſion, der über feine 

ittliche und unterrichtliche Qualifikation ſich 

durch vortheilhafte Zeugniſſe legitimiren kann. 
Carolath, den 25. September 1857. 

1994] H. v. Crouſaz. 


Eugagements⸗Geſuch. 

Eine Dame, welche bereits in einem Haufe 
den Unterricht in der Muſik, im Franzoſiſchen. 
us auch in allen anderen Schulkenntniſſen er: 
heilt hat, wünſcht eine ähnliche Stellung bei 
kindern bis zum l2ten yahre zu übernehmen 


“ 


Ein Knabe, welcher Luft hat, die Sattler: 
und Riemer⸗Profeſſion u erlernen, kann ſich 
melden Ohlauerſtr. Nr. 76 im Sattlergewölbe. 


n U 
druckerei in Glaz iſt eine gute Holz⸗ 


Preſſe mit franzöſiſchem Deckel ſofort 
0 franzöſiſch 1208 5 


billigſt zu verkaufen. 2 


Ein Rittergut 


in Niederſchl. mit 3600 Mrg., wobei 300 Mg. 
chöne Wieſen, gutem Boden und Bauſtand 
ſchönem Schloß, Garten u. Park, iſt wahrha 
reel für 90,000 Thlr. zu verkaufen, durch A. 
Geisler in Breslau, Oblaueritr. 17. [2531] 


Ein wenig gebrauchtes, mahagoniartiges 
Doppelpult, ein einfaches Comtoirpult, ein 
Briefſchränkchen und 2 Pultſtühle find für den 
feſten Preis von 30 Thlr. zu verkaufen beim 
Haushälter Kupferſchmiedeſtr. 43. 2530] 

Eine Glasſervante und 6 Stühle von Kirſch⸗ 


baum find zu verkaufen Kloſterſtraße Nr. 1 C. 
par terre rechts. [2535] 


Pferde Verkauf. 


{ b 8 l } Ein elegantes Reit- und Wagenpferd, edle 
Näheres ift zu erfragen bei dem Sektions⸗Se⸗] gi genpferd, 
retär Herrn Paul in Rawicz. 2470] — Kir al, gam rom, ht sum 


| 


auslehrer. 
Zwei gut empfohlene Hauslehrer finden 
ſehr guten und 
2094 


in hohen Häuſern einen 
dauernden Poſten. \ 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann, 


Schmiedebrücke Nr. 50. — 


einzuſenden. 
andlungs⸗Lehrlings⸗Geſuch. 
Fur hieſige bedeutende Komtoire können ſick 
Handlungslehrlinge evangeliſcher Religion mit 
guten Schulkenntniſſen melden, beim Börſen⸗ 
beamten Schnitzer. [2512] 


Handlungs⸗Lehrlings⸗Geſuch. 
Für ein lebhaftes en wird ein 


»oste restante Breslau im Laufe dieſer Woche 
[2078] 


Lehrling von auswärts, evangeliſcher Religion 
und guten Schulkenntniſſen gewünſcht. [2513] 


Näheres beim Börſenbeamten Schnitzer. 
Breslau, den 26. September 1857. 


Verkäuferinnen. 
Für die größte und feinſte Modewaa⸗ 
ten» Handlung Breslau's wird eine ele⸗ 
gante Verkäuferin mit einem Gehalte von 
120 Thlr. zu engagiren gewünſcht, desgl. 
findet ein Ladenmädchen, das bereits in 
einem Poſamentirwaaren⸗Geſchäfte ſer⸗ 
virte, in einem ſolchen eine ſehr ae 
Anſtellung. I2092 
Auftrag u. Nachw. Kfm. N. Felsmann, 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


Waldwoll⸗ Matratzen, 


ſowie dergleichen Keil⸗Kiſſen empfiehlt billigſt: 
Louis Berner, Ring Nr. 8. 


Holländer Zuchtſtiere, 


von der edelſten (ſilbergrauen) Raſſe, für deren 


Echtheit garantirt wird, ſtehen auf dem Dom. W 


Schützenderf bei Neiſſe zum Verkauf. [2030] 


ein 95“, 32. 
ein Stall 


Irbſen 75— 80 72 
Kartoffel⸗Spiritus ohne Geſchäft. 
26. u. 27. Septbr. Abs. 10 U. Mg. 6. U. Nchm. 2 U. 


Luftwärme 
B Sent. opel. Nock 
un n 7 7 9 
Wind 8 SD W̃᷑ 


. 3000 Sad 2426] 
ſchöne rothe Kartoffeln ſtehen zum Verkauf 
f dem Dominium Marſchwitz bei Deutſch⸗ 
Yılla. 

Wilde Kaſtanien werden vom 1. Oktober an 
wieder gekauft: Matthiasſtraße 17. [2527] 


Am Rathhaus Nr. 27 iſt im 2. Stock vorn 
heraus ein möblirtes Zimmes zu vermiethen 
und zum 1. Okt. zu beziehen. [2525] 


Ein Comptoir, 


welches ſich auch zu einem offenen Gewölbe 


eignet, iſt Kupferſchmiedeſtraße Nr. 30 
kei b ale [259] 


e Zu Termin Michaelis 

iſt Kloſterſtraße Nr. GO zu vermiethen: 
in 35“ Ig. 24 br. helles feuerſicheres Gewölbe, 
197 „helles 
„ heller 


arterre⸗Lokal, 

aal, I Stiege bed 

7 Zune Saal, ! Stiege hoch, 

„lichter Boden, 3 Stieg. hoch, 
„lichter Boden, 2 Stieg. — 
32° „lichter Boden, 2 Stieg. hoch, 
auf 3 Pferde, Wagenremiſe, Da u. 
Haferboden. 2316] 

Preiſe der Cerealien ꝛc. (Amtlich.) 

Breslau, 9 28. September 1857. 


eine, muttle, ord. Waare. 
Weizen, weißer 75 — 31 7 61-70 
gelber 76— 79 71 65—70 „ 
. . 50— 51 49 45—47 
Zerſte. . . 48— 50 47 86 „ 
dafr . . . 34— 35 33 31—32 „ 
64 


Luftdruck bei Oo 27. N. Z 279 277851 
5 7,8 841 6,8 + 16,4 


Wetter heiter wolkig heiter 


— ' dk ͤ—— — ———— 
27. u. 28. Septbr. Abs. 10 U. rg. 6 u. Nchm. 2 U. 
— N — — 
Luftdruck bei 0279/64 277932 278 
vuftwärme 


＋ 11½ ＋ 70 + 172 
5,5 L. 7,7 


Fahrplan der Breslauer Eiſenbahnen. 


Abg. nach 
Ank. von 
Verbindung mit Neiſſe 


An. don] Posen. { 


Ank. von 
Abg. nach 0 Berlin. Scnellzüge ( 
5 


77 U Mom. 
} Oberschl. a (S d. 50 h. Nl. 


Ank. von 6 7 U 


nao. nach 
Ank. von 
Zu 

Von 


. 20 Min. 9 
* Verbindun Min. Mor 


iegnitz nach Reichenbach 5 U. : 


e 
Morgens und Abends, mit 


5 Uhr 55 Min. Morgens, 3 Uhr 15 Min. Mittags. 
12 Uhr 51 Min. Mittags, 9 wr 43 Min. Abende, 


3% 115 Ab. 
r Mg. 
Freiburg. | 5 5 20 Min. Morg. 12 U. Mitt, 6 U. 30 Min. Abends. 
mit Schweidnitz, 
20 


süge 12 Ul. 1030. Oppeln{g l. 550%. Me 


Kan: 50 M 6 U. 35 M. Ab. 
ien Morgens und Mittags. 


7 Uhr M. 15 54 Uhr Ab. 
Perſonenzüge 0 4 — 96. 7 9 hr Ab. 


g., 3 U. 3 Min. Mitt. 9 U. 30 Min. Ab. 
Reichenbach und Waldenbur . 
M. Mg., 12 U. Mitt., 6 U. 30 M. Ab. 


Von Reichenbach nach Liegnitz 5 U. 50 M. Mg. 12 U. 30 . Mitt. 7 U. Ab. 
—— — . Üwö—ꝛl. nen sten 


Breslauer Börse vom 28. Septemb 


er 1857. Amtliche Notirungen. 


Gold und ausländisches Schl. Pfdb. Lt. 3.4 | 96% B. Lud w.- Ueabach. 4 — 
Papiergeld. ito dito 13% —  ||Mecklenburger 1 — 
Dukaten 94% B. Schl. Rentenbr. 4 91 / B. Neisse-Brieger- 4 | 75%, B. 
Friedrichsd’or — Posener dito 4 | 80%. |Ndrschl.-Märk.. 4 — 
Couisd or. 110% B. Schl. Pr.-Obl.. 4% — dito Prior. 4 — 
Poln. Bank-Bill. 910 Ausländische Fonds, dito Ser. IV, 5 = 
Oesterr. Bankn. 974 B. Poln. Pfandbr. .|4 — Oberschl. Lt. A. 3 141 N 8. 
Preussische Fonds. dito neue Em.|4 u dito Lt. B. 37 131% B. 
Freiw. St.- Anl. 4 , | 99% B. Pin. Schats-Obl.|4 a dito Pr.-Obl. 4 | 568, 
Pr.-Anleihe 1850144] 99 . B. dite Anl. 1835 dito dito 3 75 JB 
dito 185204 e a 500 Fl. 4 Rheinische ....|4 — 
dito 1854 4% 99% B. de à 200 Fl. — [Kosel-Oderberg. 4 | 48% 6. 
dito 18564 ½ 99% B. Kurh. Prüm. -Sch dito Prior.-Obl. 180d 6. 
Prim.-Anl. 1854 3% 110 C. a 40 Thür. — || dito Prior. 4 77% C. 
St-Schuld-Sch. |3% | 82% B. Krak.-Ob. wein 73% B, |Minerva....... 5 | 92% B. 
Bresl. St.-Obl. 4 = ——— — 5 817 8. Schles. Bank .. 82% B. 
dit i 4 _ ollgesa senbahn-Aotien. 
1 * 98% G. |Berlin-Hamburg.4 | — _|inländisehe Eisenbahn - dotien 
dito dito 3% 86 6. Freiburger . . 4 118 B. und Quitiungsbogen. 
Schles. Pfandbr. dito Prior.-Obl. 4 86% B. „Freib. III. Em. 4 |110% B. 
à 1000 Rchlr. 34 85% B. Köln-Mindener .|3 — Oberschl. III. Em. 4 130K B, 
Schl. Pfdb. Lt. A. 4 | 94% G. Fr.-WIh.-Nordb. 4 — Rhein-Nahebahn|4 — 
Schl. Rust.-Pfdb. 4 — Glogau-Saganerſ4 — ſoppeln-Tarnow. 4 | 77% B. 
Wechsel-Oourse. Amsterdam 2 Monat 141 B. Hamburg kurze Sicht 150% B. dito 


2 Monat 149% B. London 3 Monat 6. 17%, 


G. dito kurze Sicht — — Paris 2 Monat 


79% B. Wien 2 Monat 95'%, B. Berlin kurze Sicht 100%, B. dito 2 Monat 99% B. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


